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roeners Panzerkreuzerdenkſchrift verra
De zweite MarineIndiskretion Keine Keberraſchungen Eine Anterſuchung eingeleitet

In einer engliſchen Zeitſchrift veröffentlicht
Der Reichswehrminiſter betont den deſenſiven Charakter unſerer Flottenpolitik

Nach den Erlebniſſen des letzten halben Menſchen
alters ſollten unſere de heute allerdingsdurchweg Stoiker ſein und ſich über nichts wehr
wundern, auch darüber nicht, daß jetzt die Denk
chrift des deutſchen Reichswehrminiſters Groener,
ie er im letzten Herbſte wenige Tage bevor der

ſozialdemokratiſche Antrag auf Einſtellung des Baues
des Panzerkreuzers A im Reichstag behandelt
wurde, verfaßt hatte, in ihrem Wortlaut in der
Januar Nummer der engliſchen Zeitſchrift „Re
view of Reviews“ erſcheint.

Über dieſer Denkſchrift ſteht das Wort „Ver
traulich“.

Sie wurde ſeinerzeit in numerierten
Exemplaren neben den Mitgliedern des
Reichskabinetts einigen Landesvertretern und
einigen wenigen Abgeordneten ausgehändigt, die
ſich parlamentariſch beſonders für den Bau des
Panzerkreuzers A intereſſierten. Die Londoner
Zeitſchrift kann infolgedeſſen nur durch Die b
ſtahl oder Verrat in den Beſitz der Denk

ſchrift gelangt ſein.
Das Reichswehrminiſterium hat die von ihm aus
e Exemplare jetzt wiederum zurückgefordert.

on der Reichsregierung iſt eine eingehende Unter
üchung angeordnet worden, um Klarheit über den

Diebſtaht ſen Sollten alle
t Die

dieſen Falle aber die Vermutung nahe, daß die
Denkſchrift abgeſchrieben und möglicherweiſe auch
perkauft wurde.

Jhrem Jnhalte nach iſt die Denkſchrift eine
Zweckarbeit des Reichswehrminiſters Groener,

die den Nachweis verſucht, daß der Bau des Panzer
kreuzers A im Jntereſſe der Verteidigung unſeres
Vaterlandes gelegen hat. Die Denkſchrift gibt ledig
lich die Anſichten des Reichswehrminiſters Groener
über die Notwendigkeit des Panzerkreuzerbaues
wieder. Dabei legt Miniſter Groener auch ſeine per
ſönlichen Auffaſſungen über die internationale Lage
dar. Daß die Auffaſſungen anderer Kabinettsmit-
lieder, insbeſondere auch jene des Reichskanzlers
Müller ſich von der des Reichswehrminiſters

Groener unterſcheiden, iſt kein Geheimnis. Die Ab
e über den Panzerkreuzer A in öffentlicher

eichstagsſitzung haben dies aller Welt kundgetan.
Anders ſteht es um die

außenpolitiſche Wirkung
dieſer Flottendenkſchrift. Sie wäre völlig Null,
wenn das Reichswehrminiſterium ſeinerzeit den
Wünſchen jener Reichstagsabgeordneten nachge
kommen wäre, die entſchieden die Veröffentlichung
dieſer Denkſchrift verlangten. Jetzt hat es aber den
Anſchein, daß die Veröffentlichung der Denkſchrift
in der engliſchen Preſſe den Auftakt zu einer neuen
Propaganda gegen das Deutſche Reich und ſeine
Außenpolitik bildet. Jn dieſer Auffaſſung beſtärkt
uns die Berichterſtattung der franzöſiſchen Preſſe
über Frankreichs Flottenaufrüſtung,die ſoeben von der Pariſer Kammer angenommen
wurde. Die meiſten Blätter der franzöſiſchen Reichs
hauptſtadt veröffentlichen die Berichte über die
Kammerſitzung an möglichſt unauffälliger Stelle und
verſehen ſie mit nichtsſagenden Überſchriften, obwohl
die Kammer nicht weniger als 989 Millionen
Frank auf einen Schlag für Schiffsneubauten ge
nehmigte.

Während die erſte Marineindiskretion, jene Ver
öffentlichung über das engliſch- franzöſiſche Flotten
kompromiß, von größter internationaler politiſcher
Bedeutung geweſen iſt, müßte dieſe zweite eigentlich
ohne politiſchen Effekt bleiben. Ja,

der Verrat der Denkſchrift kann eigentlich nur
zur Folge haben, daß jedes Mißtrauen gegenDeutſchland damit zerſchlagen wird. Denn ſo

klar, ſo eindeutig, iſt noch nie ein Wehrminiſter
als Bekenner für die Theſe aufgetreten, daß
Deutſchland keinen Krieg führen will und keinen

Krieg führen kann, Wer 9daß deshalb die Aufgaben ſeiner Wehrmachta in e Micheungen zu ſuchen ſind. Verteidigung
ſeiner Grenzen und Verteidigung ſeiner Neutralität
Deutlicher und draſtiſcher konnte eigentlich der un
bedingte Friedenswille der Deutſchen Republik nicht
demonſtriert werden als durch dieſe Indiskretion
eines Rüſtungsgeheimniſſes, das keines iſt.

Groeners Begründung
i iniſter Groener erklärt in ſeinemMeere er daß die eventuellen Konflikts

möglichkeiten für die Verteidigungskräfte Deutſchlands
zunächſt geprüft men müſſen und faßt ſeine

i uſame et Eventualitäten denen unſere Ver
teidigungsmacht ausgeſetzt ſein kann?

2. Welches wird die Aufgabe der deutſchen Flotte in
dieſem Falle ſein?

ehe en dann kann von Eingreifen im Falle territorigler An
d aum die Rede ſein. Es liegt in 5

3. Können dieſe Aufgaben beſſer erfüllt werden,
wenn die alten Schiffe durch Panzerkreuzer erſetzt
werden?
Sind noch andere Gründe für den Bau der
Panzerkreuzer vorhanden

Groener bekont zunächſt, daß jeder Gedanke an
einen großen Krieg ausgeſchloſſen ſei. Deutſchland
könne ihn nicht anfangen, da es in Uberein
ſtimmung mit dem Friedensvertrag entwaffnet ſei.
Auch ein Einzelkrieg mit einem kleinen Staat ſei
heufe angeſichts der zahlreichen Verträge und Ab
kommen, die die Großmächle ſofort zum Ein
ſchreiten veranlaſſen würden, nicht möglich.

Der Reichswehrminiſter ſtellt die Frage, ob es an
geſichts dieſer Tatſachen begründet ſei, die vollſtändige
Abſchaffung unſerer Wehrmacht zu verlangen, und gibt
ur Antwort, daß die Wahrheit in der Mitte liege.
ie vollſtändige Wehrloſigkeit würde die Grenzſtaaten

zu eine anreizen. Die Polen z. B. würden direkt
angereizt werden, in Oſtpreußen einzufallen,
wenn ſie nicht zu befürchten brauchten, daß der Weg
durch eine Verteidigungsmacht verſperrt ſei. Die deut
ſchen Grenzen ſeien nur a weil der Staat die Ver
teidigungsmächt entwickelt hat.

Bezüglich der Verwendung der Trüppen müßten
zwei Hraktiſche Fälle in Erwägung gezogen werdeneiſen Schuh
er Neutra lität und der deutſchen Jntereſſen in

einem Konflikt zwiſchen fremden Mächten. Zum
Fall 1 erklärte Groener, daß die deutſche Wehrmacht
die Aufgabe habe, einen Angriff auf deutſches Gebiet
zu verhindern und die Grenzen zu ſchützen, bis ent
weder der Völkerbund oder eine Großmacht zugunſten
Deutſchlands eingreife. Zu Fall 2 erklärt Groener,
daß die politiſchen Grenzen Europas nach dem Kriege
offene Wunden, und daß Konflikte der Wirtſchafts
intereſſen zwiſchen den neuen Staaten an der Tages
ordnung ſeien. Er führt als Beiſpiel die Tſchecho
ſlowakel und Jtalien und Jugoſlowien, Polen und
Litauen England und Rußland an. Das Auskämpfen
dieſer Gegenſätze ſei nur noch eine Frage der Zeit.
und Deutſchland laufe dabei Gefahr in den Kampf
verwickelt zu werden und gezwungen zu ſein, ſeine
RNeutralität mit den Waffen zu verteidigen, wenn es
nicht wolle, daß dieſe verletzt werde, daß Konflikte auf
deutſchem Boden ausgefochten oder die vielſeitigen
wirtſchaftlichen und kulturellen Jntereſſen Deutſchlands
verletzt würden.

Groener ſpricht ſodann von der Aufgabe der deut
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ſchen Flotte bei dieſen Konfliktsmöglichkeiten und ſtellt
zuerſt feſt

daß weder jetzt, noch in Zukunft Deutſchland eine
Seemachtspolitik verfolgen könne. Die Aufgaben

Das Deſigit im Rei

der deutſchen Flotte liegen innerhalb der Grenzen
der nalionalen Verkeidigung.

Jnnerhalb dieſer Grenzen ſpiele die deutſche Flotte
jedoch eine wichtige Rolle und ſtelle einen Stärke
zuwachs für die anderweitig verfügbare Armee dar.

Die im Verſailler Vertrag feſtgeſetzte Zahl der
Armee könne legal nur durch Erhöhung der Kampf
kraft verſtärkt werden. Groener erklärke dann, daß
im Falle 1 (Eingreifen bei territorialem Angriff) die

Hauptgefahrenzone in einem polniſchen Angriff
auf Oſtpreußen

liege, und daß in einem ſolchen Falle die deutſche
Wehrmacht kaum in der Lage ſein werde, durch den
polniſchen Korridor nach Oſtpreußen zu gelangen, und
daher Oſtpreußen bald an Munitionsmangel leiden
würde. Jn dieſem Falle wird es die Aufgabe der
deutſchen Flotte ſein, als Transportmittel zu dienen,
an den Kämpfen in der Nähe der Küſte teilzunehmen
und die un von der See aus zu unterſtützen.
Die Flotte mü gherrſchen. Polen verſtärke ſeine ate auf zwei
Wegen. An ausländiſchen Werften laſſe es moderne
Zerſtörer und Unterſeeboote bauen Außerdem ſei
ein Vertrag zwiſchen Polen und Frankreich bekannt,
in dem Frankreich ſich verpflichtet, Polen im Kriegs
e durch ein ſtarkes Kreergeſchwader in der Oſt
ee zu unterſtühen. Das Geſchwader könne jederzeit,

bevor Polen losſchlage, unter polniſche Flagge treten,
öhne daß Frankreich am Krieg ſelbſt teilnehme. Einer
i geſtärkten polniſchen Flokte ſei Deutſchland ſo
ange unterlegen, als nicht die neuen Panzerſchiffe

gebaut ſeien.
Jm Falle 2 (Schutz der Neutralität und der

deutſchen Jntereſſen in einem Konflikt zwiſchen
fremden Mächten) wird die deutſche Flotte die
deutſche Souveränität in den Küſten
gewäſſern aufrechtzuerhalten ünd die Häfen gegen
die Kriegführenden zu ſchützen haben.

Groener ſtellt dann die Frage, ob die Flotte in
ihrer jetzigen Zuſammenſetzung oder nach Erſatz der
alten Schiffe durch Panzerkreuzer hierzu beſſer in
der Lage ſei, und kommt zu dem Schluß, daß die
Panzerkreuzer beſſer geeignet ſeien, da die alten
Schiffe auch nicht annähernd zu Panzerkreuzern ge
macht werden können, während nach Einführung der
Panzerkreuzer die deutſche Flotte mit aller Wahr
ehe die Oſtſeeküſte gegen Uberfälle wahren
önne.

Groener kommt zu der Schlußfolgerung, daß die
Flotte die ihr im Verſailler Vertrag zugewieſeneAufgabe nur erfüllen kann, wenn die alten Schiffe
durch Panzerkreuzer erſetzt werden.

chs haushalt
Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding über den Haushalt für 1929
Jm Haushaltsausſchuß des Reichstags wurde

a die Haushaltsberatung mit einer allgemeinen
Ausſprache fortgeſeßt. Reichsfinanzminiſter Dr.
Hilferding wies zunächſt darauf hin, daß der
Nachtragshaushalt für 1928 im weſentlichen guch derPerſonen halt für 1929 ſei, wofür 50 Millionen
Mark in Betracht kamen. Davon ſeien 36 Mil
lionen Mark zwangsläufig, 14 Millionen Mark
a auf Ausgaben, die nicht abſolut zwingenden

rſachen entſprängen. Dieſe 14 Millionen Mark
dienten zur Dur n der Reichstagsbeſchlüſſe,
zur beſſeren Ausgeſtaltung des Buch und Betriebs
führungsdienſtes, Stellenverbeſſerungen und Stellen
bermehrungen bei den nachgeordneten Behörden und
für den Mehrbedarf bei den oberſten Reichsbehörden.
Es verblieben 2 Millionen Mark, womit eine
e Freiheit der Ablehnung oder Annahme für
en Haushalisausſchuß gegeben ſei. Dieſe 2 Mil

lionen Mark entfielen auf die a e e der
Miniſterialverfaſſung, auf die Neurege
lung der Miniſterialzulage und auf die Neurege
lung der Aufwandsentſchädigungen.

Zur le er im allgemeinenübergehend, erklärte der Miniſter u. a. Das
Skeueraufkommen in den Monaten April bis Ok
toher habe insgeſamt 6811.77 Millionen Mark er
geben. Davon entfielen auf den Länderanteil 26396
ünd auf den Reichsanteil 4172 1 Millionen Mark.
Die Entwicklung des Steueraufkommens habe durch
aus den Erwartungen entſprochen. Auf Grund der
vorläufigen Schätzung für das letzte Vierteljahr
werde ſich für 1928 insgeſamt ein Bruttomehrauf-
kommen von etwa 170 Millionen Mark ergeben, das
aber voll den Ländern zugute käme. Auf der Aus
gabenſeite für 1928 entſtünden mehrere über und
gußerplanmäßige Ausgaben, wie für die Uber
e für die Zahlungen anumänien, für die Kriſenfürſorge und für geſetzliche

Zahlungen auf Grund der SaiſonArbeiterfürſorge,
in Höhe von 28 Millionen Mark.

Keinesfalls, ſo betonte der Miniſter, werde das
Jahr 1928 mit einem überſchuß abſchließen. Reichs
finanzminiſter Hilferding wandte ſich dann der Lage
für 1929 zu und erklärte, ſolange das Kabinett zur
Deckungsfrage des Haushaltes für 1929 nicht end
gültig Stellung genommen habe, könnte er be
ſtimmte Angaben nicht machen.

Nach ſeinen an en werde der Haushalt
pollkommen ausgeglichen ſein. Zuſammen mit der
Erhöhung der Reparationslaſten um 312 Millionen
Mark belaufe t das Defizit für 1929 eng
etwa 60 Millionen Mark. Selbſtverſtändli
ſeien noch weitere Anforderungen der d Watn ent
tanden, die das Defizit auf rund 850 illionen
dark erhöhen würden.

Der Miniſter betonte ſeine Bemühungen, dieſe
Anforderungen ſtark herabzumindern. Der Betrag,
der durch neuen Steuerbedarf zu decken ſei, werdem guf rund 350 Millionen Mart belaufen. Der
t en hielt eine re htzeitige Verabſchiedung des
Haushalts noch für möglich und erklärke dann ab
chließend, im Gegenſatz zu der deutſchnationalen
uffaſſung, der Nachtragshaushalt 1928 ſei für die

Behandlung der Reparationsfrage nicht geeignet.
Es handle ſich um eine tiaktiſch-politiſche Frage,
deren Erörterung e im Auswärtigen Aus
ſchuß ſtattfinden müſſe. Natürlich ſei die Repara
tionsfrage finanzpolitiſch mit der Geſamtgeſtaltung
des Haushalts verbunden. Jnſofern werde eine Er
örterung der Reparationsfrage bei der Beratung
der S et zu erfolgen haben. Jm übrigen
t der Zeitpunkt der Behandlung der Reparations
rage eine wichtige politiſch taktiſche Angelegenheit,

deren Entſcheidung ſich die Reichsregierung noch
vorbehalten müſſe

ſe die Oſtſee gegenüber Polen be

Aman und Jnayat Alah

Der Thronwechſel in Afghaniſtan.
Jm Februar werden es gerade zehn Jahre, daß der

Vater Aman Ullahs, Abid Ullah, auf einer Jagd
partie in der Nähe von Kandahar ermordet wurde.
Das Dunkel, das über dieſer Mordtat ſchwebte, iſt
bis heute noch nicht völlig aufgeklärt worden. Eben
un herrſcht Klarheit darüber, ob der älteſte Sohn

bid Ullahs, der jetzt zum König ausgerufene
Jnayat Ullah, mit den Verſchwörern Be
ziehungen hatte denen ſein Vater zum Opfer fiel
re iſt aber, daß Aman Ullah, der dritte von
fünf Söhnen Abid Ullahs, ohne große Schwierigkeiten
ſeine beiden älteren Brüder umging und ſich im Fe
bruar 1919 zum Herrſcher der Afghanen machte. Jn
ſeiner erſten Proklamation erklärte Aman Ullah, daß
er auf den Wunſch und Willen des Volkes hin Emir
wurde. Von ſeinen älteren Brüdern ſpricht er über
haupt nicht. Man weiß aber, daß er bald nach ſeiner
Thronbeſteigung mit Jnayat in heftigen Streit geriet,
bei dem der jetzige König zeitweiſe ſogar eingekerkert
wurde. Schließlich kam es zu einer Einigung, die in
der feierlichſten Weiſe geſchloſſen wurde, über die der
Fern überhaupt verfügt, nämlich durch Siegelung des

oran.
Der reformfreudige König Aman Ullah iſt

durch ſeine Europareiſe im leßten Jahre eine welt
bekannte Perſönlichkeit geworden. Über kein Land
wurde damals ſoviel geſchrieben wie über Afghaniſtan.
Es gab damals nur wenige Politiker und Diplomaten,
die über die wahren Verhältniſſe in Afghaniſtan Be
ſcheid wußten, und über den theatraliſchen Empfang
Aman Ullahs in den europäiſchen Haupfſtädten die
Köpfe ſchüttelten a wieſen aber ſchon damals
darauf hin, daß der König in den Stammeshäupt-
lingen und den Mullahs grimmige Feinde beſitzt, ohne
freilich zu ahnen, daß die Herrſchaft Aman Ullahs nur

noch wenige Monate dauern und ſchon ſo ſchnell nach
ſeiner Rückkehr ein unerwartetes Ende finden würde

Mit der Abdankung Aman Ullahs hat der un
verfälſchte Mohammedanismus der Mullahs einen
en Sieg errungen. Als der König vor vier

ahren die Rechte der Stammesfürſten und der geiſt
lichen Machthaber zugunſten der Königsgewalt ein
chränkte, kam es im Bezirk von Khoſt zu einem
ufſtand, an deſſen Ende vierzig Mullahs

hingerichtet wurden. Auch jetzt glaubte Aman
Ullah, durch die Erſchießung des Oberprieſters Ab dur
Rahman und dreier anderer Mullahs die Geiſtlich
keit in Schach zu halten. Dieſe Annahme war aber
irrig. Der n hatte nämlich die Unklugheit be
gangen, ſeine Reformen an der Geiſtlichkeit mit
Neuerungen zu verbinden, die wie das Abſchneiden
der langen Bärte und die Abſchaffung des Schleiers
das Volksempfinden verletzten

Mit der mohammedaniſchen Geiſtlichkeit arbeitete
e ein korruptes Beamtentum zu
ammen, das ſich durch die ſtaatsrechtlichen Reformen
Aman Ullahs in ſeinen weltlichen Pfründen ebenſo
bedroht ſah, wie die Mullahs in ihren geiſtlichen Bene
fizien. Dazu kam, daß Aman Ullah auch ſein Heer
nicht in feſten Händen hatte ſeine Leibgarde aus
genommen, das der Überlieferung gemäß ſich aus den
verſchiedenſten. Stämmen des Landes rekrutierte. Als
ſich dann gar Unregelmäßigkeiten in der Ausbezahlung
des Soldes einſtellten, zeigte ſich, daß die einzelnen
Stammes angehörigen größtenteils ihren Stammes
häuptlingen mehr gehorchten als ihrem König

Schon die Annahme der „Friedens-
bedingungen“ der aufſtändiſchen Stämme zeigte,
daß Aman Ullahs Thron wankte. Er iſt jetzt zu
ſammengebrochen. Der König floh aus Kabul nach
Kandahar, wohin er ſchon vor einigen Wochen
ſeine Frau und ſeine Schwägerin aus Sicherheits
gründen hatte bringen laſſen. Kandahar iſt die
Heimat des Stammes der Durani, aus dem die
königliche Familie ſtammt. Sollte Aman Ullah ſeine
Sache noch nicht verloren geben und an die Wieder
eroberung des Reiches glauben, dann beſitzt er in
ſeinen Stammesangehörigen das Fündament zu neuer
Macht, falls dieſe ihm die Treue bewahrten. Alle
Meldungen, daß der König mit ſeiner ſchönen Ge
mahlin nach Paris überzuſiedeln gedenkt, eilen vorerſt
jedenfalls den Tatſachen voraus.

Der neue König Jnayat Ullah iſt nicht ein
orthodoxer Finſterling, wie man nach dem Sturze des
reformfreundlichen Aman Ullah leichthin annehmen
könnte. Er hat ſich in ſeiner Heimat als Schriftſteller
und Freund der ſchönen Künſte längſt einen Namen
gemacht, und zeigte ſich auch durchaus nicht allen
Reformbeſtrebungen ſeines jüngeren Bruders ab
eneigt, was ſchon die Tatſache beweiſt, daß von
einen dreizehn Kindern einige die deutſche Schule in
Kabul beſuchen. Jnayat iſt auch ein güter Tennis
ſpieler und leidenſchaftlicher Sportsmann. Für die
techniſchen Erneuerungen und die fortſchreitende Tech
niſierung des Landes zeigte er jederzeit großes Inter
eſſe. Seine liebenswürdige und ruhige Art verſchaffte
ihm viele Freunde im Volke. Vornehmlich waren ihm
aber die Stammeshäuptlinge gewogen, die in ihm den
kommenden Mann erblickten, und für ihn, t des
heiligſten Eides auf den Koran, jetzt zu den Waffen
griffen. Aus eigenem Antrieb wird ſich Jnayat kaum
zu einer heftigen innerpolitiſchen Reaktion gedrängt
fühlen. Unter dem Einfluß der Stammeshäuptlinge
und Oberprieſter dürfte ſich in nächſter Zeit aber doch
vieles in Afghaniſtan ändern.

Außenpolitiſch laſſen ſich die Einflüſſe der ruſſiſchen
Politik einerſeits und der engliſch indiſchen Politik
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Seife 2. Metſeburger Korreſpondent Donnerskag, den 17. Jannar 1929.

andererſeits auf die Ereigniſſe in Afghaniſtan noch
nicht mit Sicherheit beſtinnnen. Es iſt aber bekannt
daß Kynig Aman Ullah der Regierung in Delhi feind-
lich geſinnt war, und daß die Engländer in Afghaniſtan
ein ganz ausgedehntes Spfongageſyſtem unter
hielten. Deſſen Vortrefflichkeit hat die Berichterſtattung
der Londoner Weltpreſſe in den letzten Wochen
ſchlagend bewieſen. Der neue König Jnayat iſt
wie ſein Vater England freundlich und, wie
die Londoner Preſſe bereits heute mitteilt, der Freund-
ſchaft Englands ſicher. Die Engländer ſtellen mit un
verkennhärer Genugtuung den Thronwechſel in Af
ghaniſtan feſt, ghne daran zu erinnern, daß Aman
Ullah nach der Ermordung ſeines Vaters Jndien den
Krieg erklärte und durch dieſen Feldzug die Ungb
hängigkeit ſeines Landes erkämpfte. Es vleibt noch
gufzuklären, welche Rolle die engliſch indiſche Politik
hinter den Kuliſſen der Erhebung gegen Aman Ullah
und der Thronerhehung Jnayat Ullahs ſpielte

w.

Aman Ullagh immer noch verſchollen.
London, 17, Jan, Unter der UÜberſchrift „Jſt

Aman Ullah getötet worden meldet der diploma-
tiſche Korreſpondent des „Star“, auch in britiſchen
e da her habe man ſich gefragt, wo ſich der
abgedankte af e König Aman Ullah aufhält.
Über das Schickſal des Königs liegen noch immer
keine Nachrichten vor,

Polen für Prüfung
der Minderheitenprobleme

Und wieder Angriffe Zaleſkis gegen Deutſchland
Jn einer Rede im Auswärtigen Ausſchuß erklärte

aleſki u. a., daß er froh darüber ſei, daß der
deutſche Außenminiſter Dr. Streſemann in Lugano
verſprochen habe, die Minderheitenfrage vor
dem Völkerbundsrat zur Sprache zu bringen. Erhuffe, daß Streſemann ſein Seſpeechen halten werde.

Polen habe nichts gegen eine eingehende Prüfung
des Minderheitenproblems

und eine weitere Entwicklung des internationalen
Minderheitenſchutzes einzuwenden, ſelbſtverſtändlich
unter der Vorausſetzung, daß d 7 Syſtem auf
ſämtliche Mitgliedsſtaaten des Völkerbundes aus
gedehnt werde. Jedes Hervortreten Polens auſ inter
Kationalem politiſchen Gebiet rufe in Deutſchland
in letzter Zeit einen Sturm hervor, ſogar dann,
wenn die betreffende Angelegenheit gar nichts mit
Deutſchland zu tun habe,

Die Verbitterung des deutſchen Volkes über den
verlorenen Krieg ſüche eine Entladung und wende
ſich dabei gegen das völlig unſchuldige Polen

Die deutſch-franzöſiſche Annäherung
ſei Polen niemals unerwünſcht geweſen, da ſie keine
nachteiligen Wirkungen auf das polniſch-fran IBündnis ausüben könne. Es ſei auch ein ars ütes
Mißverſtändnis der deutſchen Preſſe geweſen, in
ihm, dem polniſchen Außenminiſter, einen Gegner

der Rheinlandräumung ſehen zu wollen. Die Be
deutung des deutſche polniſchen Handels

ver trages gehe ſchon aus der Tatſache hervor,
ſelbſt während des Zollkrieges die deutſche Aus

fuhr nach Polen drei Fünftel der deutſchen Vorkriegs
e nach dem ganzen großen ruſſiſchen Zaren
reich betrage.

Die letzte polniſche Note an Rußland kommentierte
Zaleſki nur kurz, indem er die poſitive Zuſtimmung
zu den Grundgedanken des Porſchlag von Litwinow
ünterſtrich. Die beiden polniſchen Vorbehalte ſeien
phne Hintergedanken und entſprächen der alten
und me der polniſchen Außenpolitiker zu den
vſteuropäiſchen Fragen Sie würden vorausſichtlich
in kurzer Zeit praktiſch erledigt ſein.

Die jugoſlawiſche Oiktatur
V

Während der bisherige jugoſlawiſche Außen
miniſter Marinkowitſch ſeine erkrankte Lunge in
Davos heilen M und h en Stellvertreter ein
Mann auserſehen worden iſt, deſſen Beziehungen zur
Außenpolitik und h internationalen Politik
problematiſcher n als ſeine unbedingte Gefolgſchaft
gegenüber dem König und dem Milikärkabinett, be
ginnt der General- Miniſterpräſident Schiwkowitſch
zu regieren. Er iſt zunächſt bemüht, ſich des Be
amtenapparates zu verſichern, und es iſt angeſichts
der ſtarken politiſchen Ader, die in den Balkan
menſchen ſteckt, kein Wunder, daß er dabei auch in
allen Schichten des Beamtentums auf Männer trifft,
deren bisherige politiſche Orientjerung und vielleicht

tiges Programin entwickelt, dur

genannt.

Reichsregierung den Betrag

gen

S Nr.
auch Betäfigung nicht leicht oder überhaupt nicht mit
den Grundſätzen des nun geltenden auſolratiſchen Re
giments zu vereinbaren iſt. Aber auch für die Lö-
ſung dieſer Schwierigkeit geben andere Diktatucen
ja ein Beiſpiel man vrientiert ſich, ſei es mit Hilfe
von Denunzianten, ſei es mit Hilfe einſacher zu er
reichender Feſtſtellungen ber die parteipolitiſche und
geſinnungsmäßige Einſtellung der Stagtsbeamten,
ünd die, die in die neue Richtung nicht paſſen, werden
abgeſägt. Dieſe Abſicht hat der neue Miniſter
präſident in einem Runderlaß ganz unverhehlen
ausgeſprochen, indem er einen Unterſchied macht
zwiſchen parteipolitiſch intereſſierten Beamten, die
ihm unerwünſcht ſind, und anſtändigen und fleißigen
Begmten, die an die Stelle der erſteren gebracht
werden müſſen. Dieſe ganze „Reinigungsaktion“ 474
aufs äußerſte beſchleunigt werden, damit eine Arbeit
beginnen kann, über deren Weſen und Ziele nur der
König und ſeine Generale zu beſtimmen haben, und
über deren Wirkungen kein verantwortungsbewußter
und ſein Volk liebender Peamter und kein Untertan
eine Meinung oder eine Mahnung zu äußern haben
wird. Wohin dieſe Methoden in einem ſo ſchwierigen
Staatsgebilde wie dem ſüdſlawiſchen zwangsläufig
e werden, das wird man innerhalb und außer
halb der Grenzen des jungen Staates bald mit Be
dauern feſtſtellen können, mit einem Bedanern, das
ſich hoffentlich nicht bis zu Beſorgniſſen über weit
reichende Wirkungen und bis zur Notwendigkeit einer
entſprechenden Stellungnahme verſtärken wird.

Hraſtiſche Verwaſtungereform

in Südſlawien
Belgrad, 14. Jan. (TU.) Jn einer Reihe

halbamtlicher Veröffentlichungen wird ein reichhal
das die neue Re

gierung das Wohl des Landes auf den e n
Gebieten zu heben verſpricht. An der Spitze ſteht
die Ankündigung einer durchgreifenden Verwaltungs-
reforin. Die Zahl der Diſtrikte ſoll von 33 auf 15
herabgeſetzt werden. Alle Beamten, die aus partei
politiſchen Gründen oder durch Protektion auf ihre
Poſten gekommen ſind, ſollen entlaſſen werden. VDa
für will man die übrigen Beamten beſſer entlohnenund dadurch in die Lage kommen, wirkſamer als
bisher die Korruption der Beamtenſchaft zu be
kämpfen. Von den Ankündigungen wirtſchaftspoli
n Jnhalts ſind zu erwähnen eine Reviſion des
Zolltarifs, Abſchaffung der Ausfuhrzölle m Ge
treide, ſtrenge Maßnahmen gegen den Schmuggel,
Schutzzölle für Luxusartikel, ferner Meliorationen
und Produktionsförderung der Landwirtſchaft, Be
zahlung langfriſtiger hypothekariſcher Kredite für die
verſchuldeten Bauern, geſetzliche Gewährleiſtung der
Rechtsſicherheit für in und ausländiſche Anleihen
Der letztgenannte Punkt ſoll das Einſtrömen fremden
Kapitals erleichtern. eſonders weitgehend und
optimiſtiſch ſind die Ankündigungen der
hinſichtlich der Verſchmelzung der verſchiedenen
Landesteile und Stämme, die ebenfalls n e

unächſteberiſche Mittel herbeigeführt werden ſoll.en eine Vereinheitlichung der geſamten Geſeßgebung

vollzogen werden beſonders die Vereinheitlichüng des
Strafrechts. Die weiteren Maßnahmen für die
Aſſimilierung der verſchiedenen Stämme werden nicht

Es wird nur geſagt, daß ſie Gegenſtand
einer mehrjährigen Arbeit bilden ſolle, die nach
Ausſchaltung der Parteien ohne Gehäſſigkeit und
Rivalität durchgeführt werden ſoll.

35 Millionen für die Kleinrentner
Jrn der geſtrigen Sitzung des SozialpolitiſchenAusſchuſſes de Reichstags gab ein Vertreter e

Reichsregierung folgende Erklärung ab
Die Reichsregierung wird ſich däfür einſetzen, daß

die Vorfriſten und Reichsgrundſätze für Kleinrentner-
fürſorge überall ſo duxchgeführt werden, wie es daseng Bedürfnis der von der Geldentwertung be
tkroffenen Perſonen verlangt. Für die Beteiligung
des Reichs an der Kleinrentnerfürſorge wird die

von 85 Millionen
Reichsmark in den Entwurf des Haushaltsplans 1929
einſtellen; dieſe Beihilfe hat in der Hauptſache den
rn den Fürſorgeverbänden die Anwendung der
Hrundſätze zu erleichtern

Die Entſcheidung über eine reichsgeſetzliche Re
gelung, die einen allgemeinen Rechtsanſpruch be
gründet, iſt der Walden ſo lange nicht mög
lich, als die Haushaltsverhandlungen und Beratun-

Beſprechung der Reparationsfragen alsbald

degierung

über die Deckungsvorlagen der Reichsregierung

nicht verabſchiedet ſind und die gegenwärtige ſchlechtefinanzielle Lage anhält. Die Aen wird
allerdings einen Rechlsanſpruch, der ſich lediglich auf
früheren Kapiſalbeſitz gründet, ſchon ans Grſſnden
der ſozialen Gerechtigkeit nicht anerkennen können.

v. Kähne jun. amneſtiert.
Wie erinnerlich, war der junge v. Kähne von

der Strafkammer in T. s d am wegen Mißhandlung
von drei Berliner Ausflüglern, mit denen er im
Januar 1927 einen Zuſammenſtoß in dem zu dem
Rittergut u Vaters gehörenden Walde von
Peétzoſo gehabt hatte, zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt worden, nachdem das Schöſſengericht in
Potsdam ihn unter der Annahme der Notwehr frei
geſprochen hatte. Auf Antrag von Rechtsanwalt
Walter Vahn, Berlin, iſt jetzt das Amneſtiegeſetz vom
14. Juli 1928 auf dieſen Fall angewendet worden.en v. Kähne hat dadurch Straffreiheit er
jalten.

Einigung zwiſchen Jtalien und dem
Vatikan?

Berlin, 16. Jan. (TU.) Nach hier vor
liegenden Funkmeldungen, die noch der Beſtätigung
bedürfen, ſollen die Verhandlungen zwiſchen deritalieniſchen Regierung und dem Vatikan über die

ſog, römiſche Frage abgeſchloſſen worden ſein. Nach
den in Rom bekaänntgebenen Einzelheiten des Ab-
kommens erhalte der Vatikan einen kleinen Gebiets-
Mlien ſowie eine Jndemnität in Höhe von 52,5

Lillionen Dollax. Zu dem dem Vatikan abgetretenen
Gebiete ſoll u. a. die Villa Dorig Pamphill gehören,
die von einem herrlichen vier Meilen großen Park
n r der vatikaniſchen Gärten umgeben wird.

uf Grund des neuen Abkommens ſoll auch das
Garantiegeſetz, das vom Papſt bekanntlich niemals
angenömmen worden iſt, von der italieniſchen Re
gierung aufgegeben worden ſein.

Einberufung des Auswärtigen Aus-
ſchuſſes gefordert.

Berlin, 16. Jan. (TU.) Die deutſchnationale
Reichstagsfraktion teilt mit: „Angeſichts des Schwei
gens der Reichsregierung gegen den ebenſo un richtigen
wie den deutſchen Jntereſſen ſchädlichen Bericht des
Reparationsagenten und entſprechend ſeiner Ankün
digung in der Dienstagſißung des Wehſchuſſes des Reichstages, hat Ab Graf Weſtarp für

die deutſchnationale Reichstagsfraktion beantragt, zur
eine

Sitzung des Auswärtigen Ausſchuſſes einzuberufen,
in der die Vorbereitung der Reparationsverhand
lungen und die Stellungnahme der Regierung zu
dem Jahresbericht des Reparationsagenten erörtert
werden ſoll. Er hat ferner beantragt, für den
finanzpolitiſchen Teil der Reparationsfrage eine
weitere gemeinſame Sitzung des Auswärtigen und
Haushaltsausſchuſſes in Erwägung zu ziehen.

Die preußiſchen Regierungsparteien
zur Verwaltungsreform,

Der Hauptausſchuß des e Landtags
e bei der d des Etats des Miniſteriumses Jnnern unter Ablehnung aller anderen, ſich mit
der Verwaltungsvreform befaſſenden Anträge folgen
den Antrag der drei Regierungsparteien des Land
tags angenommen eDer Hauptansſchuß gimmt. Kenntnis von den
Mitteilungen des Miniſters des Jnnern über die
Vorarbeiten zur Verwaltungsreform. Ohne ſich auf
Einzelheiten feſtzulegen, bejaht der Hauptausſchuß

die Dringlichkeit der Verwaltungs
reform und erſucht das Staatsminiſterium, die
Vorlage möglichſt bald dem Landtag zur Beſchluß
faſſung zuzuleiten.“

Das Rundfunkattentat aufgeklärt.
Die Ermittlungen der Kriminalpolizei hatten vor

kurzem zu der F ſtſtellung geführt, daß der Kamerad
ſchaftsführer des Roten n e Scher
linfky an dem e überfall gegen den „Vor
wärts“-Redakteur Wolfgang Schwa beteiligt ge
weſen war. Die inzwiſchen weitergeführten Ermitt
lungen haben dazu geführt, daß nunmehr zwei weitere
Teilnehmer feſtgeſtellt wurden. Der eine iſt der im
KarlLiebknecht- Haus beſchäftigte Sekretär Peuke, Pakt ohne Vorbehalte ratifiziert.

der andere der früher ebenfalls dort tätige Dr. Karl
Frank, der vor einiger Zeit von der abgebaut
ſhurde und ſeitdem auf dem Viehhof tätig iſt. Peuke
und Frank ſind geſtändig. Ein vierter Teilnehiner
iſt flüchtig.

Zwiſchen fälle
bei Erwerbsloſenkundgebungen.

Leipzig 16. Jan. Jm Anſchluß an eine Er
werbsloſenperſammlung veranſtallete ein Teil der
Teilnehmer einen Umzug durch die Stadt. Hierbei
traf der Zug einen mit Polizeibegmten beſetzten
Kraftwagen. Die Beamten wurden in der gröbſten
Weiſe beſchimpft. Sie ſtiegen daraufhin ab, um die
Täter feſtzuſtellen. Hierbei ſtürzten ſich einige der
Demonſtranten auf einen Poligeibegmten und ver
ſetzten ihm einen Meſſerſtich in den Rücken
Jnsgeſamt wurden drei Perſonen verhaftet.

Eine ſtark beſuchte Erwerbsloſenverſammlung in
Lim bach in Sachſen entſandte eine Deputation
zum Stadtrat mit der Jorderung auf eine außer
ördentliche Unterſtühung. Da der Stadtrat die Be
willigung dieſer Forderung ablehnte, ſtürmten mehrere
hundert Erwerbsloſe das Rathaus und drangen in
das Sihungszimmer ein. Unter dein kommuniſtiſchen
Druck wurden ſämtliche kommuniſtiſche Forderungen
bewilligt.

Wölfe in Oſtpreuſjen.
Oſtpreußen gilt im Weſten Deutſchlands s

heute noch als jenes Grenzland, in dem ſich
die „Wölfe und Füchſe“ gute Nacht ſagen. Vor
dem Weltkriege aber hatte dieſe Redensart ihre ab
fällige Kritik längſt verloren, und Wölfe waren in
den großen oſtpreußiſchen Waldungen unfern der
ruſſiſchen Grenze Uberläufer, denen bald der Garaus
gemacht wurde, Nach dem Kriege iſt die t der
auf oſtpreußiſchem Boden erlegten Wölfe erheblich

eſtiegen, und dieſes häufigere Vorkommen iſt derDe rn des Großraubzeuges ir Rüßland und
den Oſtſeelandern, Polen, Litauen, Ungarn, Rumä
nien und Serbien zuzuſchreiben.

Der Wolf legt in einer einzigen Nacht große
Strecken zurück, und da darf es nicht wundernehmen,
wenn er auf ſeiner Wanderſchaft auch oſtpreußiſchen
Waäldern einen Beſuch abſtattet Zu dieſen gehören
der Trappöner Forſt, die Rominter und Johannis-burger Die ſowie die Forſte bei Allenſtein. Jn
der rieſigen Johanniéburger Heide wurden in der
n nicht weniger als 25 Wölfe zur Strecke

ebracht,
Jm Dezember 1928 wurde in dem Luböner und

Trappöner Forſt die vierte Wolfsjagd abgehalten
in welcher ein ſtarker junger Wolf erlegt werden
konnte.

In Kürze
Das Verfahren

gegen Oberſtleutnant a. D. Dueſterberg.

Die re in Prengzlau hat g.den Beſchluß des Schöffengerichts Prenzlau, durch
den die Eröffnung des Hauptverfahrens gegen den
Oberſtleutnant a, D. Dueſterberg wegen Vergehens
gegen das Republikſchutzgeſetz abgelehnt worden iſt,
ſofortige Beſchwerde eingelegk.

Wilder Streik im Saargebiet. Von Grube
„Velſen“ (Saarbrücken) wird mitgeteilt, daß die
eſtrige Mittagsſchicht nicht eingeſahren iſt Eshandelteſtch anſcheinend um einen wilden Streik der

auf kommuniſtiſchen Einfluß zurückzüführen iſt und
an dem etwa 860 bis 1000 Mann beteiligt ſind
Jnsgeſamt ſind auf der Grube „Velſen“ 3200 Mann
beſchäftigt.

Die Lage in Hankan. Die chineſiſchen Behörden
haben Maßnahmen ergriffen, um die Zurückziehung
ten Poſten von der Grenze der japaniſchen

onzeſſion ſicherzuſtellen, um auf dieſe Weiſe die
Möglichkeit der Entwicklung einer ernſten Lage ab
zuwenden. Der japanfeindliche Streik und Bofkott,
die an Ausdehnung zunehmen geſtalten ſich nunmehr
zu einer rein wirtſchaftlichen Blockade.
Gewaltakte finden nicht mehr ſtatt.

Clemenceau erkrankt. Nach einer Meldung Ber
liner Blätter aus Paris iſt der frühere franzöſiſche
Miniſterpräſident Clemenceau, der im 88. Lebensjahr
ſteht, ſeit einigen Tagen an Grippe erkrankt.

Der amerikaniſche Bundesſenat hat den Kellogg

a

Konzert des Weſtdeutſchen
Kammerchores

Man haſt nie friſcher als wenn man
eine Gattung zu kultivieren anfängt“, das iſt ein
Grundſatz, den einmal Schumann in dieſer Form
eprägt a der aber tatſächlich nur eine neue
aſſung bedeutet der alten Erkenntnis von dem ent

cheidenden Wert jener ſchweren Kunſt, Grenzen zu
etzen, e ar und z finden, den Blink-traht der chaffenskraft konzentriſch in eine
Richtungsbahn zu zwingen. Ob es ſich dabei nun
um primäres Shaffen handelt oder um Jnter-
pretation und e bleibt. völlig gleich.
Der n en en ammerchor, der amMittwoch beim Merſeburger Muſikverein zu Gaſte
war, kennt dieſe Kunſt und ſie führt ihn zu jener
eigentlichen Kunſt, die eine Vollendung in ſich iſt,
zur Beherrſchung einer beſonderen Stilform. Daß
d mit dieſer Stilvollendung die techniſche Voll
endung eint, bedeutet dann die letzte Einheit, aus
der ſchöpferiſches Erleben zum beglückenden Erlebniswird. Wiſenllich iſt die außerordentliche Klang-

geſchloſſenheit, der vollendet abhgewogene Ausgleich
der Teilſtimmen, edle Reinheit der Jntonation und
Klarheit e Aera Worts, ſchließlich eine un
gewöhnliche Ausdrucksfähigkeit in der Dynamik, die
aus innigem Verſunkenſein und feiner muſikantiſcher
Freude emporwächſt.
Die Vortragsfolge brachte zunächſt einige er
leſene Perlen der Madrigalmuſik. Die von ſüßem,reden Wohllaut erfüllte Hymne „Musica dei

donum“ Orlando di Laſſos, das e aller
kontrapunktiſchen Künſte ſtehende ſchlicht getragene
Kied Bachs „Biſt du bei mir“, Mozarts völlendete,
hier in ſehnſuchtsvolle Religioſität gewandelte An
mut des „Kve, verum gorpus“ und Mendelsſohns
in dem Gegenejnander der einzelnen Stimmgruppen
meiſterhaft geſetzte Vertonung des 91. Pſalms.
überall die gelöſte Klarheit des Tongewebes, die
filigranfeine Führung der Melodie zu beſchwingter
Bewegtheit. Dieſen Eindruck konnte der Vortrag
einiger Volkslieder in mancher Hinſicht noch er
änzen und vertiefen. Die Blütenſchönheit deselos erfuhr hier die Ausweitung zum ſchargkteri
liſchen Kolorit. So in dem Liedchen „Das ſchlauehen wo das koſende Wiegen bald gewagt,
vald ſchämig verhalten klingt. Die letzte Strophe
ſtockend, auftrotzend, wie wenn der kleinen Phyllis
vor ihrem eigenen Mut bange wird; und dann, als

die ein wenig naſeweiſe, vorlautpatzige Antwort
heraus iſt, wieder erleichtert aufgtmend, ſchnell im
kiralerala zum Schluß eilend. e de heraus
gearbeitet der beſeelte Akzent auf dem Wörtchen
g(chön in „Heimliche Liebe“ und das geſteigerte
Ritardando des Ausklangs. Weiter das „Sand-
männchen“ mit ſeiner r leiſe befangenen
Stimmung und der knapp, keck, rhythmiſiert ge
ſungene Kanon Der Lachners „Wenn ich weiß,
was du weißt“. ie Acappella-Chöre von Brahms
brachten eine weitere werlvolle Steigerung. Neben
dem von wehmütigem, herzinnigem Bitten getragenen
„All meine Herzgedanken“, vor allen Dingen das
ſo ganz aus deutſcher Seelenſtimmung aufquellende
„Jn ſtiller Nacht das über aller Kunſt der Er
ſindung doch nie die ſchlichte immer etwas ſchmerz-
lich überſchattete Naivität des Volksliedmäßigen auf
gibt. Jn dem Wort „Klang“ tönte es, wie von dem
Singen einer leiſen Glocke. Dann das Schnitter
Tod“, das aus dem Todgedanken die Gewißheit der
Himmelshoffnung ſchöpft. Schließlich die Brahms-
ſchen „Liebeslieder“ op. 52, für Pianoforte zu vier
W et und Chor mit ihrem eigenartigen
Wechſel der Stimmung, die immer irgendwie vom
Walzerrhythmus beſtimmt bleibt, bisweilen zu faſt
rhapſodiſcher Brillanz aufſteigt, aber doch wieder in
Liebesluſt und leid, in duftzarte Lyrik zurückkehrt.

Otto Laugs dirigierte ſeinen Thor mit
feinem muſikaliſchen Empfinden und zwingender
Zeichengebung, die ſtets die Einzelſtimmen zu einem

önen, von tiefer Bewegung und lichter Klarheit
exfüllten Gebilde fügt. rna Geck und Willi
Lindemann verſahen den Klavierpart des
Brahms-Walzers mit Sicherheit und Geſchmack.

Auf jeden Fall ein Abend, der zwar nicht in das
Gebiet der höchſten klaſſiſchen Kunſt vorſtieß, aber
ein eigenartiges und eigenwertiges Exlebnis ver
mittelte, das mit leiſem Schwingen auf dem dämmer-
dunklen Untergrunde des Freudvoll und Leidvoll
noch lange in der Seele nachklang.

Johannes Heinrich Meyer.

Kunſtrundſchau
Weltausſtellung in Barcelona 1929. Der deutſche

Werkbund läßt durch die künſtleriſche Leitung der
Weltausſtellung eine beſondere Abteilung zuſammen
ſtellen, die im Jnternationalen Palaſt ge werden ſoll, und ausgewählte nſthantwerkuge und

induſtrielle Erzeugniſſe umfaſſen wird. Die Aus

ſtellung findet in Barcelona vom 15. Mai bis30. Okkober 1929 ſtatt
Marienbild in der Moſchee. Jn einer alten

Moſchee in Konſtantinopel iſt unter dem Verputz
ein Bild aus altchriſtlicher Meer freigelegt worden,
das den Tod der Jungfrau Maria darſtellt. Sach

Levnhard Frank
ſechzehnmal gleichzeitig uraufgeführt.

Der Dichter e Frankiſt mit ſeinem Bühnenwerk Karl und Anna an
ſechzehn Thegatern n gleichzeitigen Uraufführung

ekommen. So in Aachen, Bochum, Bremen, Bonn,Frantſun a. M. München, Roſtock e Vorher
wurde die filmiſche Bearbeitung v ben Werkes
unter dem Titel „Heimkehr“ in zahlreichen Kinos
gezeigt. Leonhard Frank wurde 1882 in Würzburg
geboren und hat ſich mit ein gen e Romanen
einen Namen gemacht. Er iſt Mitglied der Akademie,

verſtändige haben das Bild als eines der Meiſter
werke byzantiniſcher Moſaikkunſt in cinem Wert von
Millionen begutachtet.

Münchener Feſtſpiele 1929. Die diesjährigen
Sommerfeſtſpiele der Bayeriſchen Staatsoper in

München finden vom 23. Juli bis 31. Auguſt ſtatt.d Aufführung gelangen wieder aus chliehlich
Wagner- und MozartOpern. Gegenüber dem Vor
ahr erfährt das Repertoire eine Bereicherung durch
ie le des „Fliegenden Holländers“, der in

neuer Ausſtaktung herausgebracht werden ſoll. Die
Geſamtleitung unkerſteht Generalmuſikdirektor Hans
Knappertsbuſch. Von auswärtigen Gäſten werden
u. a. Maria Olezewſka und Frieda Leider und di
Herren Kipnis und Andreſen genannt.

Neues von Hindemith. Hindemith hat die Kom
poſition ſeiner neuen luſtigen Oper „Neues vom
Tage“ beendet. Die Uraufführung findet an der
Berliner Staatsoper unter Otto Klemperer zu Be
ginn der Bexliner Feſtſpielwochen im Mai ſtatt.
Das Opernhaus in Frankfurt a. M. ſicherte ſich
das Recht der erſten Aufführung nach der Urauf
führung in Berlin.
Ein neuer Oratorienerfolg. Windſpergers „Miſſa
nene wurde von der Mainzer Liedertafel zur

ufführung er Auch hier war der Erfol
wie bei den bisherigen Aufführungen in DüſſeldorDuisburg, Hamburg und Berlin, außerordentlich
grnt Das Werk iſt. auch zur en in der

LaiFeſtwoche in Wiesbaden in Ausſicht genommen.

Fangen-Uraufführung im Stadttheater
Halle.

Am kommenden Freitag findet das Schauſpiel „Der
gelobte Tag“, in dem Fangen das Schickſal eines
modernen Familienlebens geſtaltet hat, ſeine reichs
deutſche Uraufführung. Es wirken mit die Damen
Carola Behrens, Vilmag Dülfer und Tilde Emar,
ferner die Herren Günther Boehnert, Alfred Durra,
Fritz Henſel und Erwin Hoſſmann. Das Bühnenbild
geſtaltet Alfred Oppel. Spielleitung Alfred Durra.

Volksbühne Halle. Friederike
kauft, nochmalige Wiederholung am 30. Januar.
ausgabe beginnt am Freitag. Auf den Moritzburgvorteag
Dr. Schardi am 18. Januar „Mittelaſterliche Plaſtik des
Kaiſer Friedrich. Mufeums“ weiſen wir unſere Mitglieder hin.

Der Kunſtverein veranſtaltet Mittwoch. den23. d. M. 20 r im Vortrags ſaal der Moritzhrg KEing ng
nen in der Reihe der Vorträge über aſtatiſche gunſt
einen Vortrag über „Japaniſche Kunſt den Profeſſor
Hr. Kümmel, der Direktor des Völkerbindemuſerms,
Verlin, halten wird. Profeſſor Kümmel hat vor kurzem ein
Werk herausgegeben, daß die Kunſt in China Korea und
Japan behandelt, und darf als einer der heſſen, Fe ner dieſes

onnabend ausverha Die Karten

Gebietes gelten. Karten dei Hothan, Gr, Ulrichſteaße, und ander Abendtaſſe d d
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liche Entwicklung der Wirtſchaftsformen von der

8 2 Hauswirtſchaſt über den primitiven Kleinhandel (Aner urg un n Un n en er erreal ule 1 fertigung auf Beſtellung Jnnungsweſen, Heim-0 0 arbeit, e e zu den neuzeitlichen
17. Januar Geſellſchaftsſormen mit ihren tiefgehenden UnterAbſtimmung unter den Eltern ſchieden. Aus den e In zu SZum Antoniustag Vom Magiſtrat wird uns geſchrieben Schulweſen angewendet wird, bedeutet dieſer Satz, Selſchegee tete V r e uta n a
n v Zeit wird in weit höherem Maße daß in entſcheidenden Fragen ſoweit nicht der eigent in Anſpruch zu nehmen, ſondern auch die fach

e Januar. als früher und zwar richtigerweiſe, die Mitarbeit der liche innere Lehrbetrieb in Frage kommt, der Wille männ iſche Beratung des Bücherreviſors.
In den beginnenden Trubel des Karnevals

fällt der Jahrestag eines Asketen, des Stifters
des Kloſterlebens Es iſt der Tag des Antonius,
eines Agypters, der in jungen Jahren ſeine Eltern
verlor und als reicher Jüngling das Evangelium von
jenem jungen Menſchen hörte, der alle ſeine Güter
berſchenken ſollte und es nicht tat. Die Geſchichte
ergriff ihn ſo, daß er ſeinen großen Beſitz hingab und
ein Leben der en begann. Seine Wohnung
wurde ein leeres rabmal, in das ex ſich zurückzog,

a er in die Wüſte und wurde der Ahn
err aller EinſiedlerBekannt ſind ſeine Kämpfe gegen allerlei Ane e n d er rnen Die Phanta

ie der Maler hat da ein Feld reichſter Betätigung
e en Gewöhnlich ſieht man ihn von allerlei ge
penſtigen Geſtalten umgeben. Es hub eine förm

n Wallfahrt an, um den ſeltenen, auf das kärg
lichſte lebenden Menſchen zu ſehen. Sein Beiſpiel
weckte Nachahmung. Nach und nach bevölkerte ſich
die SWyt Wüſte mit Mon n. Der 17. Januar
des ahres 356 gilt als ſein Todestag.

Jm Volksmünde bringt man ſeinen Namen
in Verbindung mit Schnee und Winterkälte.
Man kennt das Sprichwort. St. Anton bringt die
e Kälte, St. Lorenz (10. Auguſt) die größte
Hitze, aber beide dauern nicht lange Man er
ählt ſich von ihm, daß er einen großen weißen Bart
habe und den über die Erde ausſchüttle wie Frau
Holle ihre Betten. Wie den heiligen Martin, der
als Schimmelreiter den erſten Schnee über das Land
bringt, läßt man ihn zum Schneeheiligen des
Januügr werden; in Oberitalien nennt man ihn
ogar den „Schneehändler“. Aber er ſoll den
Bendepunkt der winterlichen Kälte anzeigen;

denn man nimmt an, daß er „den Brand für die
Ernte ſchüret“, d. h. eine Erwärmung des Erdbodens
beranlaſſe.

Sicher iſt nach dem Volksglauben, daß mit der
ger Hälfte des Januar die Kraft des Winters ge

rochen iſt, denn „wenn kommt der bärtige St. An
on der mit Pfeilen geſchoſſene St. Sebaſtian
20. Januar) und der gekämmte St. Blaſius
3. Februar), dann iſt die Kälte vorüber“.

Bürodirekkor Leibling Am Dienstag ſtarb
nach kurzer Krankheit der Bürodirektor der Landesver
ſicherungsanſtalt Karl Leibling Alter von
64 Jahren. Uber 33 Jahre hindurch hat er im Dienſte

Sachſen Anhalt ge
ſtanden der er ſeine Lebensarbeit gewidmet hatte.
Sein Scheiden wird allſeitig bedauert

Zahlt Steuern. Die bis einſchl. Januar
Grundſteunern und Schul

gelder waren bis zum 15. Januar zu zahlen
Die Rückſtände und die aus dem T. II. und
III. Steuervierteljahr noch nicht gezahlten Beträge
an Gewerbe und Hundeſteuern werden nunmehr
koſtenpflichtig beigetrieben.

Ein Rad verlor am Mittwoch abend im
ofe der Riſchmühle ein Pferdewagen. Der
tift des Rades war zwanzig Meter vor der Un

nahen n Erde gefallen. Nach einſtündigem
ufenthalt konnte der Pferdewagen weiterfahren.

Einen ſellſamen Fund machte der hieſige Roßſchlächter Hoffmann als er ein geſchlachtetes Pferd
ausnähm: im Magen des Tieres fand er nämlich einen

großen kügelförmigen Stein von 8Pfund Gewicht. Der Stein hatte die Struktur
des Sandſteines und dürfte ſich ganz allmählich im Ver
laufe langer Jahre durch den Genuß gemahlenen
Hafers im Magen des Tieres gebildet haben. Das
Pferd litt demzufolge auch an Kolik und iſt wohl des
halb geſchlachtet worden.

Einen großen Menſchenauflauf riefen am
Mittwoch gegen Mittag zwei ſternhagelbetrunkene
Kohlenträger hervor, die ihrer e durch die
Polizei Widerſtand entgegenſetzten. Für die Kinder
die gerade aus der Schule kamen, war dies natürlich
ein willkommenes Schauſpiel und ſie begleiteten den
Transport in hellen Scharen bis zur Wache.

Die Unſitte, auf bereits fahrende Straßen
bahnwagen auſzuſpringen, hätte am Mittwoch abend
in der Weißenfelſer Straße e en haben
können. Ein auf einen fahrenden Mübagwagen guf
ſpringender junger Mann rutſchte infolge der Glätte
wieder ab und wurde zirka fünfzehn Meter weit mit

ſchleift. Er ſchien Sportler zu ſein und vermochte
ich mit viel Glück vom Wagen abzudrücken, S daß

er ohne Verletzungen und mit dem Schrecken davon
am.

Gefallene Tiere gehören dem Abdecker. Von
amtlicher Seite wird erneut darauf hingewieſen daß
alle im hieſigen Stadtkreiſe gefallenen Eſel Pferde,
Maultiere, Tiere des Rindergeſchlechts, Schweine,
Schafe, Ziegen, mit Ausnahme der Saugferkel,
Schaf und Ziegenlämmer unter 6 Wochen e
Einhuferfohlen und Kälber unter 8 Wochen, ſofort
der hieſigen Abdeckerei Beſitzer Schillinger
u e ſind. Die Viehbeſitzer ſind verpflichtet

en Abdeckereibeſitzer ſofort zu benachrichtigen, da
mit umgehende Abholung erfolgen kann.

Der Dramatiſche Verein „Enterpe“ hält am
Sonnabend im „Tivoli“ ſeinen altbekannten Masken
ball ab. Schon wird eifrig an der Ausſchmückung
des Saales und der Nebenräume gearbeitet. Der
Verein n von einer Preisverteilung der Ge
rechtigkeit halber ab und bringt dafür verſchiedene
überraſchungen.

t

Der Schiedsſpruch
für die mitteldeutſche Metallinduſtrie

(Regierungsbezirk Merſeburg, Magdeburg
und Anhalt),

der am 9. Januar gefällt und deſſen Erklärungs
friſt um einen Tag bis 16 Januar 1929 verlängert
wurde, tritt ab heute, Donnerstag, in durceen
da von beiden Parteien keine Erklärung abgegeben
worden iſt.

Die Reviſion Dr. Vollmers verworfen.
Der jeht in Swinem ünde wohnende Veteri

närrat Dr. Karl Voll mer war in erſter Inſtanz
beſchuldigt, in 130 einzelnen Fällen Dienſtleiſtungen
Und Dienſtautofahrten liquidiert zu haben, die ent
weder dienſtlich gar nicht erfolgt waren, oder in
dieſer Höhe der Staatskaſſe bzw. der Fleiſchbeſchau
behörde nicht hätten angerechnet werden dürfen
Schließlich blieben jedoch nur noch zwölf Fälle
des fortgeſetzten Bekrugs übrig, für die das Land
gericht Halle nach mebrtägiger Verhandlung am
2. Juni 1928 auf Geldſtrafen von zuſammen 600
Mark erkannte. Jn der gegen dieſes Urteil ein
gereichten Reviſion ſuchte der Angeklagte geltend zu
machen, daß auch in dieſen Fällen das erkennende
Gericht von falſchen Vorausſetzungen ausgegangen
ſein Er, Or. Vollmex, ſei in der fraglichen Zeit es
handelt ſich um die Jahre 1922 bis 1924) etwa 250

See im r gefordert, worauf ja die
Einrichtung der Elternbeirate und der Elternver
ſang zurückzuſühren iſt.

Eine der wichtigſten Fragen, welche der Eltern
Saft überhaupt S werden kann, iſt die, wo denn
er Sitz einer Schule ſein ſoll, in die die Eltern

lange Jahre hindurch ihre Kinder e wollen.
Deshalb hat der Magiſtrat an die Eltern
ſchaft der Schüler der Realſchule, und
zwar auch diejenigen Eltern, welche ihre Kinder erſt
für Oſtern 1929 angemeldet haben, nach dem Stande
vom 1. Dezember 1928 eine Umfragegerichtet,
ohne irgendwie ſachlich zu der Frage Stellung zu
nehmen oder irgendwelche Begründung zu geben, ein
fach dahin wo die Eltern der Kinder der e
realſchüle den Sitz der künftigen Oberrealſchule i. E.
wünſchen, in Merſeburg oder in Leunag. 314 Frage
bogen ſind ausgeſandt und 272 bisher zurückgekommen

Von dieſen 272 e nur zwei die Frage unent
ſchieden. Von den übrigen 270 haben ſich

227 für Merſeburg und nur 43 für Leung
als Sitz der Oberrealſchule i. E. erklärt.

Sehr lehrreich iſt auch die Zuſammenſetzung dieſer
Stimmen. Von den 43 Stimmen für Leung ſtammen
41 aus den Zweckverbänden Leung und Dürrenberg
eine aus einem anderen Orte außerhalb des Stadt
kreiſes und eine aus dem Stadtkreis Merſeburg, und
zwar von einem Vater, der einen erbitterten Kampf
n die Stadt führt, wie übrigens auch gegen andere

ehörden, und gegen den zur Zeit ein e
wegen Beleidigung vom Magiſtrat eingeleitet iſt.

Alle übrigen Stimmen aus Merſeburg und aus
allen anderen Orten, abgeſehen vom Zweckverband
Leung und Dürrenberg, haben ſich veſtlos für Merſe
burg als Sitz der Schule erklärt. ehr wichtig iſt
aber auch, daß

ſelbſt 17 Eltern aus Lenna Dürrenberg ſich für
den Sitz der Schule in Merſeburg erklärt

haben, trotz des weſentlich weiteren Schulweges. Daß
aus dem Bezirk Leung Dürrenberg nur A ſich für
Leung und 17 für Merſeburg erklärt haben, müßte
nach Anſicht des Magiſtrats doch die für die Ent
e maßgebenden Stellen ſehr nachdenklich
timmen.

Wenn der Satz der Reichsverfaſſung, daß die
Staatsgewalt vom Volke ausgeht, e inner
halb unſerer demokratiſchen Verfaſſung auf das

Tage im Jahre unterwegs geweſen, und er könne ſich
nun an die einzelnen Fälle nicht mehr genau er
innern. Jedenfälls fühle er ſich aber durch ver
ſchiedene amtliche Verfügungen gedeckt. Auf Antrag
des Reichsanwalts e de Krone der I. Straf
ſenat des Reichsgerichts die Reviſion mit der Be
ründung, daß ein Rechtsirrtum nicht vor
iege.

e

Baukvoſteninder S
für den Kleinwohnungsban

in der Provinz Sachſen
Nach einer Berechnung der Mitteldeutſchen

Heimſtätte n Se in e aft m b. H.ür die Provinz Sachſen in Magdeburg Wilhelm
aabe Straße 5, beträgt der Baukoſtenindex in der

Provinz Sachſen am J. Jannar 1929 186,224. der
Bauſtoffinder 179 497 und der Lohninder 194088
gegenüber einem Stande am 1. Dezember 1928 von
186,10, 17926 und 191088.

Die Zahlen für die einzelnen Regierungsbezirke
betragen

Baukoſten Bauſtoffe Löhne
Reg.Bezirk Magdeburg 189,890 177,809 204 015
Reg.- Bezirk Merſeburg 182,165 179,280 185,538
Reg.-Bezirk Erfurt 186,616 181,408 192,711

Schleſierverein.
Von Monat zu Monat macht ſich ein friſches

Wiederaufleben der Tätigkeit der Schleſier wie auch
ein Intereſſe an der alten Heimat wieder bemerkbar
Je ſchwerer die Zeiten, und je wuchtiger die Fauſt des
Feindes auf dem deutſchen Volke laſtet, um ſo mehr
glaubt das ewig habgierige Polen ſeine Ländergier
an Deutſchland befriedigen zu können. Das beweiſen
zahlreiche Beiſpiele, die der erſte Vorſitzende des
Merſeburger Schleſiervereins in einer Verſammlung
aus polniſchen Zeitungen zu berichten wußte. Aber
auch hier in Merſeburg fällt bei den Schleſiern die
Pflege des deutſchen Gedankens auf fruchtbaren Boden.
Ein Beweis hierfür war die Verſammlüng am
12 Januar in Siebers Reſtaurant, in welcher der
1. Vorſitzende Haupt wieder 5 Landsleute als neue
Mitglieder begrüßen konnte. Nach dem Schandſpruch
von Genf iſt es für jeden Schleſierverein zur Pflicht
geworden, ſich mit allen Kräften für deutſches Volks
kum einzuſetzen und das Leid vieler Tauſende deut
ſcher e mildern zu helfen. Für einen ge
treuen Deutſchen, der ſeine Heimat liebt, gibt es keinen
Grund, beiſeite zu ſtehen. Unſer oberſter Grundſatz
iſt in S 2 unſerer Satzungen verankert, dort heißt es:
„Zweck des Vereins iſt, bei Wahrung partei-
politiſcher und religiöſer Neutralität,
nach dem Grundſatz Treu' der Heimat, die Pflege
treuer Anhänglichkeit an die ſchleſiſche Heimat, Förde
rung aller kulturellen und ſozialen Aufgaben in den
abgetrennten ſchleſiſchen Gebieten, Unterſtützung mit
allen zuläſſigen Mikteln zur Wiedergewinnung Oſt
oberſchleſiens.“ In der erſten Jahresverſammlung in
Merſeburg vereinigten neue Bande alter Freundſchaft
alle Schleſier. Sie alle einte der Gedanke an die alte,
teure Heimat, das eine unteilbare Schleſien!

Verein zur Hebung der Geflügelzucht.
Haupkmikgliederverſammlung.

Die am Mittwoch abend im „Neuen Schützenhaus“
ſtattgefundene Hauptmitgliederverſammlung war von
Züchtern recht gut beſucht Der Vorſitzende Kataſterober
ſekretär Meyer, gab ſeiner Freude Ausdruck, daß die
Hauptverſammlung an Stelle der im Dezember aus
gefallenen ordnungsmäßig vor ſich gehen könne. Zu
nächſt wurde unter Geſchäftlichem eine längere Aus
ſprache über Futtermittelbeſchaffung gepflogen. Herr
Freygang wird Futtermittel für die Züchter be
reit halten; auch ſind Beſtellungen auf Bundes ringe
für Tauben bis 22. Januar an ihn zu richten. Es
wurden ſodann noch Vorſchläge von Preisrichtern für
die diesjährige Geflügelſchau vorgenommen.
4 Taubenrichter und 2 Hühnerrichter ſind vorgeſehen.

Den Jahresbericht gab der Vorſitzende. Es war
daraus zu entnehmen, daß die Raſſezucht ſich gut ent
faltet habe.

Ober-Poſtſekretär Pietzner erſtattete den
Kaſſenbericht, welcher ebenfalls einen zufrieden

ſtellenden Abſchlirz erbrachte. Bei der Vorſtand s
wahl ergab ſich einſtimmige Wiederwahl. Als

der Elternſchaft entſcheidend ſein muß, welche im
Sinne der Reichsverfaſſung innerhalb des Schul
weſens das Volk darſtellt. Klarer, als durch dieſe
Abſtimmung kann der Wille des Volkes, d. h. der
Elternſchaft, wohl kaum zum Ausdruck kommen.

Durch dieſe e iſt aber auch erwieſen,
daß, a wirklich trotz allem der Sitz der Ober
realſchule i. E. nach Leunga verlegt werden würde und

dann die vom e e ſchon jetztdaneben für durchaus lebensfähig und notwendig er
klärte weitere höhere reale Lehranſtalt, welche dann
in Merſeburg ihren Sitz behalten ſollte, nämlich
das Realgymnaſium hier errichtet wird, dieſes Real
gymnaſium ſich ſofort als voll lebensfähig und not
wendig erweiſt, während dann daneben die Ober
realſchule in Leung eine nur außerordentlich kleine
Beſucherzahl aufweiſen wird, wenn ſie ſich dann
überhaupt noch halten kann. Der Unterſchied zwiſchen
den Lehrzielen der Oberrealſchule und des Reglgym
naſiums iſt nämlich nicht ſo groß, daß nicht Eltern
welche ihre Kinder insbeſondere den techniſchen

ächern zuführen wollen, ihre Kinder vhne jede
chädigung für die Zukunft auch dem Realgyhm-

naſium e könnten. Jnnerhalb dex Elkern
n der Stadt Merſeburg war ſeinerzeit bei Grün
üng der Privatrealſchule ſowieſo ſchon eine große

Stimmung dafür lieber auf ein Realgymnaſium hin
zuſteuern, als auf eine Oberrealſchule.

Wenn alſo trotz dieſer klaren Willensmeinunß
der Eltern und ſonſtiger ne ſprechender Gründe
die Oberrealſchule i. E. von Merſeburg weggenommen
und nach Leung verlegt werden ſollte ſo würde die
notwendige Folge ſein, daß die ſtädtiſchen Körper
ſchaften alsbald die ſofortige Errichtung eines Real
gymnaſiums in Merſeburg beſchließen, für das, Man
es ſich aus Schülern der n Privatrealſchule
n zuſammenſetzen würde, ohne weiteres genügende

äumlichkeiten in der AlbrechtDürer- Schule vorhan
den n und für das ein neues Schulgebäude erſt not
wendig werden würde, wenn Merſeburg durch die
Eingemeindung des ZweckverbandesLe ung zweifelsfrei geldlich in der Lage iſt, dieſeAusgabe auch dann ne übermäßige Belaſtung der
Steuerzahler tragen können.

Der Magiſtrat hat dieſes vorläufige Ergebnis
der Rundfrage bei der Elternſchaft der Pribatreal
ſchule ſofort dem Provinzialſchulkollegium mitgeteilt.“

6. Ausſchußmitglied wurde an Stelle des ZüchtersWeishaähn egelegeſtger e gewählt. Zu
Rechnungsprüfern wurden Feld haus und Willy
Rudolf beſtimmt.

Bei Punkt „Verſchiedenes“ gab der Vorſitzende noch
bekannt, daß in nächſter S Regierungs -Veterinärrat
Dr. Steinrück einen Vortrag über „Bekämpfung
von e r halten wird. Beſchloſſenwurde ferner, aus dem Ausſtellungsüberſchuß der
ſtädtiſchen Parkverwaltung Vogelfutter zur Ver
fügung zu ſtellen. Damit bezeugt der Geflügelzüchterverein ein reges Intereſſe an ren heimiſchen Vogel

welt. Von Jntereſſenten, die dem Verein bis zum
1. Juli d. J. beitreten, ſoll ein Eintrittsgeld nicht er
hoben werden. Zum Schluß wurde noch ein Vernügen beſchloſſen. welches als Kränzchen Ende

ebruar im „Neuen Schützenhaus“ ſtattfinden ſoll.
Gegen Mitternacht ſchloß der Vorſitzende die für die
Züchter intereſſant verlaufene Verſammlung.

J

Schloſſer Klempner-, Feilenhauer
und Elektrvinſtallateurinnung.

Am 14. Januar hielt die r Merſeburg und
Umgegend ihre Hauptquaärtal ab. Die Ver
ſammlung war gut beſucht. Obermeiſter Pfeiffer
eröffnete die Verſammlung mit einer kurzen Begrü
ßung. Jm Anſchluß daran wurde Kollege Gärt
ner, welcher ſeinen 80. Geburtstag feierke, von der
Jnnung durch Überreichung eines Geſchenks geehrt.
Auch zu Weihnachten wurden vier alte Kollegen durch
Überreichung einer Wirt n geehrt. Der
Kaſſenbericht ſowie der De en ht wurden ohne
Anderung angenommen. r feſtgeſetzte Haus
ler wurde ebenfalls angenommen.ei der Vorſtandswahl wurde Wiederwahl beantragt,
was einſtimmig angenommen wurde. Der Vorſtand
ſetzt ſich zuſammen aus dem Obermeiſter leſe r
Schriftführer Alb. Schrader-Bölſche, Kaſſierer
Wilh. Schmieder. Die Beiſiter Böttiger
und Mitlern acht.

e wurde mit ſcharfen Worten die Ver
ge ung der ſtädtiſchen Arbeiten e
ünſerer Bauverwaltung gegeißelt. Ausſchreibungen
ſeien erſt in letzter Zeit für Klempner geſchehen,
Schloſſerarbeiten aber gar nicht ausgeſchrieben
worden.

Es wurden nun noch verſchiedene Lehrlingsfragen
de Die Verſammlung wurde mit dem Dank
es Obermeiſters Pfeiffer an die Mitglieder ge

ſchloſſen.

Die gegenwärtigen Unternehmungs
formen und ihre Finanzierung.

Jm Rahmen des Winterbildungsplanes der
Ortsgruppe Merſeburg im DHV. fand am Mitt
S abend im Vereinsheim „Reichskanzler“ der
3. Kaufmannsabend ſtatt. Das Verbandsmitglied
Diplomhandelslehrer und e Bücherreviſor
lam m aus Halle hielt einen Vortrag über das
Thema: „Die gegenwärtigen Unternehmungsformen
und ihre Finanzierung.“ v

Einleitend erklärte der Redner den Unter
nehmer“ als den Schaffer und Erzieher. Als Sinn
bild ſchwebt ihm jener Gottlieb von Nathuſius vor
Augen, der aus kleinſten Verhältniſſen heraus ſich
emporgearbeitet hat. Ein Unternehmer muß nicht
nur neue und d Produkte auf den Markt
werfen, neue Abſatzgebiete erobern, ſondern
auch neue an d ren erobern. Jnter-eſſant iſt, daß die e reinen und Unternehmer der neueſten Zeit aus kleinſten Verhältniſſen
ſtammten. Es ſei nur an die Namen Krupp,
Siemens, Rathenau und Stinnes erinnert

Nach den Rechtsformen unterſcheiden wir
heute private und öffentliche Unternehmen.
Die Hrivaten Unternehmen gliedern ſich in
Einzel- und geſellſchaftliche Unternehmen.
Die Einzelunternehmen beruhen auf der Selb
ſtändig eit des einzelnen Unternehmers;
während im geſellſchaftlichen Unternehmen entweder
die Vereinigung des Kapitals oder der Zuſammen
ſchluß der Arbeitskräfte erfolgt.
Urſprünglich wurde in der einzelnen Familie nur

für den eigenen Bedarf produziert. Später
erſt wurden die Waren ausgetauſcht. Die Pro
dukte wurden von Händlern an den Verbraucher
gebracht. Redner ſchildert dann weiter die geſchicht

Das Geſetz hat leider verſchiedene Lücken, und gar
rn hat in kurzer Zeit ſeine Erſparniſſe ver
oren.

Die Finanzierung der Unternehmen ge
ſchieht heute meiſt durch die Banken. Unter Bank
geſchäften verſtand man urſprünglich Wechſler,
aber nicht Finanzierungsleute. Unſer Wort bankrott
deutet auf zerbrochene Bank hin, d. h. bei Zahlungs
unfähigkeit wurde dem Händler die Erlaubnis zy
handeln entzogen, und die Bank, auf der er ſeine
Gelder feil hielt, wurde e JRedner unterzog dann die heutige Tätigkeit der
Banken, Durchführung der Fuſions und Sa
nierungsgeſchäfte einer eingehenden Kritik

Die Verſammlung dankte Herrn Flamm mit
lebhaftem Beiſall. Die anſchließende rege Aus
ſprache zeigte, daß die deutſchnationalen Kaufmanns-
gehilfen ſich ernſtlich mit Wirtſchaftsfragen be
ſchäftigen.

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Ausſichten Wolkig bis heiter, zunächſt noch
kräftiger Froſt, weitere Schneefälle. Allgemeine Um
geſtaltung der Wetterlage in Ausſicht

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 17. Januar.

(Eig. Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“

In faſt allen deutſchen Gebirgen ſind Neuſchnee
fälle vorgekommen. Jm Harz, Rieſengebirge, Schwarz
wald und in den Alpen ſind die Schneedecken vielfach
um mehr als 10 Zentimeter erhöht worden. Da ſich
überall der Froſt verſchärft hat und Neuſchneefälle
herrſchen, ſind in den deutſchen Gebirgen ausgezeichnete
Sportbedingungen zu verzeichnen. Jn den mittel
deutſchen Gebirgen finden weitere Schneefälle ſtatt.

Harz.
Schierke (620): Geſamtſchneehöhe 55 Zentimeter,

Neuſchnee 6— 10 Zentimeter, Temperatur 11 Grad
ſtärkerer Schneefall, Pulverſchnee, Ski, Rodel und
Eisbahn ſehr gut.

Braunlage (600): 65 Zentimeter, 6—10 Zentimeter;
tärkerer Schneefall, Pulverſchnee, Ski Und Rodel
ehr gut.Khnenklee (600): 55 Zentimeter, 6--10 Zentimeter,

12 Grad ſtarkerer Schneefall, Pulverſchnee, Ski und
Rodel ſehr gut.

Torfhaus (800): 82 Zentimeter, 6—10 Zentimeter,
13 Grad; ſtärkerer Schneefall, Pulverſchnee, Ski und

Rodel ſehr gut.
Altenau (490): 50 de 11——15 Zentimeter,
9 Grad ſtärkerer Schneefall, Pulverſchnee, Ski gut,

Rodel mäßig.
St. Andreasberg (650): 70 Zentimeter, 6—10 Zenti

meter, 8 Grad; ſtärkerer Schneefall, Schnee gekörnt,
Ski und Rodel ſehr gut.

Harzburg (520): 40 Zentimeter, 6--10 Zentimeter,
8 Grad; ſtärkerer Schneefall, Pulverſchnee, Ski und

Rodel ſehr gut.
Elend (500): 45 Zentimeter, 6—10 Zentimeter
10 Grad ſtärkerer Schneefall, Pulverſchnee, Ski und

Rodel ſehr gut.
Tanne (480): 45 Zentimeter, 6-10 Zentimeter,
14 Grad ſtärkerer Schneefall, Pulverſchnee, Ski und

Rodel ſehr gut.Gosſlar (265): 48 Zentimeter, 6—10 Zentimeter,
9 Grad; ſtärkerer Schneefall, Sti und Rodel

ſehr gut.
Thüringen.

Jnſelsberg (910): 100 Zentimeter, 3--5 Zentimeter,
20 Grad; Nebel, Pulverſchnee, Ski und Rodel

ſehr gut.
Neuhaus -Rennſteig (800): 58 Zentimeter, 1-—2 Zenti

meter 18 Grad; Schneetreiben, Pulverſchnee, Ski
gut, Rodel mäßig.Leheſten 639. 42 Zentimeter, 1—-2 Zentimeter,

16 Grad Schneetreiben, Schnee ſtark verweht, Ski

gut, Rodel mäßig. t
Zweckverband Leung.

Jahreshauptverſammrang.
Männer Geſangverein NeuRöſſen.

X Reu Röſſen. Am Freitag fand die Jahres
hauptverſammlung des Männer Geſangvereins Neu
Röſſen ſtatt.
der Beſuch der Paſſiven ließ viel zu wünſchen übrig
Nach Begrüßung durch den Vorſitzenden Herrich,
der auch in warmen Worten unſeres verſtorbenen
Sangesbruders Georg Joachim gedachte, verlas der1. Schriftfuhrer Janoſchka den umfangreiches
Jahresbericht, der beifällig aufgenommen wurde.
Der Mitgliederſtand betrug am 1. Januar 1928 242
und am 31. Dezember 1928 war derſelbe 282, mithin
eine Zunahme von 40 Mitgliedern

Auch die Kaſſierer der Vereinskaſſe, Sänget-
kaſſe und des Mitteilungsblattes konnten günſtige
Jahresabrechnungen vorlegen, und es wurde
ihnen Entlaſtung erteilt. Beim Bericht des Archi
vars ermahnt der Vorſitzende die Sänger, das Noten
material zu ſammenzuhalten und ſchonend damit um
zugehen. Für fleißigen Singſtundenbeſuch über
85 Prozent konnten 14 Sangesbrüder geehrt werden.

Jn der Zuſammenſetzun des Vor
ſtandes iſt eine kleine Verſchiebung ein
getreten. Vorſitzender iſt wieder Max Herrich. Der
ſeitherige 1. Kaſſierer Wilhelm Hund übernimmt die
Schriftleitung des Mitteilungsblattes, an ſeine Stelle
wird Sangesbruder Albin, Lützkendorf, zum
1. Kaſſierer gewählt. Neu in den Vorſtand gewählt
wurden die Sangesbrüder Willy Kießling als
2. Kaſſierer, Otto Haupt als Archivar, Wilhelm
Noglitk als ſein Stellvertreter, Jakob Röſer uns
Hans Deheck als Beiſitzer.

Ein Antrag des Vorſtandes, die Singſtunden
von Freitag auf Donnerstag zu verlegen, wird gegen
2 Stimmen angenommen. Bei Punkt Jahres
arbeitsplan für 1929 wird von Chormeiſter
Roye ein Volksliederabend im Frühjahr und ein
Ter Konzert im Herbſt in Vorſchlag gebracht.

eiterhin wird beſchloſſen, wie im Vorjahr auch heuer
wieder einen Lumpenball zu Faſtnacht zu veranſtälten,

eine Reihe weiterer Veranſtaltungen iſt vor
geſehen.

Auf Ankrag werden 250 M. von der Vereinskaſſt
an die Sängerkaſſe überwieſen. Eine längere Debatte
löſte die Frage aus Ausſcheiden aus dew
Sängergau Halle und Anſchluß an Gau
Merſeburg. Schließlich wurde der Punkt zur
weiteren Bearbeitung dem Vorſtande überlaſſen. Nach
Erledigung einiger Vereinsangelegenheiten ſchloß der
Vorſitzende mit Worten des Dänkes Le Verſammlung

ne

Die Aktiven waren gut vertreten nur
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Zweckverband Dürrenberg.

Waſſexrohrbruch,
T ad Dürenberg. Am Dienstag nachmittag

wurde in einem Hauſe der Siedlung im Kloſett das
Waſſerrohr deſekt und das Waſſer ergoß ſich, da die
Jyhaber der Wohnung nicht daheim waren, un
gehinderf aus der zweiten Etage in die erſte, welche
noch nicht bezogen iſt. Auch dort wurde daher das
feuchte Malheur nicht bemerkt und erſt, als das
Waſſer durch die Decke in das Schlafzimmer der
Parkerrewohnung drang und Möbel und Betten
durchnäßte, wurde das Baubüro benachrichtigt, das
ſchleunigſt für Abſtellung des Schadens Sorge trug

Mehr Erwerbsloſe in Dürrenberg
Bad Dürrenberg. Die Zahl der Erwerbsloſen

hat ſich weiter erhöht, und beträgt in Keuſchberg
S und in Porbiß 130. Vel der gegenwärtigen
Witterung iſt eher noch mit einer Erhöhung als mit
einer Verminderung der Zahlen zu rechnen.

Ein Waggon ſperri die Gleiſe
8 Bad Lauchſtädt. Infolge Welchenbruches

ſpräng heute vörmittag auf dem hieſigen Bahnhofe
ein Waggon aus dem Gleis und ſtand faſt que r
über dieſelben Nach anſtrengenden Bemühungen ge
lang es, den Waggön wieder ins richtige Gleis zu
bringen.

Unker dem ſtürzenden Wagen.
S Bad Lauchſtädt Vor einigen Tagen hat ſich in

der hieſigen Schillerſtraße ein Vorkommnis er
eignet das leicht ſchwere Folgen nach ſich ziehen konnte.
Der Milch und Butterwagen des Landwirts M ich el
mann aus en kippte infolge Scheuens der
Pferde um, wobei die Achſen brachen Der Genannte
kam unter den Wagen zu liegen, und nur durch ſchnelle
Hilfe hinzuſpringender Leute konnte er aus ſeiner Lage
befreit werden. Zum Glück iſt dabei nur Material
ſchaden entſtanden.

Goldenes Jubiläum des Landwirlſchaftlichen Vereins
8 Holleben. 50 Jahre bereits beſteht der hieſige

Land wirtſchaftliche Verein. Die Wiederkehr ſeines
50. Gründun sjahres beging der Verein in
feltlicher Weiſe Zur Feier dieſes Jubiläums fand am
12, Januar im Paul Hellmüthſchen Gaſthofe eine
Theateraufführüng „Stadt und Land ſtatt, dargeſtellt
von der geſchulten Deutſchen Volksbühne in Halle,
unter der bewährten Leitung von Robert Förſter,
Der Inhalt der Aufführung gipfelte in dem Gedanken,
daß Stadt und Landvolk mikelnander und füreinander
wirken müſſen. Reger Beifall folgte der Darbietung.
Der Vorſtand des Vereins, Gutsbeſitzer Vogel,
dachte hierauf in einer Anſprache der Bedeutung des
ages und überreichte dem ſeit einem Viertelſahr
ündert tätigen Schriftführer, Lehrer Böhme eine
h,renurkunde der provinzialſächſiſchen Land

wirtſchaſtskammer. Der ſich anſchließende Feſtb all
brachte den Gäſten und Mitgliedern des Vereins noch
einige recht angenehme Stunden

Geſangverein „Liederkafel“,
S Schkeuditz Einen Konzert und Operettenabend

veranſtaltet am Sonnabend abend im Tanzpalaſt
der Geſangverein „Liedertafel“,Schkeuditz as Wenn enthält u. a. die Operette

„Die Königin der Luſt“. Ein Ball beſchließt den
Abend.

d 50 Jahre Ferkelmarkt.
S Schkeuditz. Jm April werden es 50 Jahre, die
der Schkeuditzer Ferkelmarkt beſteht, früher
„Schweinemarktk“ genannt. Der Markt wurde am
16. April 1879 erſtmalig abgehalten, von da ab vier

e Hüntägza am Mittwoch nach dem 1. und 15, jedes
Monate Erſt ſpäter fand er wöchentlich ſtatt, wie
vor 50 Jahren ſtets am Mittwoch.

Ferkelmarkt.
S Schkeuditz. Auf dem Ferkelmarkt am Mittwoch

wurden bei geringem Auftrieb und ſchlechtem Abſatz
je nach Alter und Größe der Tiere Preiſe von 20 bis
25 Mark erzielt

Hohes Alker.

S. Schkeuditz. Seinen 84. Geburkstag beging am
geſtrigen Mittwoch der Arbeiter Friedrich üllriaus der Ringſtraße 28. 8

Im Verdacht des Diebſtahls.
8 Schkeuditz. Am Dienstag wurde ein hier in

Unkermieke wohnender junger Mann wegen Diebſtahls
verdachtes feſtgenommen

Bautätigkeit trotz Winterkälte.
S Lochau. Reger Betrieb h trotz Schnee

und winlerlicher Kälte in der Na rn Die
allendorfer Kohlenwerke laſſen zurZeit baggern und ſind hiermit bis an die Straße nach

Gröbers vorgeſchritten, Die Hauptſtraße von
Radewell nach Raßnitz ſoll verl egt werden,
hinten um das Dorf an der Elſter vorbei. Die ein
e Landwirte a hiervon weniger er

aut, verſchiedene haben dadurch einen weiteren
Weg nach ihrem Acker. An dem Bahn dam m
über Löſſen Wallendorf Leung wird
ebenfalls rüſtig gebaut. Da hier zahlreiche Arbeit
nehmer von auswärts er iſt in Burgliebenagu am e na Lochau zu ſeitApril v. J. eine Jugendherberge in Hetrieb

Zugunfall.
8 Schkölen. Auf dem hieſigen Bahnhof entgleiſten

beim Durchfahren einer Weiche drei Wagen eines
Leerzuges. Ein Wagen ſtürzte um. Der Verkehr
war für mehrere Stunden geſperrt. Perſonen ſind
nicht zu Schaden gekommen.

Aus dem Geiſeltal.
Opfer der Arbeſt.

Großkayna. Bei einer Reparätut an einem
rockengapparat auf der Gewerkſchaft

Michel-Veſta geriet der Fabrikauffeher Alwin
an derart in das Getriebe, daß ihm die rechte

and faſt ab geriſſen wurde. Es verging eine
geraume Zeit, ehe der Apparat angehalten werden
konnte, und ſo mußte der Bedauernswerte die
furchtbarſten Kualen ertragen, ehe er aus
ſeiner unglücklichen Lage befreit werden konnte. Nach
Anlegung eines Notverbandes wurde Prieſe dem
„Bergmannstroſt“ zugeführt. Es beſteht die Beſorg-
nis, daß er die rechte Hand verlieren wird.
Prieſe wird auf Grund ſeines zuvorkommenden Weſens
von den Arbeitern allſeitig geſchätzt. e

Skakiſtik des Standesamks von 1928.
S Mücheln. Im Jahre 1928 wurden beim hieſigen

Standesamt 47 Geburken, 24 Eheſchließungen und
22 Sterbefälle beurkundet. Jm Jahre 1927 ſtellten ſich
die ſtandes amtlichen Anmeldungen wie folgt: 40 Ge
burten, 23 Eheſchließungen, 21 Sterbefälle.

Rund um Querfurt.
Der Zug im Schnee ſteckengeblieben.

Die Ortsgrutpe Halle des Deutſchen Automobil
klubs trat mit einem Vortragsagbend zum erſtenmal
an die Offentlichkeit. Sigdibaurat Dr. Heil-
mann ſprach über die „Leha“, die projektierte
Autobahn Leipzig Halle. Der kleine Saal des
„Stadtſchützenhauſes“ war verhältnismäßig gut be
ſucht; es hatten auch verſchiedene Spitzen der Be
hörden den an ſie ergangenen Einladungen Folge
geleiſtet Man ſah Oberpräſident Waenlig,
Reglerungspräſidenf Grühner, Landeshauptmann
Hübener, Negierungsratg öppel vom Polizei
präſidium, Landrat Koch (Eisleben). An Stelle
des durch Krankheit verhinderten l. Vorſitzenden,
Landrat Streicher vom Saalkreis, begrüßte Herr
Lewin die Erſchienenen und legte die Ziele des
Deutſchen Automobilklubs dar

Alsdann erteilte er Stadtbaurgt rohDr. Heilmann das Wort zu ſeinem Vortrag über
die „Leha“. Der Redner erläuterte ausführlich den
Zweck der geplanten Autobahn, die in Halle in der
Freiimfelder Straße ihren Anfang nehmen und im
Lindenthal bei Leipzig endigen ch ohne eine
Ortſchaft zu berühren Die Baukoſten wer
den auf 9 Millionen Mark geſchäht, wovon 75 Mil
lionen aus Mitteln der produktiden Erwerbsloſen
fürſorge aufgebracht werden dürften; der Reſt iſt
an die beiden Länder Preußen und Sachſen zu verteilen. Die Finanzierung ſtößt ehe wie der
Redner ausführte, auf Schwierigkeifen. Der Reichs
verkehrsminiſter hat gen die Erhebung von Ge
bühren Einſpruch erhoben. Nur auf dieſe Weiſe
kgnn aber der Reſt aufgebracht werden. Der

tandpunkt des Reichsverkehrsminiſters wird von
der Leha und anderen an dem Vau von Auſobahnen
intereſſierten Vereinigungen bekämpft. Ob ihnen
ein Erfolg beſchieden ſein wird, kann niemand vor
ausſagen. n iſt die „Leha“ jedenfalls auf
einen toten Punkt geraten

Der Vorſitzende, Gutsbeſiher Schul ze, Kön
nigde, wies einleitend auf die Enttäuſchung hin die
in den Reihen der de e immer mehr über

hmende Verſchuldunghand genommen hat. Die zune
beſchwöre die ſchlimmſten Sorgen für unſer ganzes
Volk herauf. Er begrüßte dann die erſchienenen
Ehrengäſte, darunter den Oberpräſidenten der
Prov nz Sachſen, Geheimrat Prof. Dr. Waen tig,
den Vizepräſidenten der Kammer, Dippe, Plotha,
und die Vertreter anderer Behörden und Organi
ſationen.

Direktor Dr. As m i s
exöffnete einleitend bei ſeinem Vortrag eine inter
eſſante Uberſicht über das Zuſtandekommen der jetzt
ſo aktuellen Abſatzfrage und betonte, die Land
wirtſchaft muß ſich wie die Jnduſtrie auf die Ab
nehmer einſtellen Und die Sortierung ihrer Produkte
ſelbſt in die Hand nehmen. Die Schaffung von Güte
klaſſen kann nur von einem ſtaatlſch ertenen Jn
ſtitut. das gleichzeitig das Vertrauen des Publikums
jenießt und Gewähr dafür bietet daß die Standard
ierung gerecht und einwandfrei durchgeführt wird
in die Hand genommen werden. Dieſes kann nur die
Landwirtſchaftskammer ſein, weil ihr ein
ausgebildeter Fachapparat zur Seite ſteht. Es iſt
jedoch ſtreng zu unterſcheiden zwiſchen der Kon
krolltätigkeit zur Schaffung von Qualitäts-
waren und dem Vertrieb dieſer Waren
Die Lontrolle hat bei der Kammer zu liegen, das
Geſchäft bei den Genoſſenſchaften. Wichtig für die
Durchführungen der Standardiſierungsbewegungen
iſt die Lieſerungstreue der einzelnen Land
wirte, und ſolche Lieferanten, die ſich an der Allge

Natürlich muß der Landwirt die mit der Stan
dardiſierung verbundene Mehrarbeit ent

er infolge der argen Schneewehen ſeine Fahrt trotz
aller Anſtrengungen nicht weiter fortſetzen. Unter
deſſen war der Güterzug eingelauſen; auch dieſe
Maſchine wurde mit zur Hilſeleiſtung herangezogen,
allerdings auch vergebens. Der Zug führ nun wieder
zurück bis zum Bahnhof. Erſt einem von Querfurt
abgegangenen Schneezug gelang es unter großenAnſtrengungen des Perſonals, die Dre wieder frei
zumachen. Dem 18.41 von Niedereichſtädt hier ein
reffenden Perſonenzug gelang es auch nicht, in dieStation zu kommen. Es war hierdurch eine mehr
ſtündige Verſpätung entſtanden. An manchen
Stellen lagen die Gleiſe anderthalb Meter
unter dem Schnee.

Turn und Sportverein Nemsdorf.
(O. Nemsdorf. Die Generalverſammlung des

urn- und Sportvereins fend am I1. d. M. im
hieſigen Gaſthofe ſtatt. Der I. Vorſitende, Lehrer
Wurtewig, begrüßte die Mitglieder und gab einen
Rückblick über die Täligkeit des Vereins im
Jahre 1928. Daraus konnte man ſehen, daß es ein
Jahr guten Erfolges war. Der Gründer des Ver
eins, Gutsbeſitzer Kurt Lautenſchläger, wurdezum Ehrenmitglied ernannt. Für das Jahr 1929
iſt eine gemeinſame Turnerreiſe nach der
Jugendburg des Gaues, nach Rottleberode, geplant.

Wilderer.
O Schraplan. Als zwei hieſige Wilderer dabei

waren, den Sonntagsbraten aus der Schlinge zu
löſen, wurden ſie von der hinzukommenden Polizei
eſchnappt. Obwohl ſie falſche Namen angaben,nen ihre Perſönlichkeiten feſtgeſtellt werden.

Kriegerverein Lodersleben.
(O Lodersleben. Der Kriegerverein Lodersleben

hielt am 183. Januar ſeine Generalverſamm-
un g. ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte
der Vorſitzende, Meier, die Kameraden und be
tonte, daß der alte Geiſt und die treue Kamerad-
ſchaft weiter gehegt würden. Dann wurde der beiden
verſtorbenen Kameraden Ruckel und Schütze,
ſowie der im Weltkriege Geſallenen ehrend gedacht

dach Verleſung der letzten Niederſchrift wurde vom
Kaſſierer, Otto Trautmann, Rechnung gelegt.
Es wurde ihm Entlaäſtung erteilt. Der Geſamt-
vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt.
ſchiedene Ankräge wurden von der Verſammlung er
ledigt. Dann wurden drei alte Veteranen, die Ka

Guſtav Haaſe, in Anbetracht ihrer 46jährigen
treuen Zugehörigkeit zum Verein zu Ehren mit(D Nemsdorf. Als der am Dienstag hier 17.04

Uhr nach Niedereichſtädt abgehende Perſon enzug den
Dammeinſchnitt am Vorſignal erreicht hatte, konnte

gliedern ernannt. Am Schluß wurde vom Vor
ſitzenden, zugleich Fechtmeiſter für die Kriegerwaiſen,

Die „Leha“ und ihre Ausſichlen
Ein neuer Automobilklub in Halle.

Das iſt um ſo bedauerlicher, als eine beſondere
Autobahn als Verbindungsſtraße zwiſchen Halle und
Leipzig ſich ſchon in naher Zukunft als notwendig
ex weiſen wird, denn der Kraftverkehr wird in den
nächſten Jahren ſich verdoppeln. Profeſſor
Dr. Heilmann hat im Juli vorigen Jahres eineVerkehrsgählung vornehmen laſſen die
intereſſante Ergebniſſe lieferte. Danach verließen
die Stadt Halle in Richtung Leipzig

durchſchnittlich an einem Tage 229 Krafträder,
689 Perſonenwagen, 157 unbeladene Laſtkraftwagen,

112 beladene,

120 er bis 30 Zentner Ladegewicht,80 von 30 bis 50 Zentner, 211 von 50 bis 70 n
Die rer Belaſtung beträgt 4186 Tonnen
täglich an der Stadtgrenze don Leipzig betrug ſie4779 Tonnen, alſo nur etwa ein Se hſtet mehr, ein
Zeichen dafür, daß der Verkehr von Halle ſich gegenüber dem dreimal größeren Leipzig näperalechſnh
ſtärker entwickelt hat. Die Geſamthöchſtbelaſtung
betrug 5141 Tonnen für Halle und 5110 Tonnen
für Leipzig.

Zwei ſolch bedeutende Wirtſchaftsmittelpunkte,
wie Halle und Leipzig, benötigen eine neuzeitliche
Verkehrsverbindung. Auch die Geſchäftswelt hätte
Vorteil davon, denn auf der um 7 Kilometer
kürzeren und glatten „Leha“ würden die Betriebs
koſten eines jeden Kraftfahrzeuges geringer ſein,
Jns Gewicht fällt auch noch, daß in der Mitte der
Flughafen Halle Leipzig liegt, in Schkeuditz Die
„Leha“ will vorſorglich der zukünftigen Entwicklung
des Kraftfahrverkehrs von Halle nach Leipzig Rech
nung tragen. Hoffen wir, daß die Schwierigkeiten,
die ſich ihren Zielen entgegenſtellen, überwunden

Bauern heute verbunden i

meinheit verſündigen, müßten ausgeſchaltet werden

Ver

meraden Wilhelm Kuhnt, Wilhelm Seidel und

werden.

Begigen Her Landtvörtſchaftlächen
Woche in Holle

Die Verſammlung des r Sauptvereins für die Provinz
Sachſen.

[prechend bezahlt haben. Die bisherigen Er
Merten ergeben, daß die Nachfrage für die
Markenware ausreichend vorhanden iſt um die Be

zahlung für dieſe Mehrarbeit ſicherzuſtellen. ZumSchluß betonte Dr. Asmis d dieſe Maßnahmen
zur Verbeſſerung des land wirtſchaftlichen Abſatzes
wohl helfen können aber nicht ausſchlaggebend
für die Behebung der Not der Landwirtſchaft ſein
könnten, daß auch v rmehrte ſtaatliche Einſicht not
wendig ſei, da quch die Landwirtſchaft die wichtigſte
Produktion des Landes darſtellt.

Als zweiter Redner ſprach über „Bäuerliche
Wirtſchaft“

Prof. Dr. Münzinger, Hohenheim,
und führte aus, daß der Bauer ſich nicht leicht je
mand anvertraue, wenn es ihm ſchlecht geht. Man
müßte ſchon einen Blick hinter die Kuliſſen tun,
wenn man ſehen will, mik wieviel ſchlecht gelohnter

Arbeit, Lage und e der B nden iſt. Neben wertvollen beet über t Art desFeldbaues, der Viehzucht und mancherlei techniſcher
Fehler, die auf die mangelhafte Ausbildung zurück
zuführen ſind. ſtellt Münzinger Arbeitsle ſtungen
von allen Familienangehörigen feſt, wie ſie beiſpiel
los daſtehen und in vielen Fällen durch nichts ge
lohnt worden. Die Entwicklung ne gt einer fort
ſchreitenden Vexkleinerung der Landwirtſchaftsbe
twiebe durch die Bevölkerungszunahme zu. Wenn die
ſchwere Arbeit des Bauern überhaupt keine Ent
lohnung findet, wird er mehr und mehr von der Jn
duſtrie verſchluckt werden.

Es wäre ſchlecht um Deutſchlands Zukunft be
tellt, wenn die Entwicklung im allgemeinen dieſen

eg gehen würde.

eine Tellerſammlung veranſtaltet. Mit einem Hoch
auf das deutſche Vaterland ſchloß der Vorſitzende die
Verſammlung.

Aus dem Unſtruttal.
Fremdenverkehrs- und

Verſchönerungsverein.
S Freyburg a. d. U. Am Montag abend fand

im „Ratskeller“ die Jahresverſammlung des
hieſigen Verkehrsvereins ſtatt. Die Ver
ſammlung war beſſer wie ſonſt beſucht. Der Vor
ſitzende, Rechnungsrat Tänzer gab einen Rechen
ſchaftsbericht über das letzte Jahr, das finanziell gut
abſchloß. Der langjährige Vorſitzende, der ſeit 1905
das Amt innehat, legte ſein Amt nieder, da er kommen
des Frühjahr unſere Stadt verläßt und nach Leipzig
überſiedelt. Für ſein langſähriges Jntereſſe für den
Verein dankte ihm Kaufmann Dietrich, der mit

dem Wunſche ſchloß. Herr Tänzer möge auch in ſeiner
neuen Wirkungsſtätte die Hebung unſeres Fremden-
verkehrs eintreten. Zum neuen Vorſitzenden wählte
die Verſammlung Lehrer Dockho rn Jn unſerer
Stadt ſoll ein Verkehrs am t ähnlich dem in Naum
burg eingerichtet werden, angegliedert an den
Magiſtrat. Herr Hinkler führte des näheren aus,
wie ſich der Magiſtrat das neueinzurichtende Ver
kehrsamt denkt, das er leiten wi Die darauf
folgende Ausſprache ergab wohl die Notwendigkeit
eines Verkehrsamtes im Jntereſſe unſerer Geſchäfts
welt, aber gleichzeitig wurde vor einer Art Konkurrenz
unternehmen zwiſchen Verkehrsamt und Verſchöne-
rungsverein gewarnt. Das zu gründende Verkehrs
amt will eine Reliefkarte von Freyburg und Um
gegend anſchaffen und erbittet dazu 100 Mark. Die
Anweſenden beſchließen, die 100 Mark und außerdem
für dies Jahr dem Verkehrsamt 220 Mark zur Ver
fügung zu ſtellen. Vor Schluß der Verſammlung
würden Anregungen über die Inſtandſetzung von den
Wegen über den Rödel nach Köſen und die Schweigen
berge durch das Nickelchen entgegengenommen. Das
Programm über das im Frühſahr ſtattfindende
Heimatsfeſt des Kreisverkehrsvereins in Freyburg ſoll
in nächſter Verſammlung feſtgelegt werden.

Rodelunfall,
S Freyburg. Jn der ſog. Hohle kamen zweigeht mit ihrem Pobelſchüitten zu Fall. Beide

erlitten ſchwere Verletzungen und mußten dem
Naumburger Krankenhaus zugeführt werden.

Schützengilde Roßleben.

S Roßleben. Die Schützengilde hielt am Sonn
abend ihre Hauptverſammlung ab. Der ſatzungs-
gemäß aus dem Vorſtande ausſcheidende Ed. Curt h
jun. wurde wiedergewählt. BVeſchloſſen wurde,
am 16. und 17, Juni d. J. das Vogelſchießen
und am 18. Auguſt das Mannſchießen abzu
halten. Ebenfalls ſoll der 19. Oktober als 80 Stif
tungstag der Gilde feſtlich begangen werden.

Naumburg von Banditen verſeucht.
S Naumburg. Die Unſicherheit in Naumburg

nimmt von Tag zu Tag zu. Jn der Köſener Straße
wurde ein junges Mädchen von einem Mann überfallen, der verſuchte, ihm die Taſſche zu ent
reißen. Als das Mädchen um Hilfe rief, ergriff
der Strolch die Flucht. Jn der gleichen Gegend
wurde eine Frau von einem Banditen überfallen.
Der Frau gelang es jedoch, zu entfliehen. Den
Räubern konnte man noch nicht auf die Spur
kommen.

Tagung der mitteldeutſchen Elektroinſtallateure.

Brleftaſten der Redaktion

Eine Rechtsauskunft im Briefkaſten einer Zeitün
iſt nicht bindend für die Gerichte! Wenn die Mäah
der Preſſe auch groß und ihre Meinung gewiß unbe
dingt die allein richtige iſt ſo ſind wir doch noch nicht
ſo weit, daß ihre Rechtsſprüche und Gutachten die
Juſtiz in ihren Urteilen binden.

H. W. Ob Sie die Dezembermiete zahlen müſſen,
hängt nicht davon ab. daß Sie am 30 November aus
gezogen ſind, ſondern ob Sie rechtzeitig gekündigt
haben. Jhrer Darſtellung darf wohl entnommen
werden daß Sie monatliche Kündigung (möblierte
Wohnung?) hatten; dann hätten Sie wenn nichts
anderes vereinbart war am 15. November kündigen
müſſen, während Sie erſt am 19. November gekündigt
haben. Liegt der Fall ſo dann müſſen Sie den
DezemberMietzins noch zahlen

Reinigung von Treppen. Es iſt zweifellos unbillig,
von Jhnen das Reinigen beider Treppen zu ver
langen, da Sie in jedem Stockwerk nur ein Zimmer
innehaben, während in jedem Stock außer Jhnen eine
ganze Familie wohnt, die die Treppen gewiß viel
ſtärker in Anſpruch nimmt. Da Sie überdies im erſten
Stock nur ſchlafen kann man von Jhnen nicht gut
verlangen daß Sie beide Treppen ebenſooft
reinigen wie jede der Familien nur eine reinigt.
Bei drei Parteien im Hauſe ſollen Sie demnach alle
14 Tage beide Treppen reinigen Es wird eher der
Billigkeit entſprechen wenn Sie alle 3 Wochen einmal
beide Treppen reinigen ſede der Familien aber ihre
Treppe 2 Wochen hintereinander. Vielleicht können
Sie ſich auf dieſer Baſis einigen

Schlußtfage
e

ersehurg

Freitag, Sonnabench

unseres Kehraus
Kommen Sie schnell zu uns, Sie kaufen

gute Schuhwaren nie wieder so billig
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Schut gegen Eiſenbahnunfälle

Neue Sicherheitsmaßnahmen
der Reichsbahn.

Die Hauptverwaltung der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft hat zu der Dentkſchrift des ehe
e e zur Unterſuchung der Betriebsſicherheit der
eutſchen Reichsbahn eingehend Stellung genommen.

Jn dieſer Stellungnahme wird zur Erneuerung des
Oberbaues geſagt, daß jetzt gegenüber einer vollen
Erneuerung früheren Ausmaßes rechneriſch noch 7700
Kilometer fehlen. Jm Jahre 1928 hat die Reichsbahn
wegen der finanziellen Schwierigkeiten nur das nor
male Erneuerungsſoll von 3100 Kilometer erledigen
können. Es iſt jedoch beabſichtigt, im Jahre 1929 und
in jedem der folgenden Jahre 4100 Kilomter zu er
neuern, d. h. alſo jährlich 1000 Kilometer mehr als
zur laufenden Gleiserneuerung erforderlich ſind.
Dann würden die Rückſtände in acht Jahren nach
geholt ſein. Die Klagen über angeblich geringere Güte
der Schienen be früher haben zunächſt Anlaß
gegeben, die Abnahmebedingungen zu verſchärfen
Von den 108 Mehrentgleiſungen gegenüber 1913 ent
fallen übrigens allein auf die beiden Begzirke Dresden
und Regensburg 103, und auch dort größtenteils auf
Nebenbahnen. Für beſchleunigte Auswechſlung und
Verſtärkung in dieſen Gebieten iſt Sorge getragen
Die Reichsbahn erſtrebt u. a. weiter eine Verringe
rung der Zuggewichte durch leichteren aber nicht
ſchwächeren Bau der Wagen und durch Vertleine
rung der Perſonenzugeinheiten. Außerdem ſollen
alte Wagen womöglich nur auf Nebenſtrecken ver
wendet Und die überalterten Wagen rechtzeitig ausgemuſtert werden. Alle neuen Perſonen und Sepag

wagen werden als Stahlwagen beſchafft.
Die Bahnhöfe auf Hauptbahnen, auf denen die

Abhängigkeit zwiſchen Weichen und Signalen noch
fehlt, ſind kürzlich durch einen Sonderausſchuß ge
meinſam vom Reichsverkehrsminiſterium und der
Reichsbahn einer Unterſuchung unterzogen worden.
Es iſt beabſichtigt, innerhalb der nächſten zwei Jahre
auf den Bahnhöfen Sicherungseinrichtungen zu
ſchaffen. Zum Teil ſtehen dem allerdings, z. B. bei

Grenzbahnhöfen, politiſche Schwierigkeiten ent
egen.

geleitet Dabei wird die Vereinheitlichung und Ver
einfachung der Signalbilder für den ganzen Bereich
der Reichsbahn vorgeſehen. Für die Aufſtellung und
Führung der Bahnhofsdienſtanweiſungen ſind Richt
linien in Arbeit. Die Neuherausgäbe der Fahrdienſt
vorſchriften wird im Benehmen mit dem Reichsver
kehrsminiſter beſchleunigt. Für die betriebsſichere
Handhabung und für die einheitliche Durchführung der
telegraphiſchen Zugbeſtellung werden Anordnungen
ehe werden. Das gleiche gilt für die überſicht-
iche Aufſtellung und Auslegung der Dienſt
anweiſungen für Sonderfälle. Ein beſonderer Aus
ſchuß prüft die Frage, wie dem Lokomotivführer die
Erhaltung der Streckenkenntnis erleichtert werden
kann. Für die Verbeſſerung der Beleuchtung der Weg
übergänge ſind bisher ſchon erhebliche Mittel auf
gewendet. Die Fortführung dieſer Maßnahmen iſt
angeordnet. Die Reichsbahn iſt damit einverſtanden,daß auch bei den Reichsbahndirektionen in Süd
deutſchland ein Betriebsdezernent mit den Aufgaben
des Betriebsleiters für den ganzen Direktionsbezirk
betraut wird. Die einheitliche Behandlung aller Be
triebsſicherheitsfragen iſt vorhanden. Es wird aber

Die Neuaufſtellung des Signalbuches iſt ein

Zum erſten Male wird in Europa der Verſuch
emächt, ein umfaſſendes Geſamtbild der chineſiſchen
dunſt naturgemäß mit Ausnahme der Architektur

zu geben. Es iſt dies nicht nur ein außerordent
lich bedeutſames Ereignis für Wiſſenſchaftler, For
e Sammler und Muſeumsleute, auch nicht nur
ür den weiteren Kreis der Kunſtfreunde, die nicht
Spezialkenner dieſes ungeheuren Gebietes ſind, ſon
dern für jeden, der ſich im Hinblick auf das Jnter
eſſe, das Ching in den letzten Jahren auf ſich ge
lenkt hat, ein lebendiges Bild und einen klaren Be
n bon der Tradition und Fülle des chineſiſchen

e Weſens und ſeiner Ausdrucksformen machen
möchte.

Jm Verein mit der Akademie der Künſte und mit
Unterſtützung erfreulich vieler Muſeen, Sammler und
Kunſthändler des Jn- und Auslandes hat die die
Ausſtellung veranſtaltende Geſellſchaft für
Oſt aſiatiſche Kunſt weit über tauſend Stücke
chineſiſcher Kunſt zuſammengebracht, die aus beinahe
drei Jahrtauſenden ſtammen Ein Aufmarſch menſch-
licher Lebens und Kunſtäußerungen, wie er aus
keinem anderen Lande und Volke der Welt zuſammen
gebracht werden könnte; denn zwar haben uns auch
andere Völker Jahrtauſende alte Kunſtwerke von hoher
Kultur hinterlaſſen, aber keines dieſer Völker hat die

eit überdauert, geſchweige denn ſeine Kraft in dem
Maße erhalten, wie China, das offenbar gerade jetzt
im Begriff iſt, in eine neue Periode der Geltung und
des u er einzutreten

Mit erken der Chou-Dynaſtie, deren
Anfänge tauſend Jahre vor der Geburt Chriſti liegen,
und der HanDynaſtie, die die letzten beiden vorchriſtlichen Tohrnneerte umfaßte, beginnt hiſto
riſch geſehen die Ausſtellung. Broönzegefäße kul
tiſcher e ſtehen hier im Vordergrunde und
zeigen teilweiſe Motive, die ſtark an die Bildungen

lichung der techniſchen Einrichtungen und der Be
triebsvorſchriften.

Jm Hinblick auf die Wohnungsfrage wird mit
geteilt, daß die Reichsbahnverwaltung über 115 000
bahneigene Wohnungen verfügt und über 50 000 Zu
ſchüßwöhnungen, die von Genoſſenſchaften gebaut ſind,
in denen die Reichsbahn aber das Belegungsrecht be
ſitzt. Für 1929 iſt der Bau von 8000 bis 10000
weiteren Wohnungen vorgeſehen.

Noch keine Mechaniſierung
der Lotterieziehungen.

Der im Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtags
angenommene Antrag, die Höchſtprämie der Preu
ßiſch-Süddeutſchen Klaſſenlotterie in der 5. Klaſſe
von 500 000 auf 200 900 Mark herabzuſetzen, hat auch
wieder die Aufmerkſamkeit auf das Beſtreben der
Lotteriedirektion gelenkt, das Ziehungsverfahren als
ſolches zu mechaniſieren. Die Unregelmäßigkeiten,
die vor einiger Zeit von zwei Beamten der Lotterie
direktion verübt wurden, hatten den Ruf laut werden

China präſenkiert ſich
Zur Ausſtellung chineſiſcher Kunſt in der Berliner Akademie der Künſte

des romaniſchen Europa erinnern nur daß ſie um
einige zweitauſend e älter ſind. Gegen Chriſti
Gebürt hin entwickelt ſich dann bereits kunſtgewerbliche Fertigkeit zu erſtaunlicher Höhe. Behalter für

Toilettegeräte, goldplattierte Bronzen mit raffinier
teſtem Dekor, Tierbronzen, die unmittelbar neben
modernſte Schöpfungen geſetzt werden könnten, über
raſchen durch die vollkommene Beherrſchung des Ma
terials. Jadearbeiten von märchenhafter Zartheit
der Erfindung und der Ausführung ſtehen neben
Produktionen offenkundig ſkytiſcher Herkunft, die un
zweideutig auf die geheimnisvollen Verbindungen hin
weiſen, die von Südoſteuropg am Schwarzen und
e Meer vorbei nach China hinüberſtrahlten.

er UÜUbergang führt zu der frühen buddhiſtiſchen
Plaſtik, deren Einwirkung auf die europäiſche Kunſt
nach Aufnahme der Verbindung Europas mit China
im 17. und 18. Jahrhundert bekannt genug abernoch nie genug gewürdigt iſt, weil die roſange Welt
durchweg nur die Maſſe der Minderwertigen, aber

e oder nie die erlauchten Muſter dieſer Kunſt
ah. Neben den Jadearbeiten der vorhergehenden

Epoche und ihrer wunderbaren Feinheit erſcheinen
die tönernen Bildwerke der Wei und Sui- Dynaſtie
zwar auf den erſten Blick plump Man iſt bereit,
die Kunſtfertigkeit der Jadeſchnitzerei vorzuziehen und
denkt an die Geſchichte von dem Jadeſchnitzer, der
drei Jahre brauchte, um ſeinem Fürſten ein Maul
beerblatt aus Jade zu ſchneiden, deſſen Rippen, Stil
und Aderchen ſo ſorgfältig ausgeführt waren, daß
man es nicht wiederfinden konnte, als man es unter
wirkliche Maulbeerblätter gemiſcht hatte. Allein die
Plaſtiken der buddhiſtiſchen Epoche, die Bodhiſattva
köpfe, die Opfergeräte ſowohl wie die DTierplaſtiken,
insbeſondere großartig ſtiliſterte Kamele und Büffel,
entfalten eine Stärke des Ausdrucks aus der natür
lichen und ganz aufs weſentliche gerichteten Einfach

lichkeit derartiger Betrügereien gänzlich 43 beſeitigen.
Auf der Jnternationalen Büroausſtellung wurde
dann auch das Modell einer Lotterieziehungsmaſchine
gezeigt, die ein Berliner Jngenieur konſtruiert hatte
und die erhebliches n erregte. Die zuſtän
digen Behörden, vor allem das preußiſche Finanz
miniſterium, hat ſich aber et nicht entſchließen
können, auf Grund dieſes Modells mehrere Ziehungs
maſchinen erbauen zu laſſen. Die bisher ange
forderten Gutachten der techniſchen und Lotterieſach
verſtändigen gehen nämlich noch beſonders in der
Frage auseinander, ob die Maſchine in ihrer bisherigen Konſtruktion auch alle Fehlerquellen beſeitigt

und den Losinhabern alle Gewinnchancen bietet.
Deshalb ſoll in der nächſten Zeit eine abermalige
e get aller maßgebenden Kreiſe ſtattfinden und
vorausſichtlich ein Obergutachten angefordert werden,
auf Grund deſſen dann möglicherweiſe vom Finanz
miniſterium Gelder zum Bau einer Verſuchs maſchine
bewilligt werden dürften. Es wird alſo noch geraume
Zeit vergehen, bis das bisherige Handziehungsver
fahren durch ein mechaniſches und automatiſches ab

heit der Geſtaltung, daß man von ihnen aus näher
an das lebendige Weſen der Geſtalter gelangt, als
von den en t wenn auch noch ſo kunſtvollen
handwerklichen Leiſtung der e e e e

Jede Epoche chineſiſcher Kunſt hat ihren on
deren Glanz und Reichtum über alle Epochen hin

der letzten Hälfte des erſten nachchriſtlichen
ahrtauſends aber z der Glanz der ch in e

ſiſchen Keramik, deren Bild für uns Europäer,
die nicht beſonders geſchult ſind, Krdorben worden
iſt durch die unendliche Maſſe geſchmackloſer und
handwerklich tiefſtehender Jmitationen. Erſt hier
ſieht man das wahre Weſen der chineſiſchen Glaſur,
der Unterglasmalerei, und vor allen Dingen die
unausſprechliche Fülle der Farben und der Tönungen,
wie ſie in der Hauptſache auf die bekannte blaue
Tönung beſchränkt die Kopenhagener Porzellan
manufaktur den Chineſen ſeit e ohnevollen e abzulauſchen ſich bemüht hat Begriffe
von den Werten der einzelnen Keramiken zu geben,
iſt kaum möglich. Wie man el ſind zwei Vaſen,
die aus dem Amſterdamer Reichsmuſeum geliehen
ſind, mit je 180 000 RM. verſichert. Aber rig
noch weit mehr Geld würde es kaum eine europäi che

e e e e etwa verunglückteStücke dieſer Art zu erſetzen. Das volle Geheimnis
der Nuancierungen beſihen wir bei aller Fort
geſchrittenheit der Technik doch noch nicht und werden
es wohl auch nie beſitzen, denn dieſes zu ergründen

D dazu gehört die unendliche, die eben typiſch
c e Art der Hingabe an den Stoff, an das
Material und an die Aufgabe, gehört vor allen Din

en auch das Bewußtſein einer uralten Tradition.
uns fehlt in dieſer Hinſicht beides eine genügend

alte und erfahrene Tradition und das Bewußtſein
der Errungenſchaften wenigſtens dieſer kürzeren Tra
dition. Wir wollen fortſchreiten und ſehen nicht, was
im raſenden Tempo des Fortſchritts alles verloren
und in die Brüche geht. Auch dies iſt eine Lehre
und eine Bereicherung, die man aus den ſtillen,
ganz ſchlicht und nur auf die würdige Sache ab
geſtimmien Räumen der Akademie am Pariſer Platz
mit in die lärmende Großſtadt von heute hinaus
nehmen kann.

Anzelgen
l de Sonnabend Nummer

vom 19. Januar 1929 des

MERSEBURGER
KORRESPONDENT
besonders gröhere Inserate, bitten
wir im interesse guter Zurichtung und
Placierung möglichst bis Freitag auf
zugeben. Korrekturen zu laufenden
Anzeigen können nur bis Freitag
Berücksichtigung finden.

eine Verbeſſerung angeſtrebt durch eine Vereinheit- laſſen, durch ein mechaniſches Verfahren die Mög gelöſt wird.
gen

o un e v d T n nnnn ine
langschönheit

n as TZentral-Archioh on errhe 4

Aocſi 3
brauchen Sie einen

Serenola- Sprechapparate
besoncdclers preiswert

Kofferapparate schon für 25 M, Schatullen für56 A, en für 124 M Barpreis
Teilzahlung von 2 Man345 FABRIK-

VERKAUFSTELLE
Merseburg, Oelgrube 7

Leiter: Paul Klaporodt.

NMasßenball
Gesichtsmasken (Larven),
Dominos, Girlanden,
Mützen, Pappinstrumente,
Aufsetzköpfe usw.
empfiehlt in grober Auswahl

Jérirt Jöcruns
Spezialgeschäft für Vereins- Bedarf
Brühl 4 Bernrutf 1050,

Teilzahlung Nur in dert
Berliner reiſt Cerellschaft

Roßmarkt 19 Skaufen Sie auf Kredit am preiswerteſten.
Beiſp ele:

Herrenanzüge 10-15 M. Anzahl. Reſt 6 Mon.
errenmäntel 10 M. u
amenmäntel 10 20 M u

Hamenkleider 5- 10 M. n
Außerdem Wäſche, Gardinen, Tiſch
decken, Wandbehänge, Chaiſelongue

decken uſw.
Beamte und alte Kunden ohne Anzahlung.

Polster- Matratzen Chaise-
S Stahl- longuesS Netail- und Hol-betten, Schlafe immer an
a Private, Ratenzahfung, Katalos 467 trei

Eisenmöbelfabrik Suhl (Thür.)
ſa. Westf. Pumpernickel

geschn, 18 Pack., à Stan., haltbar, frko
M Nachn Brotfe. Fr. Kräoper Köla KlettenberFabr Knaupper-Brot in Rheinland u. Westfas 5

Die erfahrene Hausfrau
wWeib, daß es zur Stärkuns des Körpers
nichts besseres gibt als Doppelher z.
Hoppelherz ist bewährt bei Blutarmut, Appe
titostgkeit, Schwächezuetänden aller Art,

Kommen Sie zu uns, Sie finden bei der riesigen

Auswahl bestimmt den richtigen Mantel, besser
und billiger als Sie es sich dachten.

und darunter sind die Preise auf alle Winterwaren
herabgesetzt.

Scſfufuu des Jnventur-Auusverſzcauufs
Sonnahbend, dem T79. Januar

für
gründet

ziehern

Bis
Rund
schaft

Das

S tischer.

die zeitlich bis ins Jahr 1919 zurückreicht
wärtig rund zwei Millionen Aüsschnitte umfaßt
Verfolgung und Bearbeitung von über 200 Zeitungen und
Zuschriften des In und Auslande wachsen der Sammlung
täglich zwischen 1000 und 1500 neue Aus
schnittse zu.
erprobten Anlageplan in 1500 Hauptakte mit den ent
sprechenden Unter abteilungen.

Die Auswertung dieser reichhaltigen Sammlung erfolgt
durch die Wochenscehrift des
welche das wichtigste auf dem Gebiete von Politik und
Wirtschaft erscheinende Material fortlaufend zusammen
faßt und nach dem Anlageplan, welcher den Be
Augenblick greifbar ist.

Darüber
Abonnenten seiner Wochenschrift Auskünfte und hat
e zur Erleichterung von Anfrage und Antwort einen

Wochensviegel der Presse
eingeführt der wobl die geschlossenste Obersicht über die
Veröffentlichungen der Zeitungen und Zeitschriften bietet.
die im deutschen Sprachgebiet überhaupt vorhanden ist

und Aufsätzen aus allen Gebieten von Politik und Wirt-

durch jede Ausgabe des Wochenspiegels vermittelt.
nachgewiesenen Artikel bleiben dauernd in der Sammlung
des Zentral-Archivs aufbewahrt und sind auch später
noch. wenn sie von den zitierten Blättern nicht mehr
nachgeliefert werden Können, vom Zentral-Archiv ab
schriftlich zu beziehen.

mit seinem Wochenspiegel der Presse ist das unentbehr
liche Hilksmittel für staatlche und gemeindliche Behörden
und Verwaltungsstellen. für Parlamentarier und Politiker
diplomatische und konsulare Vertretungen Schriftleiter
und Schriftsteller. Syndici. Privatsekretäre. Parteibeamte.
Industrie und Handel. Handels und Handwerkskammern.
Landwirtschaftskammern, Gewerkschaften, Verbände poli

Verlangen Sie Probenummern und Prospekte vom Verlag

Hünchen, Lucdwigstraße 172

Poli ung Wirischaft
sich auf eine Sammlung von Zeitungsagusschnitten.

und gegen
Aus der

Die Sammlung gliedert sich nach einem

Zentral Archivs,

ausgehändigt w d. s0 ordnet. daß es in jedem

hinaus ert-ilt das Zentral-Archiv den

1000 Nachweis e von bedeutsamen Artikeln

mit QuellenangabeDiewerden genauer

streng überparteiliche Zentral-Archiv

Firtschaftlicher, sozialer oder kultureller Rich-
tung usw.

Gansefedern
AlFöllfertio.

guch unge.
I ſrin, aus

WRIEZEN, odEBRBR s6
reiste Muster Calls

Amtlich vorgeſchriebene

Schöner,

euruechenie, Nervenleiden, nervös Kopf
sehmerzen Holen Sie in der Niederlage
Gott ſerdt Drogerie H. Emanuel, Gott-
hard strabe 31, 1 Blobeflasche zu A. 2.20.

e e

Kündigung Formulare

großer für Wohn und
9 Geſchäftsräume9 en Preis 10 Pf.

mit Ladenſtube an ver vorrätig
keh Ste S chdeugereiAng. a. Frau E. Stoll- Th. Rößnerherg, Domſtraße 3 I. Merſeburg

e Kleine Ritterſtr. 8
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g e m 3 e e m s m S SSeite 6. Merſeburger gorreſpondent. Donnerskag, den 17. Januar 1929. Nr.

3 4 2 andballmeiſterſchaft außer dem Verbandsmeiſter noch j lottenburg übergetretenen Schlößke (bisher BerlinerRei e r Deut en t a ne r e SC.) und Jonelhen bisher ln Zuſammenmittelung dieſes zweiten Vertreters ſoll im Aus mit den bereits früher n r iſt alſo

z el Wertyn der nd en r e eee w un rz werden, der dann gegen den Unterlegenen des Ver Deutſche MeiKlingenthal, das Mundharmomika- und Skiläuferdorf bandemeiſterſchaſt geh ſnhipieles in nen Entſcheidungs e erfolgten Uberſtedelung nach Berlin. noch er
ſpiel angutreten hat, deſſen Sieger als zweiter Ver ſeinen alten Verein Viktoria 96 Magdeburg in

Von Karl J. Luther, Münchenr e tret es Verbandes an der Deutſchen Meiſterſchaft großen Staffel ſtarten. Zum 1000- Meter MallaufSchriftleiter des Deutſchen SkiVerbandes, Den Gauen bleiben r elegant e e Meldungen auch die An
RDV. Viele Sportarten ſind volkstümlich ge de da ſagen wir brauchen für unſere ſriſchſröhlichen der Saumeiſter und Gauzweiten nur noch vier Spiel n des Startes von dem Türner Wichmann

worden auch auf dem Lande wird beiſpielsweiſe Kämpfe und Prüfungen auf Skiern nicht den ſenſa ſonntage- vor, die ſogar von ſeinem Verein, dem Karlshorſter
heute überall Fußball geſpielt doch kein Sport tionshungrigen Zuſchauer und Schlachtenbummler, Turnverein 1900, E. V. einging Es en noch
geht ſo ſehr zum Volk zum letzten Volk hinter den wir wollen um uns nur die Menſchen von unſerem (eutseherurnersen.) die Genehmigung der DT. abgewartet werden. Das
Walden ünd hinter den lehten Bahnſtatipnen, hoch Schlage die uns ganz verſtehen und die „Ski Hell ohnehin ſchon ſtarke Feld mit Schömann S CharFiber den Tälern und Menſchen“ wie der Stlauf. rufen weil s ihnen aus den Herzen kommt, nicht bloß lottetiburg), Boltze arg e w), that ja dem Schnee nachzugehen nur dem Schneeg weil begt G Mode iſt und die deshalb ihre Ski Schkeuditz Turner mann, Petri Hannover 79), Schm e ſoung
und wo er ihn in ſchönſter Julle und weichſter Häu rennen ſo hoch an den Berg hinauſlegen, daß man 9 4 h e dere e e r t m chW ſinden da iſt ſozuſagen die Welt, mindeſtens die den Langlauf und den Sprunglauf nur auf Skiern bauen Tennisplätze des HOlympiakämpfers Storz Galle 96) bekanntlich
Belt der Alltäglichkeit, u Ende, da hauſen nur noch erreichen kann. Es ſteht gang außer Zweifel, daß ren SBüchners großer Rivale im 400MeterMallauf. Dazu

verlorene Bergbauern, Einſiedler der lehten Acker die Entlegenheit, des Skigebiletes von Küngenthal Im Winkler wird die Anlage zur Eisbahn kommen der Finne Katz War Kochba, Berlin), ſeine
krume, oder aus der großen Welt in die Einſamkeit und ſeine einfachen Unterkunſtsverhältniſſe, die zu umgewandelt. Klubkameraden Eger und Bergmann, ſowie Bräutigam
hinaufgeſchleudert, wie auf der Zugſpihe, auf dem einer Quarkiererfaſſung der Umgebung, ſelbſt böh Der ſtets rührige Turnerbund „Vater Jahn und Kempe (VfB. Leipzig. Zum dritten großen
Brocken, der Metkeorologe miſcher Orte jenſeite der Grenze, und vor allem des hat wieder einmal die Initiative in einer Angelegen Wettbewerb, der 310 e e e taffel,

Winter und Schnee ſind Wälle und Feſtung, die in der Nähe liegenden Winterſportplahes Schöneck Heit ergriffen die die Stadt Schkeuditz ſeit langem kommen zu den Meldungen von SCE. Charlottenburg,
überall guf Erden dem Anſtürmen der Hibiliſation und des großen Bades Elſter nötigen den Zuſtrom beſchäftigt. Jn der letzten Generalverſammlung des Hamburger Sportverein und Hannover 78 noch VfB.
am längſten ſtandgehalten haben, Geſtürmt hat ſie ſieben werden. St. Morißer Verwöhnung kommt Türnerbündes wurde dem Vorſchlage des Vorſtandes Breslau, Bar Kochba Berlin und VfB. Leipzig. Die
erſt in unſerer Zeit der Stiläufer, angefangen von ort nicht Z. ſeine Koſten, und dem Wunſche des zugeſtimmt, auf dem von der Stadt gepachteten Ge Magdeburger Staffeln haben alſo auch hier große
dem menſchenfreundlichen Arzt im Schwargwald, der Deutſchen Sti- Verbandes nach volkstümlicher Ge lände, das an den Türnplatz in der Jahnſtraße an Gegnerſchaſt, ebenſo in der 20 2-Rundenſtaffel durch
zu den verſchneiten Kranken am Berge nur auf ſtaltung des deutſchen Skilaufes kommen dort alle grenzt und unter dem Namen r le SCE. Charlottenburg und evtl. Hamburger Sportverein.
Schneeſchuhen gelangen konnte, eingeleitet den natürlichen und ſonſtigen Verhältniſſe entgegen. De ich bekannt iſt, einen Tennis platz zu errichten Alles in allem ſcheint das diesjährige Hallenſport
Förſtern im Harz, de den n Sollten im Aber Klingenthal wartet auf einen recht ternigen Der Platz, dem evtl. ſpäter ein weiterer ſolgen ſoll, feſt der Magdeburger Sportler mit zu den bedeutendſten
Waldhaus nur auf Skiern entſetzen konnten fort und nachhaltigen Dornröschenkuß. Es ſind dort gute wird nach modernen Grundſätzen hergerichtet werden. im Reich zu gehören.
ar von den Pionieren, die zuerſt es wagten, ein Skiläufer zu Hauſe, und öſterreichiſche Die Koſten bringt die Schkeuditzer Bevölkerung bzw.
rates Hoſpigz auf dem Paſſe auch zur Winterszeit Skimeiſter ſogar es Knnte ſein da ein Klingen- Vereinsmitglieder auf Verbindi, Nachr
zu eree aften, damit m erlehnishungrige Sport en n hin e nhaber des „Gol h u e n übrige e nen b n er
wanderer einen Unterſch inde, und deendet von nen Ski“ von Deutſchland würde, wenn er einen halle als s bahn zur allgemeinen Benutzung herdem Manne, der e ne t e Winters den guten Tag hat. Mit emſigem Fleiß arbeiten in allen gerichtet werden, ſo daß Schkeuditz Bevölkerung vom Schiedsrichterausſchuß für Fuß

Serrt Weſen r auf Sbiern erreichte, Roald en T en an e n peeree an t l n an a rer r h ken und Handball.mundſen, deſſen Abenteurertrieb etwas thpiſch Stie oben an den freien Hängen des erges Tauſende dem Eislauf, in ergiebiger Weiſe huldigen kann. Anſchrift: Karl Baer, Gl St 20, el 24 980.läuferiſches hat. e flinker und geſchickter Hände, um bie Millionen Das ſind zwei Taten, auf die der Turnerbund t Ate e an ne Se 25
i ich di t einer Zungen zum Klingen zu bringen die in weiter Vater Jahn“ mit Recht ſtolz ſein kann, wie auch gltet neutral G5), Nr. 299 neitral, (Wa. Dr. 20 leitete e e De unten gelegenen Ortſchaften zu P uſtkinſtrumenten das Vereinsleben im „Vater Jahn“ in jeder Beziehung e e re en

nicht nur Schnee, ſondern auch h und Natürlich uſammengeſetzt werden und als deutſche Mund friſchfrei im Jahnſchen Sinne pulſiert. Der Jahres r okaſſpiet
keit um ſich hatten um die feſtlichen Kam ſpiele harmonikas und Handorgeln in die ganze Welt, und bericht, der in der Generalverſammlung bekannt- r

zumal in die Skihlikten der Skiläufer wandern, volks- gegeben wurde, zählte eine Reihe guter Erfolge nicht dem am 20. Januar 1920 ſtattfindenden Verban regeehe e e er Wagen So in kümlicher Sport in der Heimat der volkstümlichſten nur in der inneren Vereinsarbeit, ſondern auch auf Je M piegee a. Halle Spielvereinigung Hresden, auf
an Winterſportplaähe, ſo wurden vergeſſene Ort Muſikinſtrumente, zu welchen auch die Klampfen ge turneriſchem Gebiete auf. Der unter Leitung von n hier (Gien Selmar (Spfr), Baxth. (Wa
ſchaften bekannt in der großen Welt des ſchnellen hören: das wird zum Waährzeichen dieſer deutſchen Emil Herrmann ſtehende Verein zählt zur Zeit Vieſeger (Reideburg). Vörgenannte melden ſich Uhr n
5 Bernet liche Skimeiſterſchaften werden. Weshalb die KHlingen- faſt 400 Mitglieder. Fchiedorichter Wendt (Wagdeburg) er Plage nen gen e e e e e e eten hen wenn acht Sſprlnzen men ſie e eete et ete dergts e iel Leiehtathteine S Mnſheht, ue. Lande vetreffend Iſt Hlgendewachzuküſſen. arg Miniaturmundharmonika zu hängen Rudolph Benn, Wcterntg, Kleiſtſtraße 3. Am Honnersß e Trotz der Entlegenheit des Gebietes werden die N Meld 2 3 diDas Dornröschenmärchen wird in den Tagen vom Sfing e a Men eue eldungen tag den. Januar 1820 20 Ahr, indet die erhnM ge en Skitage doch gewaltige Menſchenmengen zum Magdeburger Hallenſportfeſt. Vverſammiung im Reſtaurant „Jum, arkorg rüder S31. Januar bis zum 3. Februar wiederum einmal zur in Bewegun Zung inmal di ſraße atte Infolge der Wichligtelt von W es Eran ua t al g ſetzen. Zunächſt einmal die beſte Aus ße 7/ Infolg gDirklichkeit. S Deutſchen Skimeiſter- leſe e e e en Lent holnngen Büchner ſtartet für Magdeburg. Auch Olympiaſieger Meinen erforderlich Be

Hafen zweifellos das größte und bedeutendſte und auch ausländiſchen Stiläufer, denn der „Goldene Lammers am Starl. ninterſportunternehmen des Reiches und ſogar des Stki“ für den ne er und der Wanderpreis n r das 60 Meter Mallaufen beim 8. Ma Wert er (Lere nsnae ehten
Halledurch Skiſport beſonders befreundeten Oſterreich, r die Staffellqufer und der Titel der DeutſchenV fi er S e nſportfeſt des Mittelelbgaues im Verband Mittelwehen an e e gen erntet ſt reren un e n er alſpietertette ne ageeg n e e e e e ethal abſpielen, ganz unterm Volk, das hoch am et e i x g Portes r hS heißem Wollen geſtritten wird. Und dann die vielen 26. Januar iſt nunmehr auch die Meldung von Turner u einer wichtigen Beſprechung Booſt.Walde e müß, faſt ſchon in den böhmiſchen Männer und Frauen, die unmittelbar Anteil nehmen ſprinter Lammers, dem erfolgreichen Olympiag- lgemeiner urnverein Morgen etad 20 Uhr findet

e en ehe n ben Jampfen rer erleſenen Kameraden, die mit Ampfer, eingelaufen. Von Var Kochbg. Brin nd e e eSe n hen kragen, auf den Kammbereichen des Zuruf und Begeiſterung an den Laufſtrecken und am Gerber, Kurz und Levin gemeldet. In Ausſicht ſtehen Tagesorbnung iſt Zahlreiches Erſcheinen ca nre e en h m V er n un e e e en h en e en eteteng nen et e uSchenken und KRaſthäufer weht. e ſich von e e rn in kühnſtem Menſchenflug meiſter Wege, VfB. Leipzig, Und der zum SC. Char- Nächſter Spielabend Sonnabend, 19. Januar e
Faſt möchte man annehmen, d der Deutſche Ski Für den Anſturm hat ſich Klingenthal gut ge S

Verband, der die Rolle des Dornröschenprinzen rüſtet. Ein ſehr großer Teil des Vogtlandes wird
ſpielen will, ſich den ſportlich ſo ſchönen Gedanken in dieſen Tagen Groß Klingenthal bilden. Und Son S S 533232er ſüddeutſchen Stilämſer zu eben gemacht hat, derzüge aller Art werden Hubengerdienſte leiſten. S S e kg s 8

S 3 25 ee S S a S S S S 3 S Sausflügen iſt Gelegenheit gegeben, intereſſante und 3 a S 7Radsport landſchaftlich ſchöne Punkte auch im Jnnern des Lan S S se n den Adnc. mhollch, feinen Mitgtiedern, di eigholi 5 s iſt dem möglich, ſeinen gliedern, die S. SGo ebelRichli ſiegen im an n v teilnehmen, durch e S s e 5ermäßigung beſondere Vorzüge zu gewähren. Wie der S s S S S2. Leip ziger Sechstagerennen Adele müttent iſt nach den bereits ne ein z S e S S
GirardengoNegrini ausgeſchieden. Fahren e e das Intereſſe an einer ſolchen S S S 3 S S S S g

407 ipzi ahrt ein äußerſt reges. 3e n hen Se de alen ken De Ausſgreitung für die Nordiandſahrt wird pom S
Paaren einwandfret überlegenen Jtallener ADAC. in den nächſten Tagen herausgegeben. Nähere S S S S S S
GirardengoNegrini gerechnet Es kam anders Auskünfte über die Nordlandfahrt erteilt die Abteilung t g7 S S S s sSieger wurde die deutſch ſchweigeriſche Verbindung Touriſtit des A. München, Königinſtraße a s sGoebel-Richki. Dagegen Wieden die Favo die HamburgAmerikaLinie Hamburg und deren ſämt e S S S c S

riten am S e Sie rn inſoe liche Vertretungen n e S e s sm b S S en t n net Mrbgee Auglanntongenſanrt tn h ej. n i n e 1 5 S D 7 S d Sdon e n en gemeinen Deutſchen AutomobilClubs (ADAC.) findet S 2 e S e SPinkiſteg beguk en der h e in der Zeit vom 12. April bis 1. Mai ſtatt und führt Segnügten, der ihnen ſchon ſicher war, Südſtawi die landſchaftit end Se 2ſondern noch einmal alle Kräſte zuſammenriſſen und nach Südſlawien an die landſchaftlich hervorrag S 7 Sdem gangen Felde eine Runde abtnöpften zu einer Höe und an hiſtoriſchen Erinnerungen reiche dal S S 2 e S 8Zeit, als niemand mehr mit Überrundungen rechnete s Küſte bis Raguſa. Als Strecke iſt vor S 25 eVon dieſer Uberrundung abgeſehen, verliefen der Selehen. A e e e Slehte Tag und die letzten Stunden reichlich monoton. München Salzburg Bad Iſchl Auſſee s e S SDie weiten „Sechstage“ in Leipzig häben damit Liezen Trieben St. Michael Judenburg S S S 8 S Sihren Abſchluß gefunden. Sie hen gewiß kein Klagenfurt Laibach Delnice Crikvenica S S 22

S 7 S. e S S S. 2 SRuhmesblatt fur d Leipziger Radſport Es iſt Rot Senj Gracae Sibenic Split Ma S S e Saber auch nicht leicht für den Vexanſtalter, ein Feld karska Raguſa (Qubrovnik) Moſtar Sara S eszuſammenzuſtellen, daß auf die Dauer die ero Travnik Split (Spalato) Crikvenica d S S es sMaſſen anlockt, die Mannſchaften des zweiten Fiume Abbazia Trieſt Venedig Bozen S S S s SRenhens waren ſich eben viel zu gleichwertig, um Innsbruck Garmiſch-Parkenkirchen. S 8 Son vornherein mit eineikt wechſelvollen Verlauf zu ſ. In den landſchaftlich wunderbar gelegenen und S G S 2rechnen Mögen dem Veranſtalter auf der äußerſt intereſſanten Küſtenorten an der Adria wie S s s S 5Zementbahn in Lindenau wieder Erfolge Crikventca, Split, Raguſa ſind Ruhetage vorgeſehen. 5 S S S S SHlühen, die, wie bisher, das Preſtige des Leipziger Von Raguſa werden mit Auto Ausflüge gemacht über Se S S zZ235 S
Radſports und des Vereins Sportplatz auf die ge den Lovcen nach Eetinje, mit dem Dampfer nach der S S 8335 r Swohnte beachtliche Höhe bringen. Bucht von Cattaro u. a. Der Beſuch von Moſtar und S O 7 5 S SDer Schluß ſ an d des Rennens lautet: Sarajevo ermöglicht es, alttürkiſches Leben kennen s S 8 22L Goer el ich li 412 Punkte zulernen. 55 38 2 6 3 253 SEine Runde zurück: 2. Buſchenhagen Da Ausgang April die großen Alpenpäſſe wegen S s 3 32 S SFrankenſtein 392; 3. Rauſch-Hürtgen 287; 4. Dorn der Schneeverhältniſſe noch geſchloſſen ſind, erfolgt die S S 2 2327 e SMachynſti 207, 5. Degraebe-Mouton 167; 6. Maes- Rückfahrt über Trieſt--Venedig-Bozen und den 85 s S
Schorn 142. Brenner, ſo daß noch ein Teil von Oberitalien beſucht 8 72227 S SZwei Runden zurück. 7. Choury-Fabre werden kann. 2 s S 83210 Punkte. Die Ausſchreibung über die Fahrt wird vom ADAC. S a s 274 SVier Runden zurück: 8. Hille-Berger 129. in nächſter Zeit herausgegeben. 2 2 2* s S 8 2225 5 s J

Jn den 145 Stunden wurden 3603,740 Kilometer Auskünfte erteilt die Abteilung Touriſtik des ADAC.,, S s
zuruckgelegt. München, Königinſtraße 11 a. S S S S S H S 8Z. S S S 37ittanrsport Mandat 88. a s F7 J 2 Z 2255523Nordlandfahrt des ADAC. Mitteldeutſche Handballmeiſterſchaft. Z Ze a 7 S S s 888Der Allgemeine Deutſche AutomobilClub (ADAC) Der Meldeſchlüß für die Handballgaumeiſter (Herren 232 a r
veranſtaltet für ſeine Mitglieder vom 14. Juni bis und Damen) zür Teilnahme an den Spielen um die S S S S S2 Juli 1929 eine Fahrt nach Norwegen zum Beſuch Handballmeiſterſchaft des Verbandes Mitteldeutſcher 5 s S S s 2der norwegiſchen Flords und des Nordkap (Mitter Ballſpielvereine iſt vom Verbandsausſchuß für die S e S
nachtſonne) Deutſchen Spiele auf den 12 Februar feſtgeſetzt. e S S S S S S sDie Fahrt, zu der eigene Kraſtfahrzeuge nicht mit Zur gleichen Zeit ſind auch die in den Gaumeiſter S S O e s S
genommen werben, wird in Verbindung mit der ſchaftsſpielen an zweiter Stelle ſtehenden Mannſchaften S S s s sHamburg Amerika Linie guf dem Vergnügungsdampfer (nur Herren) zu melden. Nach den ehe en der S 2 S S
„Oceanga“ durchgeführt. Durch Einſchalten von Land Deutſchen Sportbehörde iſt an der diesjährigen Deutſchen O S S S
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Nr. 14. Merſeburger Korreſpondent. Donnersiag, den 17. Januar 1929. Seife 7.
Ans Mitteldeutſchland Eine „Wundertäterimn“ e

W ung leg un reden. t hNachſpiel terial zu dieſer Ausſtellung zuſammengetragen worAner blutigen Wilbereraffere, wom Gericht freigeſprochen e en e
F Haule. Im November 1927 ging der Berg Todsesopfer Heer estvoßfer“ anderen ähnlichen Veranſtaltungen her kennt Dieinvalide Auguſt Schubert aus Halt de n v ch ſſ Ausſtellungsgegenſtände ſind nur zu einem e

ihr

ſammen mil drei anderen Greiz. Ein pſychologiſch hochintereſſantes Bild der Volksglaube der Angeklagten vertraut hatte, und i ür di ebei wurden ſie von den e n b eſ e n aus dem Volksleben entröllte eine Verhandlung vor wie feſt er davon überzeu war, daß a ſie in ß We e en en
dem dort angeſtellten Flurwächter Richter über dem Greizer Gericht, in der ſich die frühere Kranken ſonſt verzweifelten Fällen Hife zu bringen in der handelt es ſich um dokumentariſches Ma-

ie V ſchweſter Gertrud Möckel aus Stenn bei Zwickau Lage ſei. Selbſt die Eltern der Verſtorbenen hatten erial. Dies gelangte zur Aufſtellung wie es inSchubert und verletzte Gieſecke ſchwer. Auch Richter Wegen fahrläſſiger Tötung zu verantworten hatte. es mit aller Entſchiedenheit abgelehnt die engſtem eitlichen und inneren Zuſammenhang mit
bekam im Handgemenge einen Schuß an deren Folgen Die Angeklagte betreibt ſeit Jahren Kranke in ärztliche Behandlung zu geben oder ſie ins den Geſchehniſſen des Krieges entſtanden iſt. Gerade
er ſpäter ſtarb. Der ermittelte Schubert wurde am Kurpfuſcherei mit einem Heilwaſſer, Krankenhaus r zu laſſen. Der Staatsanwalt dadurch aber werden die bei vielen längſt verblaßten
1. Januar 1928 vom Schwurgericht Halle wegen ge das ihr Mann, ein Jnvalide von ſeiner Mutter ge ing in ſeinem Schlußvortrag umfaſſend auf den Erinnerungen an die Schreckniſſe des Krieges um ſo
her ſchwerer Körperverletzung, erbt haben will, u dem wünderſame Heilkraft n S. glauben von wunderſamen Heilungen aus, die unmittelbarer wieder vor Augen geführt. Die Schau
agen und unbefugten Waffenbeſißes zu insgeſamt e wird. dere im Volke en h en e dic e n h n e tn e e

r ſich die von der Staatsanwaltſchaft beim halb der e en nen tief in die Entſchluß freiheit der Menſchen Ermäßigungen an Minderbemittelte gewährt
e gericht eingelegte Reviſton, die die en e er zu atte e die e re Mit dem Rodel in den Tod.

ngeklagte der Patient e, von denenſolg. Der 1. Strafſenat hob das land Hieke ren Wuteen in das Heilwaſſer ſie i gen d auf ſie einwirkten. Auf Grund der Beweis t „Wurzen. In den Hohburger Bergen, die vielgerichtliche Urteil auf und verwies die Sache Zur ander hon Leiden b it habe, di ſt al il aufnahme wurde dann auch von Sportlern beſucht werden, wurde der Sattler
weiten Verhandlung an die Vorinſtanz zurück. Der bar an r en ere Vor eret e er lehrling Ernſt Kreſfe aus Falkenhain angefahrenLohngerorer ſei nicht einwandfre verneint worden s e e de vom Staatsanwalt ein Teil der Anklage und verunglückte dadurch beim Sturze ſchwer. Jm

Die Hettſtedter B t Verhandlung geladen waren, wurde feſtgeſtellt daß Surückgezogen. Wurzener Krankenhaus iſt er wenige Stunden nachr Bahn im Schnee ſteckengeblieben. das Wunderwaſſer eine völlig wertloſe und Auch eine ſchädliche Behandlung nahm er nicht an, ſeiner Einlieferung an Gehirnblutung geſtorben
Halle. Der Perſonenzug der Halle Hettſtedter daher auch da das Heilwaſſer zu harmlos geweſen ſei. Ger Pockan, Hier Ware die beiden 18 und l6

e e ehe e einen wirkungsloſe Löſung ne e tatkbetetoet e e e

t aſſer Zeilw 4 er i Je en e el n e e eolonnen, geläng, die Strecke wieder freizumachen, krogen erden De n n hat das Hälwaſſer, dern nur noch an deſſen Beſchleunigung, die darin Bruder wurde die Hirnſchale eingeſchlagen
daß es als vollkommen harmlos wen ſtens erblickt wurde, daß die Angeklagte nach Erkenntnis und erlag ſeinen Verletzungen Der jüngere liegtVorbereitungen für den Mitteldeutſchen Handwerkerkag. keinen Schaden anrichten kann. In den zur r e e e ehe hoffnungslos danieder

ung weiter fortgeſetzt habe. adurch ſei ſie ge en Sie Je e e e et l en de l e ſehen ehe der Paula Der Gasexploſion auf der Straße.

e n e et e e eorden. U. a. eine oßbeleuchtun t e b t. j g e emit Feuerwerk vorgeſehen. Die Innungen enden Kranke litt an einer tuberkulsſen Kniegelenk Dug e herte Limbacher Straße iſt infolge Anhäufung von Gas
ſowie die umliegenden Ortsgruppen bemühen ſich, alle vereiterung, die bei rechtzeitigem ärztlichen Ein lautete ſchließlich auf in den Telegraphenleitungsſchächten eine Exploerforderlichen erregen on jetzt in die Wege greifen zu heilen geweſen wäre, So aber wurde die i on eingetreten, wobei die eiſernen Begel
Zu leiten um dem 9. Mitteldeutſchen Handwerkertag Krankheit immer ſchlimmer und Freiſprechung. mehrere Meter hoch fort geſchleudert

er ew- e el eJ ztmwung aufgenommen was zur Folge He Art h
on Wilderern bewuſtlos geſchlagen. Jn der Verhandlung, die bei überfülltem haben dürfte, daß die ſogenannten Wunderheilungen e eng Die Sehr ne

Weil er kein „Fleiſch“ kaufte. Zuhörerraum ſtattfand, zeigte ſich, wie ſtark auch fernerhin ihr Publikum haben werden. Hilfe herbeigeholt werden
Thale. Der Wildhändler U de, dem eini xWilde Wild zum Kaufe a h m einige Vorgetäuſchter Raubüberfallngeboten hatten, das eraber ablehnte, wurde in der Noch von dieſen über Das Ehepaar war durch Kohlenoxydgaſe u ver Das Mädchen ſtürzte brennend unter lautem Geſchrei Der Bruder hat das Geld.

fallen und mit Stöcken und berſen bewußt e worden, die ein im Zimmer befindlicher Heiz auf den Hausflur. Der herbeieilende Hausmeiſter, f Heidenau. Hier war angezeigt worden, daß
Io s geſchlagen, bis er blutüber trömt zuſammen körper enthalten hatte. Die Feuerwehr nahm mit der init ſeiner Frau das Feuer mit Hilſe naſſer eine 17 Jahre alte lernende Konleriſtin einer Heide
brach. Der Polizei gelang es, der Täter habhaft zu Sauerſtoffapparaten erfolgreich Wiederbelebungs- Tücher erſtickte, trug Brand wunden an den nauer Firma während der Eiſenbahnfahrt on
werden. verſuche vor, doch mußte wegen der ſchweren Ver Händen davon Das Schulmädchen aber erlitt Dresden nach Heidenau der zuvor bei der Bank ab

iftung die UÜberführung des Ehepaares ins Kranken keine Verbrennunge n obglei aus der gehobenen 7000 M. Lohngelder beraubt wordenEin junges m niedergeſtochen. Hans erfolgen. Kleidung veove Stücken ernreeee S im e n w h
Nächtl Schlä t und Spuren von lägen mit einem Gummiknüppeächtliche Schlägerei 5 Aus Rache. Beide Augen ſchwer verbrannt. ſowie eine anfängliche Ohnmacht hatten den Anlaß

Magdeburg. Jn der Nacht zum Dienstag Mit dem Küchenmeſſer erſtochen in S ebildet, die ſcheinbar berfallene nach dem Pirnger
gegen 0.15 Uhr wurde bei einer Schlägerei im Hauſe a gig Im Maſchinenbaus einer Rauch- adttrant ehe zu befördern. Dort ſtellte ſich

Lobenſtein. Eine ſchwere Bluttat wurde in warenzurichkerei in Leipzig Lindenaun beobachtete der vald di efährlichkeiteLnochenhauerufer 7 ein junges Mädchen durch der Nacht gegen 2 Uhr hier verübt. Der einund. dort veſchäftigte Elektromontenr Kurt Fendler weiter e e e d e re
De ſerſtiche ſchwer verletzt. Einer der zwanzigfährige Schieferdeckerlehrling Erich Narr ein Meßinſtrument, das an einer elektriſchen Schalt häuſchte Tat handelt. Jhr im gleichen Zuge
Raufbolde, der das Mädchen angegriffen hatte, wurde ſtach mit einem Küchenmeſſer m den Wirtſchaft. tafel e t t e d mitfahrender Bruder, ein er e
von dem herbeigerufenen überfallkommando der e Kn e den a er ene non Meonrn en v de Augen wer re t t h an n e Es n t t

a itte ve et. erhielt einen Stich in die erszgegend, wobei die t r. los wieder herbeigeſchafft und der Firma i ergebenWache M rhaft Schlagader getroffen wurde. Der berfallene ſtarb wurde. Fendler wurde der Univerſitätsklinik zu werden. Der Dachdecker wurde feſtgenem men

Jm Eimer erſtickt. e Zeit, r ofort t en o er t m e erhalten werden Groleſener am den Erzgebtragtamm

z der ſchon in der Neujahrs tOſchersleben. Die in der Kornſtraße n nen en t Knoll hatte und dieſem mit t
de

wohneide Jrau of hatte während ſie zum Jahn echen drehen wurde in re Wohnung von der Die Ausſtellung „Krieg und Frieden“. S e e ab e e
arzt ging, ihr Ajähriges Kind allein gelaſſen. Das Polizei verhaftet und in das Amtsgericht Leipzig. Wie bereits berichtet, veranſtaltet der Brand war vermutlich in einem der als Unter

Kind ſtürzte aus dem Korb und fiel in einen Eimer gefängnis eingeliefert „Kriegsgegnerbund Leipzig“ (Orksgruppe der Deut kunſtsräume dienenden Zimmer entſtanden und blieb
mit Waſſer, wobei es erſtickte n nete n Hemeinſchaft mit der kange Zeit unbemertt. Das Waſſer ausmit Waſſer, wobei e d ädechen in men fernativnalen Frauenligg für Frieden und Freie den ſeuerwehrrohren gefror ſofort zu Eis Diee h Ein Schulmätchen t errrrie heit“, Ortsgruppe Leipzig, bis zum Februar im ei a b a Gebäud ßtSchwere Kohlengasvergiftung. Rudolſtadt. In einer hieſigen Schule wärmte Neuen Graſſimuſeum Eingang Hoſpitalſtraße vollſtandig en de ren n la 3 en ne

F. Altenburg. Jn ihrer Wohnung wurden der ſich ein S ülmädchen mit dem Rücken am heißen eine großzügig organiſierte Ausſtellung. Sie will das e en iſt noch nicht geklärt. Der Feuer
Platzmeiſter Bruno Knüpfer und ſeine Ehefrau fen. Die Glut der offenſtehenden Feuerungstür Geſicht des Weltkrieges in all ſeiner Furchtbarteit ein des brennenden Gebäudes war weithiin den Betten beſinnungslos nein de ſeßte die Kleider des Kindes e Brän d. zeigen und die Maſſen der Bebölterung e Wehen hen enden en ar weithin zu

Versäumen Sie nicht, mich zu besuchen

und aus den einzigartigen Angeboten meines INVENTVR-AVSVERKAUFES Vorteſſe zu ziehen

Die Auswahl ist noch enorm grob m eFür das, was ich biete, sind meine Preise u n e re l cht b l l 9! S
10 PROZENT RABATT. gewahre ſeh außerdem bei Bar verkaufen

auf alle nicht im Preise ermäßigten Artikel

Dann fing er an, die Güte des Bieres zu loben, Da geſchah etwas Unerwartetes. Der junge Lord „Herr Bräker, ich habe alles mit dem Kapitän derDer Raub des Radiums bei dem er nür auszuſehen hatte, daß die Blume des trat auf den raner Offizier zu und ſagte laut „Liberpool“ e

Das Spezialhaus fär Damenbekleidung u. Aussteuerbedarf

neneſelben durch die Verſandmittel beeinträchtigt würde. Senug um allenthalben gehört zu werden „Jch weiß nicht, womit ich Jhnen für JhrenEi kunftsr. von Elmar Vente. „Wann fährt die Liverpool „Herr Major bedenken Sie, daß Sie ſich hier Freundſchaſtsdienſt danken ſoll, Doktorin Zukunftsroman von 7 e t4 Nachdruck verboten.) Um 17.30 in zwei Stunden.“ guf deutſchem Boden als Gaſt befinden. Es hat „Da iſt kein Dank vonnöten, Herr Bräker ee e „Alſo d enug, danke.“ keinen Zweck, hier eine Mißſtimmung zu probo nachdem ich ahne oder vielmehr weiß, um was es ſichDie dürfen ſolche Vorführungen erlaubt wer Varauf packte der Doktor die neueſten Witze aus zieren handelt, ſtehe ich gang und gern auch fernerhin zuden e und war anſcheinend gang im Bilde der hier herr Dabei faßte er den Offizier kongenial unter den Ihren Dienſten Sie wiſſen ja, wie Sie mich an
Nichte die e e e e ſchenden Atmoſphäre Arm und zwang ihn, ſich wieder auf ſeinen Stuhl örd des e e aeichtigkeiten oder auch Unſittlichkeite ogenann ie P i i zu ſetzen. önnen und nun gute Reiſe und Er olg, Herrtes wiſſenſchaftliches Geſicht anzuhängen weiß damit h e re e e De Herren waren überraſcht, doch ſagte Hermann Bräker!“
die Gemeinhett als der Begriff „Wahrheit und Her Schlager dor, in dem die neueſten Jnſtrumente der im Konverſationston Hermann reichte Doktor Heine die Hand, die
e den en vorgeführt werden kann. Lärmmacherei verwandt wurden, die dem Muſik ch gehe jetzt und werde euch vorerſt nicht wie dieſer warm in die ſeine nahm

grmann lachte bedürfnis eines Kaffernkraals Ehre gemacht hätten. derſehen.“ Die beiden verſtanden und plauderten Noch ins Doktor machte der Kapitän der
Die Zeitatmoſphäre wird ſich auch hier wieder

d ie beiden Her aben ſich äußerlich ganz der weiter, während Hermann ſich langſam aus dem Saal Liberpool“ Schwierigkeiten, da doch das FahrzeugHeute denen e e ter eeegte e e entſernte, ſcheinbar unbeobachtet von der übrigen Unter Kontrolle der britiſchen Marine ſteht
Der Bräker eſſen de Tatſache zu melden ſogar die mehr als zweifelhaften Texte der Lieder Geſellſchaft. „Alles erledigt, Herr Bräker Geld ſpricht eine

h ha den uneen a heter ene eben h wes erenn beranlaßte, rhythmiſch ſeinen Draüßen eilte ex an Bord des „Bismarck-Expreß ſtarke Sprache T ur wird Jhnen der Stubenarreſtde un Lord und ſein Begleiter den Umtransport Körper zu bewegen. wo er in ſeiner Kabine Sam vorfand, der ſeines in der Kabine nicht ſehr behagen aber auch das
ihrer Gepacſchge beorderten, Die beiden fahren mit Dann ſtand der Doktor auf und ſang etwas über Herrn Sachen zuſammenpackte:. läßt ſich ja überſtehen!
der Liverpool nach Colon“ laut ſich der Muſik anpaſſend: „Einen Augenblick, Sam, reiche mir das Käſtchen Noch ein Händedruck, ein Gruß an Hans und

W n r biit Er De ine re n und S Le t er r er ev icht würde für Sie von S e Spiegel und ging daran, ſeinen Spitz un nurre Bord der „Liverpool“ die jetzt auf dem Deck lag ErWich gret e die Nachricht würde für S erſ e bag Surfaeſchoßt bart abzuſchneiden, über welche Prozedur Sam die wurde von einem Steward, der eingeweiht zu ſein
Aber ſehr Doktorchen ich danke Jhnen.“ Minne m ne großen nen aus dem ſtereotyp lächelnden, ſchwar e ſeine kleine Kabine geführt, und dann ſaßen

Hanne ne blicken peranerg obaleich Nimi! e e zen Geſichte hervorzuquellen ſchienen. War Maſſa ie beiden in der ſtickigen Atmoſphäre die faſt ſo
ſchwere Fragen ſein Hirn beſtürmten. Dabei war Du in r l e t b ib verrückt geworden n dic war daß man ſie aufs rot hätte ſchneidenher h de le e men re Hermann ſprach. „Alſo, Hans, du bleibſt an „Sind die Koffer ſchon auf die „Liverpool“ hin können, und dann forderte die Natur ihr Recht, Herex ſich h Bord, bis du on inir hörſt unter der alten Adreſſe übergebracht mann warf ſich auf das winzige Soſa und ſiel ſoforte Apple die Aſche ſeiner Zigarre in Neuhork. Von dort reiſe ſofort nach Arizona und „Yes, Maſſa!“ in einen tiefen traumloſen Schlaf, der von dem Boy

o entferne dich unauffälltg und laſſe Sam aufe das bewußte re dem Miſter Britt ab, „Hut! Dann gehe zum Barbier, er möge ſo mit der Treue eines Hundes bewacht wurde.
in We äck aus dem Laderaum ohne jedes Aufſehen ihm jeden Preis zahlend. Zuerſt aber ſuche meinen gleich mit ſeiner Schere ierher kommen. Er weiß

an De ſchaffen. Jch werde das Nötige bewerk- guten Bekannten den Landrichter Fairchield in Beſcheid, und ſchaue darauf, daß dich niemand ſieht 6. Kapitel.
gufs Deck hen du zurüggetommen biſt reſcott, Arizong, auf, der dir beim Kauf behilflich haſt du mich verſtanden Bald hörte Sam, wie die britiſchen Paſſagiere an
ſtelligen, der Situation gewachſen, ebenſo der ſein wird, verſtehſt du, Hans „Hes, Maſſa!“ Bord kamen und darauf die Vorbereitungen zum
Deſer Hans e e ne a nd en war er e mit dem en Start des Schiffes.

einer Brieftaſche ungauffällig dimi! Mimi! Aer nichts mehr zu wundern, was ſeinen Maſſa Die „Liverpool“ war ein älteres Fahrzeug undn e e v Werte dieſe Doktor Das Leben iſt ein Fliegen nur! betragf wurde durch Motoren getrieben, ſo daß die ahrt
H ins unter dem Tiſche: erſtehſt du das Nachdem der Barbier ſeines Amtes gewaltet hatte, nach Colon immerhin 36 bis 40 Stunden bean-He Mein Freund, veranlaſſen Sie ſofort meine Mimi! Mimi! war Hermann ſchwer wiederzuerkennen Sein blon ſpruchte, anſtatt nur weniger Stunden mit dem „Bis
überführung auf die „Liverpool', ſodann ſchaffen Du ſüßer Käfer der Natur? der, ſchon ſtellenweise graumelierter Spitzbart war marck-Expreß und Sam verwünſchte alle LuftSi r Gelegenheit, den Barbier der „Bismarck“ zu „Kladatſch!“ gaben Großtrommel und Pauken der eiſernen Notwendigkeit geopfert und aus dem fahrerei zu jenen warmen Regionen, die eigentlich
t ſfeg da ich meinen Bart abnehmen laſſen will den Schluß. Sie ſchaute ihm ſtatt eines behaarten markanten Da nicht für dieſe Schiffahrt eingerichtet ſind Jn
St verſtehen Doktor Jetzt ging der Doktor hinaus und kam nach etwa Geſichtes jetzt die blaſſen Züge eines bartloſen eutſchland oder Alabama war es doch nicht ſo un

Wer Doktor hatte ſo ähnlich ein Gefühl, wie das zehn Minuten zurück. Denkers, die ihn ſehr verjüngten, entgegen. eimlich, dort fühlte man feſten Boden unter den
der ſprichwörtlichen Kahße, wenn es donnert, doch Aus der jetzt ſehr animierten Geſellſchaft der Er zahlte dem Manne und war im Begriff, mit Füßen und dazu die Langeweile di Fahrt!
ſagte Briten erhob ſich ein uniformierter, älterer Herr dem Neger die Kabine zu verlaſſen, als eiligſt Doktor Nach einigen Stunden erwachte Hermann mitg. Vollkommen, Herr Bräker.“ und fing an, das „Rule Britannia! zu ſingen. Heine eintrat: dem Gefühl heftigen Kopfwehs. Er ſuchte nach dem

S ehe e e e e e
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Aus aller Welt
Unfall in einem überfüllten Kino.

14 Schwerverletzte.
Jn einem vom Publikum überfüllten Kinoſaal

der Stadt Wlozlawek ſtürzte während der Vor
ſtellung einer Wandertruppe ein Teil der Galerie
ein. 14 Zuſchauer ſind ſchwer verletzt.

Begnadigung einer Mörderin.
Glogau, 15. Jan. Durch einen neuerlichenGnadengkt des preußiſchen Staatsminiſteriums

wurde die jetzt 32jährige frühere Dienſtmagd Anna
Wolf die am 25 April 1920 die 64 Jahre alteMutter ihres Arbeitgebers, die Witwe Teige aus
Fürſtenau, im Bett überfallen, geknebelt und dann
ertränkt hatte, und am 16. Juni 1920 vom Glogauer
Schwurgericht zum Tode verurteilt worden war, zu
15 Jahren Zuchthaus begnadigt. Durch den erſten
Gnadenakt des e e Staats miniſteriums war
bei der Wollf die Todesſtrafe bereits in lebens
längliche Zuchthausſtrafe umgewandelt worden. Die
Verurteilte, die bereits 8 Jahre der Strafe in Jauer
verbüßt hat, n nach ihrem eigenen Geſtändnis
die Tat aus Liebe zu dem Sohne der Frau
Teige, die ſich einer ehelichen Verbindung der beiden
entgegenſetzte.

Aber 350 Vermißte.
Der Dampfer „Hſinwah“ iſt zwiſchen Schang

ha i und Hongkong in der Nähe von Waglan auf einen

Felfen gelaufen und geſunken. 20 Paſſagiere
konnten in einem Relitungsboot die Küſte erreichen.
Sechs weitere Perſonen, darunter der 2. Offizier des
Schiffes, wurden von einer Fiſcherdſchunke aufge
nommen. Man befürchtet, daß von den 400 Perſonen
wahrſcheinlich über 350 Perſonen unkergegangen ſind.

Man rechnet mit der Möglichkeit, daß einige Uberlebende ſich an die Küſte der benghharten Inſeln
retten konnken. Die Nachſorſchungen werden durch das
ſtürmiſche Wetter erſchwert.

Das Schiff, ein 2000-TonnenDampfer, lief in den
frühen Morgenſtunden auf einen Felſen, ſandte SOS-
Rufe nach Hongkong und ſank ſchließlich durch ſchnelles
Eindringen des Waſſers infolge eines größeren Lecks
plötzlich, bevor Hilfe herbeieilen konnte. Die Paſſagiere

ſind ſämtlich chineſiſcher Nationalität. Der Kapitän
des Schiffes, Jenſen, ein Daäne, ſowie mehrere
Offiziere, meiſt engliſcher Nationalität, befinden ſich
Unter den Ertrunkenen. Das Schiff gehört der chineſiſchen Kaufmann Ravigationsgeſellſ haft und iſt in Eng

lind en Die üÜberlebenden wurden nach Kentern
des Rettungsbootes von Fiſchern ſchwimmend auf
gefiſcht. Unker den Ertrunkenen ſind 30 Frauen und
Kinder.
Flammentod von ſechs perſonen

Bei einem nächtlichen Brande von Miethäuſern
in Neuyork ſtarben ſechs Perſonen einen
gräßlichen Flammentod. Das Feuer brach
ganz überraſchend aus, als die Mieter ſchon ſchlafen
gegangen waren. Etwa hundert Perſonen mußten, nur
leicht bekleidet, in aller Haſt auf die Straße flüchten,
ohne daß ſie etwas retten konnten. Drei Häuſer
wurden ein Raub der Flammen und völlig zerſtört.
Die Urſache des Brandes iſt noch nicht aufgetlärt,
Wahrſcheinlich iſt es durch Fahrlaſſigkeit entſtanden.

Erdbeben in China
Hunderte von Menſchen ums Leben

gekommen.
ſt ein Erdbeben, das die chineſiſche Provinz

Schanſi, an der Grenze der Mongolei, heimſuchte,
nach Pekinger Meldungen Hunderte von

Menſchen ums Leben gekommen. Das Erd
bebengebiet zählt zu den am ſtärkſten von der Hungers
not betroffenen Teilen Chinas.

Schneeſtürme
Unwetter über Rügen.

Nachdem der ſeit vorgeſtern über Rügen
wehende, von ſchweren Schneeböen begleitete orkan
artige Sturm aus Südweſt W heute morgen gelegt
hatte, ſprang gegen Mittag der Wind nach Norden um
Der Sturm ſetzte mit großer Gewalt wieder ein
und trieb große Schneemaſſen daher

Die Jnſel Rügen iſt augenblicklich
von jedem Verkehr abgeſchnitten.

Alle Straßen ſind unpaſſierbar. Der nachmittags
egen 83 Uhr fällige Perſonenzug, in dem ese die Realſchüle in Bergen beſuchende Kinder

befanden, blieb ungefähr zehn Kilometer vor Saßniß
im Schnee ſtecken er gegen 4 Uhr hier fälligeSchwedenzug iſt auf de m Trajettſchiff
zwiſchen Stralſund und Rügen im Eiſe ſtecken
geblieben. Er war bis 8 Uhr abends noch nicht
eingetroffen und es liegt noch keine Nachricht vor, ob
und wann er eintrifft.

Schneeſtörungen
im ſchleſiſchen Eiſenbahnverkehr.

Starker Schneefall und heftiger Sturm haben in
der Nacht im Gebiete e der Linie Kohlfurt
Breslau Oppeln den Eiſenbahnbetrieb ge
ſtört. Die Perſonenzüge wurden vielſach mit zwei

Vertehrsſtörungen
Lokomotiven gefahren ſo daß der Reſſeverkehr im
allgemeinen mit geringen Verſpätungen dürchgeführt
werden konnte. Der Perſonenzug Liegnitz- Kamenzblieb in Stanowiß im Schnee ſees und
konnte erſt durch Arbeit mit dem Schneepflug frei
gemacht werden. Die Strecke Liegniß Konigszeltwurde bis 1 Uhr nachts eingleiſig befahren Der
R iſeverkehr mit Berlin iſt nur unbedeutend beein-
flußt. Jm Güterverkehr traten ſtäkere Stauungenund erhebt he Störungen ein

Schneeſturm über Schweden.
Der furchtbare Schneeſturm, der ſeit vorgeſtern

nachmittag und die ganze Nacht über in Süd und
Mittelſchweden herrſcht, hat die ganze Schiffe
fahrt ſtill gelegt und zahlreiche Zugverſpätun
gen zur Folge gehabt. Ein Schooner mit drei Mann
Beſatzung iſt geſunken. Mehrere Fahrzeuge,
darunter die deutſchen Dampfer „Konſul Pappe“
und „Europa“, die in Sandhamm erwartet wurden,

noch nicht eingetroffen. Doch hofft man, daß
ie irgendeinen kleinen Hafen angelaufen haben, um

beſſeres Wetter abzuwarten. Die Fähre von Saßnitz
nach Trelleborg kam mit mehr als einer Stunde
un an. Auch die Fähre nach Deutſchland
erlitt ſtarke Verzögerungen.

Stundengeſchwindigkeit von 320 Kilometer

Schwerer Unfall bei einem Boxkampf.
Jn Lancaſter ereignete ſich während eines

Boxkampfes ein ungewöhnlicher Zwiſchenfall. Der
Kampf, wurde in einer Badeanſtalt ausgefochten,
deren leeres Baſſin für dieſe Gelegenheit mit einem
hölzernen Boden überdeckt worden war. Plötzlich
brach ein Teil des Bodens ein, und 80 Perſonen
en 6 Fuß tief in das Baſſin hinab. eunerſonen wurden verletzt, davon eine ſchwer.

Zur Bekämpfung der Unſicherheit im Oſten Ber
lin s veranſtaltete die Berliner Kriminalpolizei am
Dienstag abend mit 300 Beamten unter der Füh
rung von Kommiſſar Galzow und unterſtützt von
etwa 800 Schutzpoliziſten am Schleſiſchen Bahnhof
eine große Razzia, bei der ſämtliche Straßen
der Umgebung abgeriegelt und die zahlreichen Lokale

Große Polizeirazzig im Oſten Berlins

Neuer amerikaniſcher Flugzeugtypus.

Das neue Stromlinienflugzeug „Scout“
hat ſeine erſten Probeflüge in Los Angeles mit Erfolg überſtanden. Die Maſchine erreichte eine

Man erwartet, daß der neuartige Typus ſich im Paſſagier-
flugzeugpark ſchnell einbürgern wird.

e

und Abſteigequartiere nach Verdächtigen e rn
wurden. Mehlkere hundert Perſonen, die ſich n echt
einwandfrei ausweiſen konnten mußten auf denLaſtautos den Weg nach dem Polize präſidium an
treten, wo jedoch der größte Teil nach Feſtſtellung
der Perſonalien wieder entlaſſen werden konnte.
Jmmerhin wurde eine Reihe geſuchter und verdäch
tiger er in Haft behalten. B ſonders in Mit
leidenſchaft gezogen wurden die Fahrgäſte der Stadt
bahn, die auf dem ter Bahnhof ausſtiegen;
ie mußten e Jntereſſe der Durchführung der
aszia eb nfalls einer genauen Unterſuchung unter

ziehen laſſen. aDer photographierte Magen.
Den Photoapparat muß man zuerſt „ſchlucken“.

Nach Wiener Zeitungsberichten iſt es Profeſſor
Dr. Pörges, Wien geluüngen, einen Apparat zur
Photographie des Magens zu konſtruieren

12.25 Uhr:

Er wurde in einer Sitzung der Geſellſchaft der Arzte
vorgeführt Der Apparat iſt winzig klein und beſteht
aus mehreren Kameras mit einer Lichtquelle. Der
Apparat wird an der e eines gewöhnlichen
Magenſchlauches befeſtigt und gelangt ſo in die
Magenhöhle Er hat den Vorteil daß das Schlucken
des Schlauches mit dem Apparat dem Patienten
keinen Schmerz bereitet dagegen hat der Apparat
den Nachteil daß man nicht imſtande iſt, eine be
ſtimmte Stelle des Magens zu photographieren Man
hofft jedoch, daß es den Technikern gelingen wird,
den Apparat noch zu vervollkommnen.

Stierjagd im Autv durch Budapeſt.
Mitten in der Stadt Budapeſt ſpielte ſich ein

auffehenerregender „Stierkampf“ ab. Ein Stier
hatte ſich im Hofe einer Brauerei in Steinbruch bei
Budapeſt losgeriſſen und raſte durch die Stadt Das
Erſcheinen des Stieres verurſachte in den Straßen
große Panik. Alles floh, ſo daß der Stier un
gehindert bis zur Rakoczyſtraße, die im Herzen der
Stadt liegt, gelangen konnte. Ein Poliziſt, der ſich dem
Stier entgegenſtellte, konnte mit ſeinem Säbel das
wütende Tier nicht aufhalten Darauf beſtieg der Po
liziſt ein Automobil und nahm darin die Ver
folgung des Stieres auf. Jnzwiſchen hatte der Stier
einen zweiten Poliziſten niedergerannt, der eben
falls mit ſeinem Säbel gegen ihn loszugehen verſuchte.
Schließlich gelang es dem erſten Poliziſten, den wüten
den Stier einzuholen. Auf Anweiſung des Poliziſten
überrannte der Chauffeur mit voller Geſchwindig
keit das Tier und verletzte es ſchwer, ſo daß man es
überwältigen und nach der Brauerei zurückbringen
konnte.

RadioEcke
Freitag 18. Januar.

Mitteldeutſcher Sender.
Seipzig (Dresden). Wellenlänge 361,9 Meter.

10.00, 15.50 Uhr Wirt chaftsnachrichten. S10.05 Uhr. Wer Schneeberichte, Verkehr. Bekanntgabe des

e Was die geitung ans11.45 Uhr Wetter Schneeberichte und Waſſerſtandsmeldungen.
12.00 Uhr Allplatten.
12.00-14.00 Uhr Mittagsmuſik
e 12.50 Uhr: Funkwerbenachrichten. 12.55 Uhr Zeit.13.1 e Preſſe und Börſe. 13.25 Uhr. Funkwerbe

nachrichten
15.00 Uhr: Froſtmeldungen. Anſchl.: Muſikaliſche Kaffeeſtunde

mit Funkwerbung
16.30 Uhr Klingende Märchen. Leitung Theodor Blumer.

mperdinck: Vorſpiel zur Oper Hänſel und Gretel
fizner: Biütenwunder und Setetttte aus Roſe von

iebesgarten. Tſchaikowſki: Ballettſuite Dornröschen.

18.05 Uhr: ogzialverſicherungsrundfunk.
18 20 Uhr: Wetter, Zeit.
18.30—-18.55 Uhr: Engliſch für Fortgeſ rittene.
19.00 Uhr: Prof. Dr. Johannes Prüfer, Leipzig. Monatliche

ElternSprechſtunde.15.30 Uhr. Prof. Deetjen, Leipzig. Der Einfluß des engliſchen
Schrifttüms auf das Deutſche im 19 Jahrhundert (1).

r r h a S e m t t inerigent: W. Re eipziger Sinfonie-Orcheſter)a1. 00 Uhr: nkbrettlhr:Dazwiſchen 22 00 Uhr Arbeitsnachweis, Preſſe, Sport. DanachFunkrangſtande. Anſchl. Dann

Deutſche Welle. e
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 (1649) Meter.

10.15 Uhr Ubertragung von Berlin Nachrichten. 12.00 bis
Prof. Dr. S und Min. Rat Dr.

Rumänien. 12.30-12.40 Uhr. Verband der preußiſchen Land
meinden. 1255 Uhr Uhr:erlin: ten. 14.30—15.00 Uhr

e ſhaniht d o e st Tanzen geſundheitsſchädli 15. r: Wetter unre l e e U e

17.45 unkwerbenachrichten.

Singer: Einführung zu dem ſenden Symphonie- Konzert
Anſchl. Ubertragung von Berlin Symphoniekonzert. Anſchl.

erlin 15 Uhr: Bild
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n Tw nun ides Ventilators, und nachdem etwas
friſche Luft hereingelaſſen war, wurde auch den
beiden beſſer.

Die „Liverpopl“ befand ſich jetzt in voller Fahrt
und an Bord ſchien alles der Ruhe zu pflegen, da
keine Stimmen in den Gängen verlautbar waren.

Hermann drückte den Knopf für den Zimmer
ſteward, und als dieſer erſchien, fragte er ihn, ob es
möglich ſei, noch ein paar Taſſen aufzutreiben.
Der Steward verſprach ſein Beſtes zu tun, da wohl
t emand jetzt in den Küchenräumen zu fin

ſei. Hermann drückte ihm einen Dollar in die
Hand, und in ein paar Minuten ſtand dampfender
Tee und Gebäck auf dem kleinen runden Tiſch.
Beiläufig fragte Hermann

„Sind die neuen Gäſte alle an Bord gekommen
„Nur drei ein junger Lord, ſein Begleiter und

ſein Diener.“
Damit wußte Hermann alles, was er von dem

Steward h wollte, und verabſchiedete ihn.
Er war im Begriff, Sam zu beaufträgen, den Fern
ſprecher auf den Tiſch zu ſetzen, als er ſich ſagen
inußte, daß Hans auf dem Bismarck-Expreß“ jetzt
chlafen würde daß es in Deutſchland jetzt tiefe Nacht
el und Erika in ihrem Kämmerchen kräumen würde

von ihm? Eine ſelige Stimmung bemäch
tigte ſich ſeiner bei dem Gedanken an ſeine Liebe.
Dann legte er ſich wieder zurück, und bald umfingen
ihn wieder die Schlummergeiſter, ſein Traumparad mit der herrlichen Flora der Liebe aus
ſchmückend.

Auch der Schwarze war eingeſchlafen und ſeinnicht ſehr harmoniſches Schnarchen unterbrach die
Stille des rhythmiſchen Propellergeräuſches, das hier
kaum vernehmbar war. Die Nacht ging endlich
herum und ſo auch der folgende Tag, an dem Her
mann Grüße an Hans und ſeine Lieben ſchickte. Er
ließ ſich ſeine und Sams Mahlzeiten in die Kabine
bringen, und dann folgte wieder die Monotonije einer
anderen Nacht, doch auch dieſe verſchwand e
ins Meer der Zeit und aus der zunehmenden Un
ruhe der Paſſagiere in den Gängen draußen ent
nahm Hermann, daß das Schiff ſich dem Ziele ſeiner
Reiſe nähern mußte.

Colon, am öſtlichen Eingang des Panamakanals
hatte ſich im Lauſe der Jahre zu einer Großſtadt

entwickelt, wo die h e eeinen internationalen Flughafen eingerichtet hatte.

Hermann dankte der nie raſtenden Zeit, daß die
tödliche Langeweile dieſer die Nerven marternden
Reiſe bald ihr Ende erreicht haben würde, und dann
hing es von den Verhältniſſen ab, wohin ihn das
Geſchick die nächſte Fahrt weiſen würde, ob das
Paar, dem er folgte ſich nach den Staaten begeben
oder eine andere Richtung einſchlagen würde, da ja
der Begleiter des jungen Lords längſt argwöhniſch
den Bewegungen Hermanns gefolgt war.

„EColon!“
Langſam ſenkte ſich die „Liverpool“ und ſchob ſich

in ihre Halle.Jetzt galt es, die Pläne der beiden auszukund
ſchaften

„Sam, gehe unter die Gepäckträger, wo ja ſtets
Leute deiner Raſſe, Neger zu finden ſind und ſuche
auszufinden, wohin der Lord und ſein Begleiter ſich
wenden und höre zu: Dieſes muß ich wiſſen
es gibt keine Entſchuldigung und nun ſtelle deinen
re an, wenn du gut Freund mit mir bleiben
willſt.

„Des, Maſſa“, und hinaus war er.
Hermann brannte der Boden unter den Füßen

vor Ungeduld, aber er durfte den beiden nicht ſeine
Anweſenheit in Colon verraten, und war daher ge
zwungen, in ſeiner Kabine zu bleiben, bis die Paſſa
giere das Schiff verlaſſen hatten.

Die britiſchen Offiziere und Beamten, wußte er,
würden nach Panama, am anderen e Ende
des Kanals, fahren, um dort ein engliſches Kriegs-
ſchiff, das ſie in jenem Hafen erwartete zu beſteigen,um nach ihrem Beſtimmungen den Phönix Jnſeln

in der Südſee, zu gelangen.
Endlich kam der Neger zurück und ſein feiſtes

Geſicht glänzte vor Stolz und Genugtuung. Hermann
ſah ſofort, daß Sams Miſſion von Erfolg gekrönt
waär:

„Nun, haſt du ausgefunden
„Ja, Maſſa! Hotel Majeſtic.“
„Merkwürdig! Laſſe ſofort unſere Sachen dort-

hin beordern
Dann ging er von Bord und beſtellte per Tele

phon im „Hotel Majeſtic“ zwei Zimmer. Als dies
erledigt war, fuhren ſie mit dem Taxi bis in die
Näh des in der inneren Stadt gelegenen Hotels um
von dort unauffällig in die Gaſtſtätte zu gelangen.

Dann ließ er Sam für ein paar Stunden freie
eit e mit der ſtrengen Warnung, ſich nicht zu
trinken

Darauf ſetzte er ſich in eine Ecke der Hotelhalle,
die ab und zuſtrömenden Gäſte aller Nationen be
obachten zu können. Da ſchließlich der Hunger ſich
einſtellte, a er ſich hierher ſeinen Lunch bringen,
weil er den Platz nicht verlaſſen wollte, um in eines
der Speiſezimmer zu gehen.

Jetzt hätte er gar zu gern ein halbes Stündchen
Schlaf genommen, und die Lider wurden ihm ſchwer.
Er fühlte daß er in Gefahr ſtand, einzunicken alsauf der marmornen Freitreppe langſam ein Paar
herunterſchritt, das ihn erſtaunt aufſchauen ließ.

Der Altere war unzweifelhaft der Reiſebegleiter
des jungen Lords, obgleich er ſich ein Backenbärtchendige hatte, und dieſer ſelbſt war eine Dame!

Dazu eine ſehr reizende Dame, im modernſten
Straßenkoſtüm.

Wie war es möglich, daß m eine als Mann ſo
unſympathiſche Figur ſich ſo plötzlich zu ihrem Vor
teile entpuppen konnte Der Älkere, mit demFuchsgeſicht, hatte ihn nicht bemerkt, die Dame jedoch
ſchien ihn erkannt zu haben. Ein Blitz aus ihren
dunklen Augen ſchnellte zu ihm erüber, und dann
waren die beiden ſchon durch die Flügel der Drehtür
verſchwunden.e hatte ſich e gehalten, ſich den Anſchein

ebend, als hätte er ſie nicht wiedererkannt, und erſagte ſich, daß es jetzt ein Fehler wäre, den beiden

zu folgen.
Sie würden ſchon zurückkehren.
Er erhob ſich und ſchlenderte durch die Haupt

ſtraßen der echt amerikan ſchen Großſtadt, mit ihren
länzenden Läden die ſich in ewig wechſelnder

Reihenſolge zu beiden Seiten der Straße is ins
Ermüdende voranſchoben, dann kam er an den Stadt
park und e die Wunder der ſemitropiſchen Flora
in ihrer vuntfarbigen Pracht.

Der Aufenthalt in der wenn auch gekünſtelten
Natur hatte ihm wohlgetan, und erfriſcht ging er

wieder zum Hotel zurück

7 Kapitel
Dort erwartete ihn ſchon am Eingang Sam über

das ganze ſchwarze Geſicht ſtrahlend und nüch-
tern wie ein Süßwoſſerfiſch, was bei ſe nem Raſſen-
naturell viel ſagen wollte. Er zog die Uniform

kappe von ſeinem Wollkopf und entnahm ihr einen
verſchloſſenen Brief mit h Anſchrift. Ver
wundert betrachtete dieſer die Schrift, die ihm unbe
kannt war.

Er ſchaute fragend auf den Boy:
„Wer hat dir dies gegeben
an zwinkerte Sam ſeinem Herrn zu:
„Ein Girl, eine feine Lady Maſſa!“Hermann ſchaute ihn halb ärgerlich, halb beluſtigt

an:
„Nimm dich in acht, du Frechdachs oder es gibt

was eh' du viel älter biſt!“
Sam retirierte.

d e hinauf aufs Zimmer und ſchaffe Ordnung
ort

Der Schwarze trollte ſich, augenfällig ſehr in
ſeiner Ehre gekränkt.

Hermann ſuchte ſich ein
Speiſeſaal, beſtellte ſi
Schreiben und las:

„Wollen Sie, Herr Bräker, heute abend um
22 Uhr einer Dame eine Unterredung gewähren,
die Jhrer Hilfe bedarf. Dieſe Dame app liertan Jhre Geſinnung als ein Gentleman. Auch
Jhnen dürfte die Zuſammenkunft S von Nutzen
ein. Wenn ſo dann bemühen See in das
eſtaurant „Rovſevelt“ einen Block von hier,

wo Sie erwarten wird
Jhre ergebene

Seitenplätzchen im
ein Fiſchgericht, öffnete das

J. v. S.
ermann war ſich nach dem Leſen dieſer etwas

geſchraubten Einladung über ſeine Gefühle ſehr im
ünklaren. Was ſollte das heißen Woher wußte
die Schreiberin ſeinen Namen Sollte er m das
Netz einer Abenteurerin genarrt werden Daß
die Schreiberin des in ruht Sprache und goti
ſcher Schrift verfaßten Briefes die myſteriöſe Eng
länderin“ ſei ſtand bei ihm feſt. Sollte er über
haupt auf das Geſuch reagieren ſich vielleicht
dabei in Gefahr begeben

Fortſetzung folgt.

anV Holenſzen unr e e und Er

n

W
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r apl T SI Berliner Muſilwinter eie 8 2 Bruſt hebt und ſenkt ſich in ſchneller Haſt, als eile dien en e on Dr. Glan, mee ers St Schwache einem Ziele entgegen, und es dürfe keina leben ſeine nen en a n e a herley enakione n Die hulmeiſter drückt ihr einen iee u inſofern keine, als ſie n rth Aus vergangenen Tagen. Stirn, auf der Perlen kalten Schwehes Man Er
n uns Dieſer ataeh auf faſzinierende Seifen Die Von Willi Damm. weiß, es geht zur Neige.inis, erhielt nach ſeinen Schüler Batti- Die zwölf Nächte hatten begonnen, dem Jahre 1709 Mit Doch er muß gehen. Sein Zehnſfähriger täppelte e ehe neneolgedeſſen war ſei r 8. nippchen ug. Am Silveſtermorgen t ä reude blickt zu ihm empor. Er fühlt, daß der Väter ernſtet e wer tet n n We n er ver ne alle Kräfte der Kranken in ſeliger Hoffnung Gedanken hat. Doch er fragt ihn nicht.

n r r NRecht. errlich ü i de i nphanonen, h er war kein eigentliches Stimm- Feld und Wald und die wenen Wireheache der Kaum hat die So e n en et e ehebehandelter ein ſorgſamſt, gepflegter und Dörfchens im Wethaugrund nne ihren Lauf beendet, da ſetzt gehen mit ihnen Neujahrſingen. Nerjahrſingen muß
e Bariton auf eine g haug e, daß jedermann eher der Himmel ſein finſteres G dem Schulmeiſter dt kufe des Könnens und d r nicht ne an den nahenden Lenz als an das ſtrenge Regiment Wolken türmen ſich über d en e er t d San n den et e er ben an

Um ſeine leichte B der muſikaliſchen Kultur der WEisrieſen glaubte ſchlin ich in wi e e e l ere o e de r e tenn t denen mag ihn mancher J de ſah n d ſtürmen tief über Geld, Wurſt, Speck, Mehl und Brot.n eſ den. Seine in de jer i eheul der St i ier e e genfertigkeit, die Ausge et Am meiſten freut hl ver r geht e e Mut e 33chüler n n un uns bei einem Battiſtini- Dörſchens ut ſich der Schulmeiſter des Kalter Regen praſſelt und peitſcht hernieder. bewohner zu e d
3 h t wundernehmen. Sarobe iſt als Opern Sturmwind heult grunmig um das u h Der hner zu weckenn ehe er Pariſer Große Oper War Sonnenſtrahlen liegen mit ihrer wohligen e Er frißk ſich durch die Lacen der en

e Agenten bewehrt de er trotz Temperament und J ärme in dem niedrigen Stübchen des Schuhanſee l und ſtößt ſeinen eiſigen Hauch in die Die kleine Schar ſteht im Hofe des Großbauern und

ne eneine Stimme weichen btt und Schlichtheit, s eiſters im Bett. re großen dünklen h ihrer Ecke. Jhr ſchwacher Münder der verfrorenen Geſichter öffnen ſich und ſie
w Künſtler an dieſem Abente a (Ubrigens ſoll der gen ſaugen mit Gier die ſegnende Kraft des gütigen rper zittert unter der Decke die ſie einhüllt Ein Fygen das Neujahrslied ſo laut und doch ſo inbrünſtiünſtler ſoll Kra gütie rs h ſo inbrünſtig.i Aspoſition getan n Abend mit einer ſchweren Jn Geſtirns und ihre Seele ſchwingt ſich ihm mit all Froſtſchauer nach dem andern foltert ſie. Huſtenanfälle Die Augen der Kind ä ipft. haben Um ſo b Stärke der r er nehmen de anfälle er hängen am Munde ihresLeiſt 7 Um ſo bedeutender die Hoffnung entgegen, d m ſchwachen Körper die l d Schul 5.a e n italieniſch- ſpaniſchen Pro ranter auſ itringen derning ger hockt der Sunneiſter, auf den Sent ſehen e el en erſehen e e ehe
i mungsvoller eng eng von Wege ne n ver Seit einem Jahre iſt ſte auf e Weree e e beſorgt ihren Aleingügen. In welcher der Großbauer beim Neuſahrsſchmaus ſitzt

t von F. J. Obradors, von denen ſie regungelos h de e und er liegk ruhig und ſorglos n e e die Kinder Ob er ihre Andacht fühlt? Ob er ſie hört? Das
n ſache Wirſt e iſt d v hübſche ein n e h anten Finger e e e ver Die Mitternacht kommt herbel e e W d Hofe iſt es ſtill, ſtin wieh arauflos muſizier Decke Sie ſind ſedergei i rabe. ollten die Sänger vergebli 3mente aus r zierend, Ele jederzeit bereit, ſich Freund Die Huſt i ei äßt ſi e nin n e e e e e e e n mit n De Pübeen an v ihrem Sege! n geren die Lebensmatte auf n Be Schülmeiſter ſchöpft

wandt als etwa neuer deutſch e ung anzutreten. Es ſind ünfzehn Mi i dher Muſik. noch fünfzehn Minuten bis zur Mitter Doch ſi i i gEs t Mi Sechs Kinder hocken um d nachtsſtunde. z ter Doch ſiehe, Schulmeiſter, die Haustür knarrt! Derleiſe e v h l e Se Jann am wo e an n e ehe Wunder er e n t e e e e et n e n Lantjaul Lohmann. Hier hab zu vergleichen mit aller Güte ünd Liebe und allen Sorgen die Mutter müſſen hinaus in die kalte ſtürmiſche Silveſt r ie Tür Er nickt ſteif und winkt dem Schul
efen Baß, geſund und en wir einen richtigen vertreten Sie muß die zwei Jungſten aufpä auf den Kirchturm ſteigen eſternacht und meiſter Der Schulmeiſter eilt ſo ſchnell es ſeine ſteif

aß, agft päppeln und mm ſteigen um die Glock ge id en ar enſen Se en ehe en e ten e und fleißige e Jahr zum Lebewohl! den vuen e n Purage Der Großbauer zieht aus
iedgeſtaltung, und zwar in ſo hohem en. Die Kinder hocken um das Bett nder in Berli o hohem Maße, daß der Mutter und jedes kaut n t 5, Dem Schulmeiſt i ie Si indeme e e em. zwang mit den erſten To er. Er hat das Geſangbuch auf den ſanfter Hand. Die Ki i ihr mir ſchön geſungen. Jedes Kind bekommte die re e re ſener len de e ne rn d ben er an nen hethel ung m de e auf den Zehen un Lohn von der Großmagd. Schulmeiſter hie

M j 8 g c tz et gig rr) n er n e gegen Schwäche e n d h h er Stic er a einen v Mich e S
as Programm im i Fell e Nun kräumt er noch ein Weilchen in ſei verſchlingt das wüſte Toben des Sturm- dannde liches Herma zweiten Teil wenig Erfreu- beſcheidenen Glück in ſeinem gebrauſes die Stunmen der Gl m unn Peuffer ertötet durch i jähri e vor ſich hin. Dann ruft er ſeinen er Glocken. Der Großbauer fuhr ſich mit der Hand über diund rauſch i einen dicken Zehnfährigen. Als der Jun hin tri Das neue Jahr iſt da. Hand über die

n n e et S e eiebenswürdi rfä e lichter und ein Lied im Geſängbuch. Sie begi 2romantik. er twerſettt echt einer billigen Nach n e h denn ren n der Sartheter bran n a haben den Neujahrstag ge n ſo!“ führ der Großbauer fort, „ſingt ir

c u f rer mir nochn irrige nen ateänſinnigen Sänger lernten wir ſingen e e e e h e ne e e n er h e e en n e ren r
be begreiflich ſhone ren de hil. Frheſter) die un Helft mit Gottes Gi Himmel feſtgeſogen, den ſie durch die kleinen r ten mer et e Peujahts-
a und en e e e mit Wärme ihr lieben Scene preiſen, e e e erblickt. Jhre Hände hat ſie an n e P ſtimmten mit vollem Herzen andächtig das

lang die Umgebung. Troßdem Weib Da minuten mit Gang und andern Weiſen un n n el n de en Jahr nur eins Er Da ſt i r i bet3 Zhiharmogie eine Unmöglichkeit, und d ihm allzeit dankbar ſein e e re leise a den des Schulmeiſters Alteſte weinend herbei.ei dieſer Gelegenheit die Ve lab und man empfand vornämlich zu der Zeit Der Schülmeiſter hat ſeinen Küſterdienſt i h t e iv erung unten b erflachung und Schablo da ſich das Jahr ehe Kirche verrichtet Nun muß er Neuſahrſi in der ſtammelt: Die Mütter!“ Dann iſt ſie ſtiller en Le e wieder einmal de an u e en Er tritt an das Lager der n e Der Schulmeiſter verſteht die Botſchaft, die ſie ihm
Welche Wohlt das Neujahr iſt herbeil Tgungelos da. Nur ihr Auge ſpricht t S Kingt. Weinend ſtürzt ſich ſein Junge an ſeine BruſtOd he Wohltat dagegen ein Abend in Monbijou! el Schwäche von der Liebe, die ni rotz aller Er ſchlingt beide Arme um die Kinder Di inderet e ne von Profeſſor Rüdels immer aufhört. Ihre ſchauen ihn ernſt an BVleichen e ehultem Staats- und Domchor im Dom! r i ficht, ſi ihn2 d nd Domchor im Dom! mit Schmerz und Pflicht, ſingt er mit iin e e ehe edaneee e Bach, kommen in Schuberts Divertimento a la ſ neuen K t e

xingem Eintrittspreis) von nen e be e hege Muſizierſtimmung, geben in Vivle Semere, P. 46 I für Kammerörcheſter und Er preßt ſeine Kinder feſter an ſein Herz und neigt
nen nd v ſtarben ahrhaft emp- ſechs „Epigraphes antiques von Vebuſſy ein t e die der Komponiſt ſelbſt mit unbe ſich zu ihnen. Seine Hand ſtreichelt ihre Wangenund Kleiderſchau nicht abgelenkte urch Snobismus Außerſtes an erdentrückter Zartheit und dafür in u icher Einſachheit und Tonſchönheit ſpielte Seine Augen ſuchen dann den weiken grauen Himmel
h iſt. Das dritte be e e e de e e faſt orcheſtrale Ge Die Siol e en e ürbengwirdig ehe e en n Die en en n
et egen er et und Leuchtkraft. Beifallsſtürme i Jamo rſcht wohl vor, aber die in den Augen. Er darf nicht bene
arten Chotalvorſpielen Pralndien irge t feking iſt in dieſem Bunde der gei e hre teſte von ichagel Taub nd ſeinen Kummer auszuſchütten. i ie e eänff, l ge J iger temper chtigen Faktor im Berli ik ulmeiſterhaus.ruhns n denen e rer heitere Nic. e artner W Klee e le n iſt Taube muſiziert t an a So ſingen ſie weiter von Haus

37 dere Melth e e t e bete n und Beſchwingt Stabe en ren ne Sie ne zu Hof. Reiche und ſpärliche an en er
auch Vinc. Lübec, ziemlich virtuoſiſch. Sam Scheidt ſchon aängſtl ehen. Wenn man bei R in Diesmal führten Säckel. Eini iich ziemlich virtuoſiſch; Sam Scheidt ſchon ängſtlich d n eger ſie noch einen wundervoll inige Menſchen haben ihm aber auch Hmit einer wahrhaft engliſchen Cantileng angli on ängſtlich den Atem anhielt, fand er immer Srosso be Moll) und len Händel auf (Oonéerto und Tür verſchloſſen h s

t fortunge; und endli r i a anglica noch ungeahnte Steigerungsmöglichkeiten. örte Krö und am Schluſſe die leider ſelten geroßzügige a raunt e An einem anderen Abend, veranſtal nen von Mozart. Jm Soloquar-
Dur Heimann eſſeh den en u en n e Vereinigung zur Piege Se Denn runde Sopran von Gertrud Diefernſt und doch mutig ſchreitet der Schulmeiſter
Tone, denn ſein Spiel iſt ebenſo farbig wie ſhücht Künſt, E. V. in Verbindung mit der Geſellſchaft Wir ſchließ e wir dege e mit ſeinen beiden Kindern frierend dem ärmlichen
er vermeidet jeden ſtilloſen Regiſterzauber der Freunde des Neuen Rußland, bekam man nur ſati ir ſieben Wie wir begannen mit einer Sen Zim u ſeine Liebe verdoppeln um die

W Wienſen a zeigenbſſiſche Ruſſen zu hören Sie dinſerlien ation. Jack Hylton und ſeine Jazzband wieder tote Mütter zu erſetzen und alle Nöte und Bitterkeiten
greife nur einige hetons, de er n e Eindrücke. Wirklich gut en e ehe e e Niemand wird des Lebens überwinden, damit ſeine Kinder leben
vom Schubert Abend her uns in beſter Erin m, i ig und friſch empfunden waren nur national neuem Muſigzi en hen Bee

h der diesmal Beethorens Es Onx Konjer n jüdiſche Lieder von Gneſſin und Weprik (von Ria ſchlimmſte 63 a handelt. Aber jeder, auch der Eeitung: Franz Rößner
klar, edel, muſikaliſch und mit glä pielte, ſanzew mit ſympathiſcher Stimme geſungen). Die Vergni riesgram, wird ein echtes muſikaliſches Hotrrie e e mann nkaliſch mit glänzender Technik Moskauer K i gen). Die Vergnügen empfinden, wenn d t Simit n ganz R ßner für Feuit Annyim l Sab freilich nicht mit der Green der en der omponiſten bleiben farblos Die Lenin- und echtem H e er dieſe mit Shmiß geang ga n in ehe t wehesAlbert dafür mitbrachte). Es begleiteten ih e den er aus dem „Nordiſchen Almanach“ reizen Weſen treib r geladenen bays ihr luſtiges S r Marimitiagn So für e ePhihormonlter ter Wilh. Sieben ans Dort ie dauernd zum Widerſpruch, weil ihr Streben nach Ma, en hört die obendrein Mann für n ſowie für Volkswirtſchaft Paul Kundt für Miltett
4 Sleb und, „Konſtruktivität ind ann geradezu eminente Könner, jed eutſchland. und Gerichtsſgal- Ot, ho Georgi für Seinem feinen und ſicheren Dirigenten. Gieſekin Meru e äufdringlich tage tritt. 8 IJnſtrumenten ſind. Man höre den auf 8. Aus alter a e n r e Anhelgent Undund Erd i e ſlagieren. Dies ar erk würdig wie gegenüber ſol Experi- ihre n ſind. Man höre den Rhythmus Keklameteil, ſamelich hurgnern en e e an Merren e r e en den n e l het ber en perin, e e e Perſonenun Sie henen un nen ch i en o im Streichtrio op. 34, vom etwa d n omponiſten, Rückvorto i beizufügen für unverlongt eingeſgndtes Mannſtriö h z ge AmarQuartett neben Hayd n etwa das Kabinettſtück. eine neue Schlage melodie n an re See er ilöſten, auch als Werk etwas ſpröden Duetto von gewohnter Meinen en r n e vati a e e zen Sein war We net in Velleeng

atze. Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.
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Vobile bricht ſein Schweigen
Gegen General Umberto Nobile ſind die

ſchwerſten Vorwürfe erhoben worden, die überhaupt
gegen den Leiter einer Expedition gerichtet werden
können. Die Anklagen waren um ſo ſchwerwiegender,
da ſich für ihn kein Verteidiger fand, auch kein Ver
teidiger finden konnte, weil ſein Verhalken zu un
glaublich ſchien. Jn der ganzen Welt hatte gegen den
italieniſchen General ein Entrüſtungsſturm eingeſetzt,
der einen um ſo bitteren Nachklang hatte, da nicht nür
die Hälfte der e der „Jtalia“ ihr Lebenverlor, ſondern auch mundſen ſein Rettungs
werk mit dem Tode bezahlen mußte. Dies alles, weil
ein theatraliſch ſich aufblaſender Mann im Dienſte des
Faſzismus eine Expedition ausgerüſtet hat, deren
Schwierigkeiten er in keiner Weiſe gewachſen war.
Cegenüber all dieſen Anſchuldigungen hat ſich Nobile
im de ganzen ſchweigend verhalten müſſen. Seine

ndgebungen nach ſeiner Rettung durch den ſchwediſchen Jlieget Lundborg wurden als theaterhafte Geſten

empfunden und haben ihm noch mehr geſchadet. Wenn
auch der Faſzismus, d. h. Muſſolini, fich in dem
Augenblick nicht mehr mit Nobile ſolidariſch erklärte,
als das Unternehmen fehlſchlug, deckte er wenigſtens
inſoweit den italieniſchen General, als ihm ein ſtriktes
Schweigegebot auferlegt wurde. Bevor nicht von einer
Unterſuchlüngskommiſſion, deren Zuſammenſtellung ſich
die italieniſche Regierung nicht mit Unrecht vorbehalten
hatte, alle Vorgänge ſoweit wie möglich geprüft worden
waären, durften von italieniſchen Staatsangehörigen, die
an der Expedition teilgenommen hatten, keine Ver
öffentlichungen erfolgen.

Jetzt endlich hat Nobile zum erſtenmal ſein
Schweigen gebrochen, indem er in amerikaniſchen
Blättern ſich verteidigt. Es mag gleich vorweg ge
nommen werden, daß er mit erſtaunlicher Offenheit von
den Zuſtänden im Roten Zelt geſprochen hat. Man
wird ſeinen Außerungen um ſo eher Glauben ſchenken
können, da ſie im weſentlichen von dem ſſchechiſchen
Profeſſor Behomek gedeckt werden, der ſich in ähn
licher Weiſe ſchon vorher darüber ausgeſprochen hatte.
Vor allem wendet ſich Nobile dagegen, daß er ſeine
Kameraden 58 im Stich gelaſſen habe. Niemals ſei
es ihm eingefallen, als Erſter die Eisſcholle zu verlaſſen

In den vielen Beſprechungen, die die Abgeſchloſſenen
in der Zeit miteinander geführt hatten, als es ihnen
wenigſtens gelungen war, den Hilfsexpeditionen den
Weg zu weiſen, war beſchloſſen worden, als Erſten den
ſchwerverletzten Cecioni zu retten. Man erkannte, daß
eine Operation des Beines des verletzten Maſchinen
meiſters unbedingt nötig ſei, um ihn am Leben zu
erhalten. Hatten dieſe Beſprechungen zunächſt auch
nur theoretiſchen Wert, weil an die Landung eines
Flugzeuges, ja ſelbſt an das Auffinden nur mit
großem Zweifel gedacht werden konnte, ſo änderte
ch dieſe Situation plötzlich als Lundborg erſchien und
as Rote Zelt entdeckte. Sofort würde, nach Nobiles

Schilderung, Cecioni zum Abtransport fertiggemacht.
Er ſelbſt habe ſich nicht in ſehr guter Verfaſſung be
funden, da er fühlte, daß er mit ſeinem gebrochenen
Bein und Arm ſeinen Gefährten nur zur Laſt falle.
Aber da für ihn keine Lebensgefahr beſtand, wäre es
ſelbſtverſtändlich geweſen, zuerſt Cecioni zu retten

Er ſei, ſo erklärte Nobile weiter, ſehr erſtaunt ge
weſen, als ihm Lundborg auf ſeine Aufforderung
Cecioni mitzunehmen, erwiderte, er habe den Befehl
erhalten, zuerſt Nobile zu retten, und zwar deshalb,
weil der General am beſten die notwendig werdenden
Hilfsmaßnahmen treffen könne. Zudem habe er nicht
geahnt, daß die erſte Landung Lündborgs nur einem
Zufall zu verdanken geweſen ſei, zumal da ihm derſchwediſche Flieger ſehen verſicherte, die Landung

könne bei den augenblicklichen Eisverhältniſſen nur
unter Schwierigkeiten erfolgen und er werde noch in
der Nacht alle Kameraden nacheinander abholen. So
habe er der Aufforderung Folge geleiſtet und ſich ins
Flugzeug begeben. Vor allem, weil er annehmen
mußte, der Befehl Lundborgs ſtamme von dem Kom
mandanten der „CEitta di Milano“, der ihrerſeits auf
Anweiſungen von Rom gehandelt hätte. Er erwähne
nur noch, daß Lundborg ihn noch auf die techniſchen
Schwierigkeiten der Rettung Cecionis aufmerkſam ge
macht habe, da dieſer für ſein Flugzeug zu ſchwer ge
weſen ſei und er hier in der Eiswüſte keine großen
Veränderungen im Gewichtsgausgleich vornehmen
wollte. Da alle Kameraden einſtimmig von ihm ver
langt hätten, den Anweiſungen Lundborgs zu folgen,
habe er ſich ſchweren Herzens entſchloſſen, ſich alsErſten retten zu laſſen. Erſt an Vord der „CEitta di

Milano“ ſei ihm durch die Außerungen des Kom
mandanten klar geworden, daß gar kein Befehl der
italieniſchen Regierung vorgelegen hatte, ſondern daß
Lundborg auf eigene oder auf Veranlaſſung des
ſchwediſchen Hilfskomitees gehandelt habe. Er könne
kaum beſchreiben, was in ihm vorgegangen ſei. als
noch dazu die Hiobsbotſchaft eintraf, daß Lundborg
bei der zweiten Landung verunglückt ſei. Alles hätte
er eher auf ſich nehmen wollen, als den Eindruck
zu erwecken, feige geweſen zu ſein.

So äußert ſich Nobile jetzt. Man wird bald die
Ergebniſſe der Unterſuchungskommiſſion erfahren, die
alles, was mit dem Flug der „Jtalia“ zuſammen
hängt, vorher, und während dem aufs genaueſte prüft.
Es nicht ausgeſchloſſen, daß man dem General durch
die Vorwürfe wegen ſeiner Rettung als Erſten Un
recht getan hat. er, wenn ſich Nobile darüber be
klagt, daß ihm ſo mitgeſpielt worden ſei, befindet er
ſich im Jrrtum. Mag er ſelbſt in dieſem Einzelpunkt
ehrenhaft gehandelt haben, daß alles kann ihn nicht
von der Schuld reinwaſchen, daß er in verankwortungs
loſeſter Weiſe das Leben von 15 Menſchen, von denen
nur die Hälfte zurückkehrte, ſchuldhaft aufs Spiel ge

ſetzt hat. Dr. B. K

Onkoel, den

Die tieſtrauernden Hinterbliebenen

Merseburg, den 16. Januar 1929.

Unerwartet nahm Gott meinen geliebten Mann, unseren lieben, treu-
sorgencden Vater und Großvater, unseren guten Brucler, Schwager und

Bünodirektor der Landesversicherungsanstalt

Karl Leibling
nach kurzer, schwerer Krankheit im fast vollendetem 65 Lebensjahre zu sich.

Er puhe in Frieden nach arbeitsreſchem Leben.

Anna Leibling, geb. Fabheber
Elisabeth Sennewalch, geb. Leibling-
Carl E. Sennewald
Günther Sennewald als Enkel

Die Elnascherung findet Freitag, den 18. Jan. Uhr, auf dem Gertraudenfriedhofe zu
Halle statt. Von Kranzspenden und Beiletdsbesuchen bitten Wir absehen zu wollen.

Sterbende Völker
Es iſt das Los uralter Raſſen, entweder durch Ver

miſchung mit kräftigeren Völkern in dieſen aufzugehen,
oder auszuſterben. Man kann dieſe Erſcheinung in der
ganzen Welt beobachten, ob man dabei auf die Buſch
männer, die Auſtralier, die Tasmanier blickt. Auch
die Urvölker Jndiens ſind dieſem Schickſale verfallen
Von den Drawidiſtämmen, welche Jndien bevölkerten,
bevor die ariſchen Hindus, lange vor Chriſti Geburt,
Indien und CEeylon in Beſitz nahmen, ſind reinblütige
Stämme nur noch in ganz kleinen Gruppen übrig
Zu ihnen gehört in erſter Linie der reinblütige Stamm
der Toda, die ſich im Nilgirigebirge erhalten haben
Sie hauſen in dem großen Walde, der ſich zwiſchen
Myſore und Travancbdre hinzieht, und werden heute
auf etwa noch 800 Seelen geſchätzt. Es ſind gut
gewachſene Leute, die ſich durch ihr freies, ſelbſt
bewuüßtes Auftreten von den anderen Bewohnern Süd
indiens vorteilhaft unterſcheiden. Die Büffelzucht iſt
ihre Hauptbeſchäftigung. Jn ihren Sitten unter
ſcheiden ſie ſich ebenfalls ſtark von den Hindus. Vor
allem iſt bei ihnen noch die Vielmännerei üblich, das
heißt mehrere Brüder heiraten dieſelbe Frau.
Wohl der älteſte Stamm der Drawidis ſind die in
Ceylon vorhandenen Reſte der Wedda, von denen man
annimmt, daß ſie bereits in Ceylon anſäſſig waren,
als dieſe Jnſel noch mit dem Feſtlande verbunden war.
Von ihnen ſollen etwa 1200 noch vorhanden ſein, doch
iſt auch dieſe Zahl nur als Schätzung anzunehmen da
die reinblütigen Reſte, die ſogenannten Felſenweddas,
als Wilde im Urwald und in Höhlen hauſen und jede
Berührung mit den Europäern ängſtlich vermeiden.
Die Weddas leben ebenſo wie die Buſchmänner in
Familien zuſammen, von denen jede ihr eigenes Jagd
gebiet beſitzt. Die Weddas ſind, wie alle Urvölker,
klein von Wuchs, durchſchnittlich nur bis 158 Meter
groß, bartlos und gehen nackt, bis auf einen ſchmalen
Hüftſchurz. Jhre geiſtigen Fähigkeiten ſind ſehr ge
ring, ihre Religion iſt Geiſterglaube und Ahnenkult.
Neben dieſen drawidiſchen Stämmen hat ſich aber auf
den Andamanen ein ausgeſprochener Zwergſtamm
gehalten, der, ſeiner Körperbeſchaffenheit nach zu ur
keilen, als Überreſt einer der älteſten Menſchenraſſen
anzuſehen iſt. Die Andamaneſen gehören nach ihrem
wolligen Haar und der dunklen, ins Schwarze
ſpielenden Hautfarbe zu den Negritovölkern, die in
grauer Vorzeit, vielleicht ſchon vor den Weddas, Teile
Indiens und der vorgelagerten Jnſeln bewohnten. Die
Durchſchnittsgröße der Männer beläuft ſich auf 149
Zentimeter, die der Frauen auf 137. Die Geſammtzahl
ſoll heute noch etwa 1500 bis 1800 betragen, eine
Zählung iſt unmöglich, da ſie in dichten Wäldern leben.
Sich ſelbſt überlaſſen gehen die Männer völlig nackt,
die Frauen mit einem Blätterſchurz um die Hüften.
Auch bei den Zwerg-Andamaneſen herrſcht der Ahnen
kult und Dämonenglauben. Sie ſind geſchickte Fiſcher
und Ruderer, ſowie herporragende Bogenſchützen.
Jhre geiſtigen Eigenſchaften ſind ſehr gering, ſie kennen
weder Eigennamen noch Zahlwörter. Einige Anda
maneſen, die ſich in der Nähe von Port Blair an
geſiedelt haben, betreiben inſolge ihrer erſtaunlichen
Befähigung zum Klettern das Einſammeln der eßbaren

ten

der Kaufmann

Wilhelm Gummert
im 68. Lebensjahre

In tiefer Trauer

Lothar Hertzsch
Merseburg, den 15. Januar 1929.

h Gertrauden- Friedhot, kleine Kapelle

er

Dienstag, nachmittag 5 Ubr, entschlief sanft und
M rabig mein lieber Mann, guter Vater und schwiegeryater

Gertruck Gummert geb. Mundt
Charlotte Hertzsch geb. Gummert

Einäscherung Sonnabend, 19. Jan., 9Vhr vorw, in Halle,

Statt KartenFär die wohltuenden Beweise auf-
richtiger Tellnahme beim Hinschef-
den meines eben Mannes, unseres
ſieben Vaters, Großvatens, Schwe-
gers und Onkels sagen Wie hlen-

durch unseren herzlichen Dank.
Frau Minna homas
Familie Arthur Schreiben

Merseburg, Magdebur
e

l. Wohnhaus Von hieſigem Fabrik Aufwartung Aus Unternehmen Kleine Rillerſtraße 3,

Garten, zu verkaufen

NACHRUEF
versicherungsanstalt Sachsen-Anhalt

seiner Behörde
Die wohlverdiente Altersruhe, die

Er War getreu bis an den Tod.

n

Am 15. d. M. entschlief der Bürodirektor der Landes-

rerr Karl Leibling
Ausgestattet mit reichen Gaben des Geistes hat der

Verstorbene über 33 Jahre lang mit seltener Treue und
vorbilchichem Fleiß der Anstalt seine Kräfte gewidmet.
Noch auf dem Sterbelager galt sein Denken dem Wohle

anzutreten gedachte, war ihm nun nicht mehr vergönnt.
Wir werden diesem treuen Beamten und Kollegen

allezeit ein ehrendes Gedenken bewahren

Merseburg, den 17. Januar 1929.

Der Vorstand
cie Beamten und Angestellten
der Landesversicherungsanstalt

Sachsen- Anhalt

Vogelneſter. Da die Salangane, eine Schwalbenart
aber ihre Neſter nur auf den unzugänglichſten Felſen
klippen anbaut, ſo ſtellt das Sammeln dieſer Neſte
die höchſten Anforderungen an Gewandtheit und
Schwindelfreiheit

Bücherbeſprechungen

F. „Den Freunden des Verlags F. A. en d
Achte Folge. 1928/29. Jn einem ſchmucken Bänd
chen legt der alte re de Verlag den Rechenſchafts
bericht über die Arbeit des vergangenen Jahres vor.
Bedeutſam ſteht im Mittelpunkt das Erſcheinen des
erſten Bandes des neuen Nachſchlagewerks „Der
Große Brockhaus“, Handbüch des Wiſſens in 20
Bänden, das den verheißungsvollen Auftakt bildet zur
Neuhe ausgabe des größten deutſchen Lexikons.
Ein einleitender Aufſaß von Dr. an Michel,
Ehefredakteur des „Großen Brockhaus“ gibt ein
lebendiges Bild von dem allmählichen Wachſen und
Werden des Werks. Der bekannte Schriftſteller
Fritz Müellr, Partenkirchen, plaudert in unterhalten-
der Weiſe über den Wert eines „Großen Brockhaus“
für jedermann. Daneben finden wir zahlreiche Text
proben aus den neuen Reiſewerken des Verlags,
der die bekannteſten e en e zu ſeinen
Autoren zählt. Werke von Sven Hedin, Frithjof
Nanſen, Colin Roß, von Georg Wegener oder von
dem Amerikaner Beebe, der von der Kritik der
Kolumbus der Natur“ genannt worden iſt, werden
ſtets einen begeiſterten Leſerkreis finden Einige
Jlluſtrationsproben runden das Bild ab. Das
Büchlein wird von jeder größeren Buchhandlung
gegen einen geringen Unkoſtenbeitrag an Jntereſſen
ken abgegeben.

H Wilhelm v. Humboldt: Kleine Schriften. Eine

Auswahl aus den r Aufſätzen.Ausgewählt und mit einem Nachwort verſehen von
Otto Heuſchele. Reclams Univerſal Bibliothek
Nr. 6922 bis 6924. Geheftet 1,20 M. in Ganz
leinen gebunden 2 M. Jn Wilhelm v. Humboldt
ehren wir einen der edelſten Geiſter unſerer klaſſi
ſchen deutſchen Geiſtesepoche, einen Mann von wahr
haft humaniſtiſcher Lebenskultur und Weltanſchau
üng. Einem univerſalen Wiſſen verbindet er eine
reine Seelenhaftigkeit, eine Herzensbildung von
ſeltenſter Schönheit. Ebenſoſehr ein deutſcher wie
ein antiker Menſch im helleniſchen Sinne muß er
enannt werden. Wenn es ihm nicht vergönnt warMlbſſchopferiſch an unſerer großen Epoche teilzu

haben, ſo iſt er doch durch s Briefe wie durch
ſeine Aufſätze zur Geiſtesgeſchichte, zur Literatur
Sprache und Geſchichte unbergänglich unſerer klaſſiſchen Literatur verbunden e Aufſäße zeichnen
ſich ebenſoſehr durch ihre ſprachliche Schönheit wie
durch ihren en Gehalt aus. Dieſes Bändchen
en alle jene kleineren Arbeiten, die dem deutſchen
Volke die Kenntnis dieſes edlen Geiſtes aufs ſchönſte
vermitteln. Jm Nachwort gibt der Herausgeber in
dichteriſch geſormter Sprache ein Bild der Geſamt
perſönlichkett Humboldts und zeigt, in welcher Be
Ziehung er gerade für unſere Zeit von Bedeutung iſt.

Anzeigen
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Lagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möalichkeit

berückſichtigt

Juche möbl. mmer
Angebote unter 949 a.
d Geſch d. Bl. erbeten.

oder 2 gutmöblierte
Zimmer in beſſerem
Hauſe für ſofort oder
ſpäter zu mieten ge
ſucht. Angebote unter
950 a. d. Geſch. d Bl.

Kinderloſes, junges
Ehepaar ſucht 1 2 I.
Zimmer, evtl. auch teil
weiſe möbliert.
Angebote unter 947 a.

d. Geſchäftsſtelle d Bl.

mmer
mit 2 Betten frei.

Friedrichſtr. 24. H.

er in nächster Zeit

fremden
Beldeformuae

nach neueſter Vorſchrift
für Hotels und Gaſt
häuſer hält vorrätig

kontor wird eine

Wer erteilt jg. Dame Faſt gjg Reſonmdeit

Ia N 3Jtaueniſch? an an An bin
Angebote erbeten unter l zu verk. Otto Dietze,

948 a. d. Geſch. d. Bl. Weiße Mauer 36.

Pinkala- Rücklichtlampe
das neue Abblendverfahren.
votwärisſtrebenden Autofachmann od. Heirn,
der in Autobeſitzerkreiſen verkehrt, iſt die

Kreisvertretun jeder t di à infür den Kreis Merſeburg zu heten S geeer- Schafpelz ſehnte Sunn
Lohnende Eiwerbsquelle. Off. u. H. D. 948
beſ. Rudolf Moſſe, Halle a. S. z

n e ſchieſterel ung eine Herrenmaske
Vermlcheſung wehen an EluiScher- Sniter

Zwei Damen n. Antritt geſucht. Vor e Meuchen. eine Ro5 lle ZeichnungenEin faſt neuer e e er hie liebes i S S e e Gegen Belohn abzug.
nderliebes, n u beim FundbüroAmdihie len e e Betten en nene

zu verkaufen.

Saubere
buchruckerei I. höbner

Mer eburg,

Zweigſtelle Leung,
Wo ſaat d. Geſch d. Bl. jüngere 9 er Vertreter Jnduſtiietor
e Rontoristin fin. Du gulne e e

r (Anfängerin) e e u n e e Gute Brieſtaube zugeHauswädehen n
nicht unter 20 Jahren, tzum möglichſt valdigen d.

welches zu Hauſe ſchla für Arzthaushalt ge
ſen kann ſofort geſucht. ſucht. Zu erfragen in

l Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

entur- Ausverkauf
enorm Die bei

Dammſtraße 17. d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

zum möglichſt ſofor i j krels u. Gehalt eiw (log. (Klubring) Abigen Antkitt geſucht Khwiedelerinn Offerten u. d d uholen b Ernſt Quieß,

ür HOlern geſucht. beſ. N V. Rudolf Moſſe WerVeuna. ort
Otto Börner Amſterdam. Verloren

ver oren.
2 Holz-

7 eJung. Müdchen Mädchen en eEisenmöbelfabrik Sunt (Tnär Clobic. Str. Geg.
Belohn. abzug. Eſtger,
Wupperweg Nr 7, I.S

r r



Mont Genis bzw. Maximilianshütte nieht in Frage

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft

Nr. 14.
Merſeburger Korreſpondent.

Selte 11.

Der mitteldeutsche
Arbeitsmarſct im Januar

(Berieht des Landesarbeitsamtes Mitteldeutschland.)
Das anhaltende Froste und Schneewetter hatte

die fast völlige Pinstellung der Aubenberufe zur
Folge Die im Hoch und Tiefpau beschältigten
Arbeiter Kamen beinahe restlos zur Entlassung. Die
Zahl der arbeitsuchenden Baufacharbeiter stieg seit
15. Dezember 1928 bie Ende der Berichtszeit

Januar 1929 von 28000 auf hahezu 43 000.
Durch die Lahmlegung des Baugewerbes wurden
aueh die Baunebenberüufe stark in Mitleidenschaft
gezogen. Steinbrüche, Kalk- und Zementwerke sowie
Sagewerke sehrän ten ihre Betriebe mehr und mehr
ein. Ganz erheblich lleß die Aüſfnahmefählgkeit für
Bausohlosser, Bauklempner und Bautisehler naeh.
Ferner mußten Notstandsarbeiten verschſedentſieh
unterbroehen werden. Wurden anfangs Dezember
1928 noch 2600 Notstandsarbeiter gezaählt, s0 waren
es am 5. Januar 1929 hur noch rund 1000. In ver-
sehiedenen anderen Berufszweigen, wie in der Spiel
Paren-, AMusikinstrumenten- und Möbelindustrie,
kerner in der Sühwarenindustrie und im Bekleidungs
gewerbe verringerten sich die Arbeitsmöglichkeiten
nach Bgendigung des Woeihnachtsgeschäftes. Auf
kallend ſst das ſtetige Anwachsen der Arbeitslosen-
zikker in der Porzellan ung Texttlindustrie, vor
allem aber in der Metallindustrie. Durch einen un
verändert hohen Beschäftigungsstand zeiohnete seh
nach wie vor der Berghbau und die chemische In
dustrie aus. Die Gegamteahl der Arbeſtsuchenden
im Gebiet des Landesarbeitsamtes Nitteldeutsehland
betrug am I. Dezember 1928 119 000; sie ſtieg bis
5. Januar 1929 auf 202 000. Mitte Januar 1928. dem
Höchststand der vorjährigen Winterarbeitslosigkeit,
Jaren 159 000 Arboeitsuchende gezählt worden. Das
Nlveaun der Arbeltslosſgkeit am 5. Januar 1929 liegt
demnach um 43 000 Arbeitsuchende höher als das am
15. Januar 1928.

Verkauf des Stielestoſfverfahrens
ler Mont-Cenis- Gruppe?

Die Aktien der dem Röchling-Konzern nahe-
stehenden Eisenwerk-Gesellschaft Maximilianshütte
haben in den letzten Tagen eine ſtarke Kurssteige-
rung erfahren, die zum Teil mit Börsengerüchten
über einen angeblich bevorstehenden Verkauf des
Stickstoffverfahrens der Mont-Cenis- Gruppe in Ver-
bindung gebracht werden. Die Aktien notierten
am Jahresschluß ca. 185. am 16. Januar ca. 204.75.)
Wie die- „M. N. N.“ hierzu erfahren, schweben tat
ſächlich über die Veräußerung des Stickstoſffver-
fahrens aussiehtsreiche Verhandlungen mit einem
holländisch-englischen Petroleumkonzern Shell Royal
Duteh, dagegen Komme eine Kapitalerhöhung für

Die englische Eisen- und Stahlproduktion

e im Jahre 1928..M. K. Nach der monatlichen Üpersieht der
Nationat Federation of Iron and Stael Manufacturers
waren in England gegen Ende Dezember 132 Hoch-
öken in Betrieb, das sind 8 weniger als im Monats
antang. Die Roheisen- Produktion belief
sich im Dezember auf 540 400 Tonnen gegen 544 400
Tonnen im November und 559 100 Tonnen im De
zember 1927. Die Rohstahlproduktifon stellte
sich demgegentiber auf 683 100 Tonnen resp. 762 500
Tonnen und 604 900 Tonnen. Für das ganze Jahr
1928 hat die Roheisenproduktion 6611 300 Tonnen
und die Rohbstahlproduktion 8 525 100 Tonnen be-
fragen gegen 7 292 900 Tonnen und 9 097 100 Tonnen
im Jahre 1927.

Eisenwerk E. Meyer jun. Co. A.-G., Harzgerode.
Wie aus Magdeburg gemeldet wird. hat sich die Lage
des Unternehmens nach der im Juli beschlossenen Ja
nierung befriedigend entwickelt. Die Bankkredite
sind auf ein normales Maß zurückgeführt worden,
und die Belastung durch Zinsen ist dadurch erheblich
Verringert. Obwohl der Januar in der Branche sonst
ein ruhiger Monat zu sein pflegt, ist das Werk fast
voll beschäftigt. Die Belegschaft beträgt nach wie
Vor etwa 500. Die NModernisierung des Werkes soll

Die T. G. Farbenindustrie trägt sich mit dem Ge-
danken, eine amerikanische Holdinggesellschaft für
Auslandinteressen des Konzerns zu gründen, bei der
amerikanische Finanzleute beteiligt sein sollen
Welche Auslandinteressen in Betracht Kommen, ist
noch nicht bekannt. Der Plan ist noch im Anfangs-
stadium, so daß die Einzelheiten nicht feststehen.
Eine Porm, die in Betracht kommt, dürfte laut
Frankf. Ztg. die sein, daß die Anteille der I. G.
Farbenindustrie an dem ameriſcanischen Unternehmen
ig die im vorigen Sommer gegründete Internationale
Gesellschaft für chemische Unternehmungen A.-G, in
Batzel eingebracht werden. Auf die Baseler Aktien
oder einen Teil davon würde möglicherweise den
Aktjonären der I. G. Farbenindustrie ein Bezugsrecht
eingeräumt Die Durchführung der Transaktion steht
aber noch nicht unmittelbar bevor.

Zu der vorstehenden Meldung über die Errichtung
einer amerikanischen Holdinggesellschatt, in der die
Ausland-, besonders die amerikantschen Interessen

do V. 4082 RA. vorgetragener Reingewinny).
b eine Pividende ausgeschüttet Wird ist noch un

Verlustabsehluß Brueckdort-Nietlebener Bergbau-
Verein, Halle. Wie wir von der Verwaltung er
fahren, wird die Gesellschaft auch das Jahr 1928 mit
einem Verlust absohliehßen. Die Produktion hat dueh
die Differenzen der Gesellschaft mit der Stadt Halle
Wegen der neuen Schwelereianlage gelitten.

Bortland-Cementwerk Sehwanebeck A.- G. Vor-
gussichtlich wieder Dividende etwa in Vorſahrshöhe.
Naoh Informationen aus ſicherer Quelle besteht die
Wahrscheinlichkeit einer Dividendenausschüttung
etwa in Vorjahrshöhe (9 Prozent). Im Monat De
zember hat der Versand infolge der Kälte wie pei
allen Zementfabriken gelitten.

Verringerte Arbeitszeit bei I. G. Farben. Als
Folge des Abschlusses gewisser Arbeiten insbesondere
bei Neubauten und Versuchsbetrieben in den Werken
Ludwigshafen und Oppau der I. G. Farbenindustrie
sind 800--400 Metallarbeiter überzählig ge-
worden. Um eine Entlass ung der Leute u
vermeiden, entschloß sich die Werkleitung, die
Arbeitszeit in dem weitaus gröbten Teil der Be
triebswerkstätten bis auf weiteres von 9 gut
8 Stunden herabzusetzen. Dadureh ist aueh gleich
zeitig einem Wunsch der Arbeiterschaft entsprochen
worden.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse,

Ohne Gewähr In Rerchsmark) Ohne Gewähr.

e

Puenos Peso 1.770 1.770 Jugos! 100 D 7.378 7.376
Japan 1 Jen 1.908 1.9 5 Kopenb 100 K. 112.11 112.12
Konst 1 t Pid 2.044 2.044 Lissab 100 Esc. 160.48 13.53
Lond 1 Pid St 20.379 20.883 Oslo 100 Kr 112.02 111.03
euyorb Doll 4.2030 4.2035 Paris 100 Fr 16.425 10.42
Rio 1 Milr 0. 5006 0.500 Schweiz 100 Fr 80.53 680.84
Amsterd 100 G. 168. 46 168. 51 Soll 100 Leva 3.034 3.037
Ath 100 Drehm 5.435 5.435 Lpan 100 Pes 69.60 63.62
Brüss 100 Belg 58.39 53.41 Siockh 100 Kr 112.36 112. 38
Danz 100 Guld 81.45 81.47 Budapest 100 P. 73.28 79.29
Heis 100 M 10.57 10.57 Wien 100 Schill. 59.055 59. 065
ltalien 100 Lire 2189 21 995

Berliner Börse vom 17. Januar.
Tendenz: Leicht gebessert.

Wie im Vormittagsverkehr leicht zu erkennen
auch weiterhin betrieben werden. Für 1929 ist aller

e

BReichsbankdiskont 7 Prozent.

Zusammenfassung der Auslandinteressen
der I. G. Farbenindustrie

Errichtung einer amerikanisehen Holdinggesellschaft. Möglicherweise Bezugsrecht der
ktionäre.

Voraussieht nach mit einem Gewinnabschluß 5
F.

gewib. (A. K. 500 000 R.

des Farbenkonzerns eingebracht werden sollen, unter

Wakrung der Maſorität für die I. G, Farben, wird
Von 2uständiger Stelle mitgeteilt, daß dement-
sprechende Verhandlungen sich bereits im Anfangs
ſtadium befinden. Nähere Einzelheiten über die Form
und das Ziel der Transaktion usw. sind leider nicht
in Erkahrung zu bringen. Nach Berliner Blättern
soll bereits im Pebruar eine außerordentliche General
Versammlung der Farbenindustrie zu diesem Plane
Stellung nehmen. Es wird angenöommen, daß bei der
Transaktion u. a, vor allem aueh die Kohlever-
flüssigungspläne, über die, wie erinnerlich, seinerzeit
schon zwischen der I. G. Farben und der Standard
Oil Comp. verhandelt worden ist, eine Rolle spielen,.
Möglicherweise verfolgt man dabei auch den Plan,
die Bedeutung der Varbaktie als internationales
Börsenpapier zu erhöhen. Man wird diese Ver
mütungen so lange vorläufg mit Vorsicht auf-
zunehmen haben, als die Verwaltung das Geheimnis
über ihre Interessen bei der Transaktion noch nicht
näher gelüftet hat.

rung duröhsetzen. Die feste Haltung gestern in Neu-
york bot eine gewisse Anregung, besonders aber be
schäftigte man sich weiter mit der Varbentrane-
aktion und diskutierte über deren Entwieklungs-
mögliebkeiten. Ungünstige Momente, wie die Jp-
lehnung der Tarife in der rheinischen Textilindustrie
seitens der Arbeitgeber und der nicht ganz be
friedigende Bericht der NMasechinenbauindustrie
drüekten sich in der Tendenz der Kurse haum aus.
Diese lagen im allgemeinen behauptet und wichen
Segen gestern Kaum ab. Das Geschätt war auf den
meisten Märkten recht gering, zumal Orders bei den
Banken nur spärlich eintraten, ine Enttäuschung
brachte der erste Kurs der Reichsbankanteile (3187
da sie vorbörslich mit 821 taxiert worden waren
Nennenswerte Kursveränderungen hatte nur Svensſea
(lus 3 RBM.), Bolyphon plus 3 Prozent) unch
Ghadeaktien (plus 8 Mark), Ietztere profitierten an
Scheinend von einer festen Tendenz der Schweizer
Börsen, da die Arbitrage hier als Käufer auftrat,
auch für Farben und Siemens bestand wieder einiges
teresse, während Bemberg 434 Progent verloren
nd NAG. 254 Prozent niedriger lagen. Der Verlauf
brachte einige Bewegung in Spezialwerten, Svenska
konnten um weitere 6 R. anziehben, einige Montan-
papiere, Karstadt, RWD., Poly phon usw., waren bis
2u 2 Prozent gebessert, lebhafter war das Geschatt
aber nur am Parbenmarkt, da eine amerihanische
Meldung über die Gründung einer internationalen
Holdinggesellschaft der Ohemieindustrie mit 75 Mil-
Ionen Dollar Gesamtkapital mit den gestrigen
Transaktionen der I. G. in Zusammenhang gebracht
wurde. Anleihen rubig, Ausländer zumsist be
hauptet, nur Mexikaner bis I Prozent niedriger und
Anatolier zur Schwäche neigend. Pfandbriefe ge-
schäftslos, doch zum Teil etwas freundlicher. De-
visen eher leichter, der Dollar zeigte international
eine Kleine Befestigung. Geld War auch heute
Wéiter eher angespannt, der Satz für Tagesgeld
stellte sich auf 438 Pis 6 Prozent und lag nur Ver-
einzelt darunter. Trotzdem waren Beträge- heute
besser placierbar. Monatsgeld und Waren wechsel
unverändert 724 bis 824 Prozent resp. 6 ca. Aueh
heute lieb die Bank von England ihren Diskontsatz
unverändert (426 Prozent). Gegen 139 Uhr wurde es
auf allen Gebieten mit Ausnahme des Farben und
Nontanmarktes wieder etwas ruhiger. Die Kurse
lagen aber meist noch über Anfangsniveau. Für
Srenska, Klöcknerwerke, RVWVE. und RKheinische

War, Konnte sich heute stimmungsmähig eine Besse- Konnten ihr

Kurszeſtel
Braunkohlen erhielt sich weiter Interesse. Bemberg

Hallische Börse,
Mitgeteilt von der Commerz- u Privatbanie, Filtaſe Merseburg.)

i s 17.1. [15.1.Banlcaktien Hallesche Maschin 112.
Ades 140. 140.75 Hallesche Röhrenw 61. 62.Hallescker Bankver [29. 50129. 50) Hildebrand Mählen 50 50
Gew- u Handelsb. 9 93. NMorite Jahr 10. 109.andkredit- Bank 94. Gebr. Lentzseh 57. 57.Zörbiger Bankverein 79. 79. ehe Schmiedeb 108. e

Kyſthäuserhötte 60. 60.r e Un e e 270. 270. Gottfried Lindner 38.2 39.
Manst Bergbau i Sehraplauer Kalk 8ö- r sBreh! Braunſohle (85. 193.- Stadt Als leben 78 21 75 50
Biebeek Mentan I48. Veeter Se e.Wersohen-Weißent 163. 152. VWegelin S Hübner 105. 104.
Bruchdort-Nietl Zeitzer Maschinent. 137. [137.

8 Zuckerraff Halle 65.kadustrieaktien, falie Hettst Bann 68. 69
Ammendorf Papier 178. 181.
Cröllwitzer Bapler [178. 178. Freiverkehkr.
Könnerner Male 112. 112. Bankverein Artern
Eilenburger Katt 74. 74. Bernb Saalmünl
Eisenwerk Brünner 26. 26. Bühring Landsberg 9
Engelhardt- Brauerei ſ227, 226. Caesar Loret 10. 10.
Zimmermann 21. 21. Czarnowanger Glas 90. 30.
Glauziger Zucker 99. 92. icifa
Hallesche Malzf 125. 125.- P Zementt Saale 180. 152.

Berliner Produktenbericht vom 16. Januar.
Obwohl die Sechlußmeldungen von den über-

segischen Terminmärkten etwas sclwächer lauteten
und die Cifofferten für Auslandbrotgetreide etwas
ermäßigt waren, eröffnete die Produktenbörse in gut
behaupteter Haltung. Für Auslandbrotgetreide zeigte
sich auch auf ermäbigtem Preisniveau nur geringe
Kauflust, deutscher Weizen und Roggen die nach
wie vor nicht reichlich angeboten worden, wurden
von Mühlen und Exporteuren zu etwa gestrigen
Preisen aufgenommen, auch 2zu Reportagez wecken
fancl ein Teil des heraus kommenden Materials
Unterkunft. Am Lieferungsmarkt zeigte nur März
Weizen, der R. höher einsetzte, eine Verände-
rung die späteren Sichten behaupteten den gestrigen
Sehlußstand. Roggen lag in allen Siehten etwas
fester. Juli-Roggen wurde 1 RM. höher notiert. Für
Mehl besteht zwar weiter Nachfrage, jedoch werden
die gegenwärtigen Mühlenforderungen nur schwer be
willist. Hafer liegt stetig. die Provinz balt auf
Preise, nur für bahnstehende Waren zeigt sie sich
vereinzelt etwas entgegenkommender. Gersten in
wenig veränderter Marktlage.

Berliner Produktenbörse.

(Fär 1000 kg) 17. 1. Für 100 1751.
Weizen märk 211213 Kl Speiseerbsenſ 31.900--25. 00
Koggen, märk 208211 buttererbsen 21.90 23. 60
Rauhgerste 218-237 Peluschken 22.90 24. 00industrie und Ackerbohnes 2100 22. 00
Futtergerste 192--200 Wieken 9928.Neue Winterg Blaue Lupinen 15.80 16. 50fHater märk 200-206 Gelbe Lupinen 18.00 18.50

Mais lok Berl 234236 Serradella alte
Für 100 kg) Serradells 41.00 46.00Weizenmehl 25.75--28. 75 Rappskuchen 19.90-20. 30

Roggenmehl 26.75--28.75 Leinkuchen 25. 900--25.20
Weizenkleie 14.70--14. 80 Irochenschnitz 13.20-13. 60
Roggenkleie 14. 50-- 14. 60 o Schroit 22. 29-22. 40
Kaps 1000 kg S Iorfmelasse
Leinsaat 1000 eg Kartoffelflocken 18.50--19. 20
Viktoriaerbsen 40. 00--46. 00 Röbevo

Leipziger Schlachtviehmarict vom 17. Januar.
Auftrieb: 176 Rinder (davon 35 Ochsen, 49 Bullen,

76 Kühe, 16 Farsen), 768 Kalber, 117 Schate, 1152
Schweine; zusammen: 2218 Tiere. Kuberdem von
den Pleischern selbst zugetührt: 5 Rinder, 61 Kälber,
347 Schweine

Heute Heute HeuteOchsen 1 Küähe 242—48 Schafe 2
do 2 do 3 30-41 do 340-62do 3 do 4 do 4do 4 Färsen 1 dodo 5 de S Schweine 1 76do 6 Kalber 1 S do 2 76077Bullen 1 do 2 74--79 do 3175765do 242—49 do. 3 66--73 do 4173 74do do. 469-67 do. s 70 72do. 4 do. 5 55-59 do 6Kühe 1 47—52 Schate 56 62 do 7
Geschäftsgang: Rinder schlecht, Kälber mittel,

Schafe und Schweine langsam Gperstand: 55 Rinder
(davon 20 Ochsen, 10 Bullen, 24 Kühe, 1 Faärse).

Berliner Metallnotierungen,

(100 kg in RM. 16 1 e
Elektrolytkupter (180 k) 159.00 159.25Griginalhäüttenrohzink r. V.)
Remelted-Plattenzink
Orig -Hüttenalumin 98 99 2 190.00 190.00
do i Walzg u Drahtbarr 99 134100 194.00heinnitelel d 99 359.00 350 o

Antimon Regulus 73.00—82. 00 73.00-—82. 00en Anfangsverlust wieder ausgleichen,
53

Silb i Barr ca 900 ſein (f. 1 kg 78. —-79. 75 78.25-—30. 00

J u. 1 ſ. s u i e 5 uBerliner Börse e e e Cg bokalbahn u. yn obe -25 öwer Nähmasch nBerliner Börse von heute Kraftwagen igo.75 191. Eilenburg Kattun e er en e e e envom Vortage Elektr Hochbahn 94. 94. eltrs Dresden 195. a 195. Wanderer W los. 106. Krägershall 268. 269Eigene Meldung Haiberst Blankbe 71. 71.76 Blektr Lielerungsg 273 75 174.25 Wegelin Häbner 104.75 104 25 Släckaul lit, a. 72 lter d c hre und ffalle Hettstedt 65. 66.25 reet en r eng e en e 151.25 151 Fabel Rhevate 195. 152rivatban erseburg. Hamburger Hochb 76. 75 77. 12 Zzcelsior Fahrra rede Mälzerer 121. 129. 50 Hochlregqu,17. 1. 16. 1 17. 1. 16. 1 Hamburg Sud 176 EkEröbeln Zucker 63.121 64.50 Zeitzer Maseh, 137.75 139 ren e15 i 15. e en ine n e so r elHamb Pakett 135.67 135. lIse Bergbau 222. 222. Verein Elbeschitt. 47 Sru nite Text e Ufa 103.50 105.Nordd. Lloyd 130 67 131.13 dto Genuß 115.75 115.-- Deutsche Anleihen Haſt Maschinen 115.- 114
i 3 37. Hammersen Co 137.62 137.60Adca 140.-140.25 Kaliwerke Aschersl. 237. 280. Disch. Aal, Aue Bankaktien hBer] Handelsgesell. 234.25 234. Karstadt 229. 229. r e an e i 129.80 e 16. 12CLomm u Privatb 197.87 1894. 50 Klöcknerwerke 108. 107. r 000 53.75 53.80 Müttela eahb och Hirsch- Kupfer 141. 142.

Darmstädt a Nat. 285.50 285. Ludwig Loewe 234. 234. en jg ehe Neue e lw- t77 73

schu ohn us- ohenlohe 44Deutsche Bank 171. 171. r c r en echein 15. 14.90 industrie Alctlen, Holzmann, Ph. 133.50 135. Leipziger Börse Von heute
Disconto 1665. 165. 50 Manst Bergbau 113.50 Pro v e Sächs Ammend Papier 173.50 180.75 Humboldt. Mähle 33.50 34. htberich i iliDresdner Bank 170.87 170.50 Nordd. Wollkämm. 180. 180. u i 94. 93.80 Anhalter en 99 n 117.78 33 (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg,)

e rov ehs tk t. n-Neuessen 121. 121.36Retchsbank 318. 317. Obersehl Koles le 112 Kortenh fend Auge gez. 202 80 2686n Cole hörtine u 17 1. 18 1. u u eAkkumulatoren 157. 157 50 Orenstein Koppel 98.50 99. a e Hyp. Maschinen 92.251 82. an e 62 52
AEG 178.25 179. Ostwerke 257.75 260. Goldpf 2 1o2.50 103.20 ma NMeguin PLahmeyer o. 175 178.25 Altenbg Landkr. 119. 118. Feuer-V.

S s Phöniz Bergbao a3.87 9350 So S a 6 87. 97. Baret wale ern 101.25 101 25 Peonharà Braun 152. 154. Buſch Waggon e i 239. 239.Jul Berger 409 400.6 gb 4 at c f. d Grube o iqu. Basalt 60.12 60. Leopo Fupe a 80 82.50 Ssssel Jutesp 295. 295. Leipe Malzt Schk 149- 140Bergmann Elektr 229.50 230. Rhein Stahlwerke 135. 135.25] Soldpt Ser 8 79.251 79. Bemberg 432.75 442.- Lorenz C. 166.50 167. Shem Spinnere z eipe Hupt zum 104.76
Cont Caoutschouc 141.50 142. 50 Riebeck Montan 148. 143. 8 D. Hyp. Bk gb 7o z. 70 Berl. Holz- Kontor 86.251 69. M e Biekeu ſt Ehtomo Naſe 135. 138. Leipe Spitren i22. Ia

Conti. Gas Rätgerswerke 100. so o. e Karl 80 691 s e Senneest 1ce. 108.50 Sonkorg Spins 103. o. indger G 36.Htseh on 458 W Liqu. G P 96. 66. 10 Beton- a Monierb Motoren Deutz 67.50 67. Sron223.52 223.13 3 128 127. röllwitz ap. 130. 189. Naumann Br. 148. 148.Dessau Salzdetturth 518 521 8 2 Pre Bod -Kr R Blumenfeld 58.25 66.259 Nationale Auto 43.87 47. Dermatotd W 91 PFaradiesbette, ist 115Hisch Erdöl 186.265 135.75 Schuckert 241.- 242.50 Goldpt Em 3 95.251 25.25 Braun u Hrikett 16525 165.29 Norddeutseh Kabel 142. 142. Hiven Eisenhd e n s 553.75
Hiseh Linoleum 339.50 323.50 Sehultheis on so ges e en Brrr e o e tun alen Sara 125. z. Bller Masen, 265. 268.Engelhardt-Br 229. 230. Siemens Halske 404.50 404 Liqu. Goldpt 77.40 77.25 Bgetue Deenn t 58 so ihren e u a See e er e e Se h Walter vo 2
harbeninduetrie 252 Thär Gas Leipzig 160. 161. 8 Mein Hyp. Buſch Weaggon S Polaeh 1o2 s 10260 Geraer dte S eher s uFeldmühle Pap. 233 75 233 50 Leonard Tiete 287.25 2686. h e 85 e 80.75 60.75 ken en r St e 91. 892. Riquet So 137.50 138.50

127.25 i 31 8 almon Asbe 45. 43. nüchte 47. 47. Rositzer Zucker 56. 56.Selsenkirehen 7 2 Verein Glanzstoff 4683. 493.50 i dto. Liqu. Eh ar Wagser 13175 132.25 hein Sprengstoft 95 25 57. Groß Kungt A 36.2 e adeßt en S
Ges elektr. 257.50 256.75 herein Stahlwerke 88. 97.50 Goldpk. 77.75 77.75 Chem Buckau 95. 95. Rositzer Zucker 53. 55. Halle Zimmerm Sachsenwerk 126. 126.
tlacketa! h 2775 Westeregeln Alkalt 294. 294. en el e e r n ch 25.80 127. el a u e e Salser e 335.S 5. 5 e 15. 5. 2 h. 124. 125. ohburg Quarz 5. 35. lemen as 140. 140.Harpener Bergbau 135 13 Zellstoft Waldhot 281. 282. e daetrieObligene Shemn Spinnerei 30. Zarotti Schol 205.62 209.25 Kirchner Co a 98. Stöhr Co 223.50 221.

nen m. Zinsberech- Shilingworih 40s.25 105. Sehering ehem. 301. 301. Kraft Sa Thar 78.251 79. Thär SGas el. I b.dung a Papier 180. 1179.75 Sehles Textil 38. 33.25 Landkr Leipzig 92.520 94. Thär Wollg 162. 162.5 2 Lonti- Cauteh. 94.251 94, Daimler Motoeren 60. 62. Sehneider, Hugo 116.25 117.- Langb Pfannhs 143.50 142.- Tränkner C Wärk 59. 69.
z Klsckver 92. 92.50 ODtseh Atl Tel. 13 140.50 Schall ſun i. Taurahätte 70. 79. Wezel Naumann 1059.- 105.s S eipe Messe 94.251 99.80 Disch. Kabel 63. 65. Sieg Solingen 1a. so 18. Deipz Baumwolle 165.50 195. Zitt, Mech. Web 89.25 3659.267 Ver Siaklw Ditsek. Maschinen 44, 44. Staßkurter chem. a 2286 Leipe. B. -Riebech 164.50 164.50
mit Optiorsschein 83.50 Ditsch. Wolle 42 44. Siett. Chammoite 72

S
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alen
Ein gigantiſches u. ſchenswertes Jilm
werk, daß mit
keiten und dem lauernden Tod neben

der Kamera aufgenommen wurde.

Geiſtesgegenwart und Beſonnenhei
todesmutiger Männer ſchufen einen
Film, über den faſt alle illuſtrierten

erlichtſp
MNerſeburger Korreſpondent. Donnerstag den 17 Jannar 1929.

iele m
Ab heute,

Lichtſpiel-palaſt „Sonne“ I Amon Theater

Donnerstag
Das gröbſe alpine
fümwerk all. Zeiten

Noch niema s hal
in Jilmwerk das

Jntereſſe aller
S Thealerfreunde ſo

ſtark erregt, als
Der häwpt un

Ein Hochgebirgs
Drama nach einer
wahren Begeben
heit. Ein Welt
wunder des Films.

unſagbaren Schwierig

SSſchich

Dorgen, Freitag, beginnt 55
Feſttwwoche S. Wiener Waolzers
des Jnbegriffs jener Gemütlichßeit, die, mag ſie auch noch ſo weit hinter uns

liegen, ſchön und unvergeßlich bleibt.

l dem Ofener alt
Ernſtes und Heiteres aus der goldenen
Wienerſtadt rund um den Stefansdom
Ein ſchöner beglückender Film voll unend
ſicher Zartheit u. Poeſie, vom lieben Wiener
Mädel, von ſüßen
romantiſch. Herzensabenteuern im Wiener
Wald mit der große

Eoa HenchelDechant

ſi

G'gchlchten gus d. Wiener Wale
von Jo

Freitag 2nontag
Hie Karriere eines Boxers aus dem Elendsviertel von
Rew York, der ſich zum Meiſter und Schöpfer der

Rieſenſtadt aufſchwingt

Titaniec
Hte Gtast ber Tr e m e

New York, Stad des Schickſals und der Verführung
Tidum einer Welt Treimühle der Menſchen

millionen. Die etſchütterndſte Schiffskataſtrophe der
Welt. Der Untergang der Titan e im April 1912

bildet den Gipfelpunkt der Handlung

Und der Liebling aller Völker

Walzerklängen und

n deutſchen Beſetzung!

S

S S

der unübertreffliche Reiter, der Held aller Wildweſt
träume in ſeinem fabelhaſten Großfilm

ngt

h Strauß

e Uugenchliche haben Zufritt!

Außerdem Has gate Betprogroreeeee
J Anſang S u. 8 Uhr, Sonntag 3/2, 5 u. s Uhr
Iagepd-Vorstellung Don N. Se o r

Zeiſunoen der Welt Abbildungen brachten und die einſtimmig die
Schönheiten und Seltenheiten dieſes Kunſtwerkes betonten.

Als alterproble und unerſchrockene Bergſteiger: Luis Trenker, Peter
Voß, Hannes Schneider.

Als Schauſpielerin: n areella Wlbag i.
Das ſchönſte Filmwerk, das Menſchenaugen je geſehen!
Das ſchönſte Filmwerk, das Menſchenhände je geſchaffen

Cotwbogg eeerd Jeskegskenns
6. Akte Tempo Humor und Senſation

I Anfang 6 u. 8 Uhr Sonntag 4 Uhr

„Sonne“ upgend-Vorstellung Pom Miinnne 20n

Dazu ein erſtklaſſiges Beiprogramm.
Da der Anſchaffungspreis dieſes Werkes ſehr groß iſt,
haben Freikarien und Arbeitsloſenkarten keine Güliigkeit.

Sonntag 2 Uhr Große Kündbervorſtellung.
Anfang 7 und e 9 Uhr.Sonntag Kaſſenöffnung 4 Uhr, Anfang 4 Uhr. aKaſſenöffnung 6 Uhr. Besucht alle die

WDccCuddddddddddaaDdddddddddddd

DT-CAFE
Ab Freitag, den 18. Januar, täglich

e Bockbier-Feste
SIA

unter dem Motto:

Venezianische Nächte
Dekoration und Musik stimmungsvoll

Ausstellung
zur Bekämpfung der

Ceschlechtskrankheſten
vom 18. 28. Januar im Schloßgartensalon
Geöffnet an Werktagen von 10 19 Uhr

an Sonntagen von 11 20 Uhr

Eintritt frei Eintritt frei
Am Sonntag, den 20. Januar 1929 um
17 Uhr spricht Dr. Siering aus Lübeck über
„Das Sexualproblem in unserer Zeit

Ferekenberrg
Morgen FreitagJum (noentur-Ausver haut

609 O herabgesetzt

HoheDbamen-Schnürsfiefel, Gr. 3640
jetzt 4.50

Damen Schnüru Spangenschuhe

sind meine Preise
bis zu

Zum Beispiel:

früher 12.50

Einzelpaare früher bis 12.00
Für feden Fuß den passenden Schuh:
Gr. Lager in echt bayrischen Lang-, Halb- u. Sportstiefeln

Kurt Schmigt, Schuhwachermelster
m Neumarktstor 2.

großer Ball
Flotte Muſik!

c „Zum Rahben“
Sonntag, den 20. Januar 1929

[I. Madltenban

les larovereins kintracht, Schkopan

Prämiierung der 4 beſten Damen
ſowie der 3 beſten Herren und

der originellſten Masken

Anfang 6 Uhr. Maskeneinlaß 7 Uhr
Ende 2 2 Masken freier Eintritt,

Es laden freundlichſt ein
Turnverein Eintracht, Schkopau. Der Wirt.

Eintritt frei!

Schkop

jetzt 4.50

IVentur-Aurrerauſ z
bei

Renner S Co. Merſeburg
Schmale Straße 8.

e

inter-Mänkel

MännerWinkerjoppen
MännerWindjacken
Schloſſerjacken

Geſtr. n eMaurerhoſen, ſtarke
ancheſterMännerhoſen
änner-Unterhoſen, gefüttert

Fauſthandſchuhe u

9Tun
Harke „Phönix“
hochwertige Qualität,
wieder eingetroffen

O. Ehrentraut
Kleine Ritterſtraße 15,

d Salamanderſchuhe
W. Gotthardtſtraße 28

Ztwangsvperſtesgerugg
Sonnabend, den 19. Januar. Il Uhr

werde ich im Gaſthaus z Funkenburg öffent
lich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern
J Schlafzimmereittich ung (Eiche) mehrere
laſierte Küchen, 1 Schlafzimmel (Birke) und
andere neue Möbel, 1 Standuhr 1 Näh
maſchine, 1 Veruiko, Schreibtiſch 1Beſen
ſchrank, 1 JFlurgarderobe, Wandbild, Ferner
um 3 Uhr an Ort und Stelle ein ca. 2 3tr.
Schwein. Treffpunkßt Reſtauran Roland.

Born, Gerichisvollzieher.

z der etwas ſucht oder zu verkaufenFür jeden hat, Stellung wünſcht oder für einen
Poſten die geeignete Kraft ucht,

enüat eine kleine Anzeige im Merſeburger Korreſpondent,
dem führenden (Jamilien) Blatt in Stadt und Land.

Anthrazt

Von Lungenbluten durch
Nymphoſan befreit! S

Jch bin Jhnen vom Jahre 1924 her noch ſehr viel Dank ſchuldig
als ich nach 4 monatiger Erkrankung durch Lungenbluten und
einem daraufgefolgten chroniſchen Rechenkatarrh, der noch bis zur
Einnahme ihres Sirups ein volles Jahr dauerte, nach kurzer Zeit
wieder vollkommen geſund wurde. Ich war tatſächlich bei einem
Stadium angelangt, daß ich jede Hoffnung vollkommen aufgab.
Wenn ich nun hier dem Erfinder des Nynphoſan meine voll
ſtändige Geneſung verdanke, ſo habe ich meine Zeilen nicht dem
geſchäſtl. Intereſſe der Firma zur Verfügung geſtellt, ſondern
lediglich jenen Kranken, die ſich in ähnlichen Situationen befinden
wie ich mich damals befand. Der Nachtſchweiß vollkommen ver
ſchwunden. Die Wirkung hat mich dermahßen verblüfft, daß ich
tatſächlich an ein Wunder glauben wollte. Hochach t end J. W. in M.
Preis der Flaſche Nymphoſan Mk. 3 50 Bonbons 80.

Ecrhältlich in allen Apotheken
Alleinherſteller: Nymphoſan A.G., München 38/0 98

friſch
eingetroffen

EclugrcKlauss, Oindhergs

kiige Herren it guter Harcgchniſt
um Adreſſenſchreiben für mehrer- Wochen zur ben D. Sragsorf,

Jlehnſe geſucht. Schriſtliche Meldung an Reumarkt 6. Tel. 1048.

Brunnenverſand Bad Lauchſtädt.

Kaufmännischer Lehrline

mit guter Schulbildung, per sofort
oder 1. April gesucht. Offerten mit
gelbstgeschriebenem Lebenslauf er
besten an

Dampftalgochwelte I. Spetofettfahriß

HALLE a. S. n

Jeden Freitag

Mittwoch
Hrische, hausschlach'ene

WURST

Schlachtefeſt

Gust. Müller
Oelgrübe 3.

Hoffiſcherei
Morgen Freitag
von abenbs 7 Uhr an
I

mit Ivärmger Kiöben

Henas Regt.

Mat Markt
Morgen Freitag

e

Schlachtefeſt
Ab 10 Uhr Wellfleiſch.

W
Morgen, Freitag

Schlachnetegt
M Spelser breiſe ſh. t

MorgenBe Freitag
Schlachtefeſt
Max Kriegenherdt

m
Schlachtefeſt

Paul Trettin
I Weirßenjelſfer

Grasßse 40
i

Morgen Freitag

w 86hlahlefest

M. KoPS
Johannisſtraße 11.

Freitag

Schlachtefeſt

Gust. Ierne anſtraße 12

Hausſchiächterei

(Goldene Kugel).
Freitag

Achter g?
Freitag

Schlachtefeſt
Ab 9 Uhr Wellfleiſch
u. ff friſches Gehacktes,

ab 12 Uhr
friſche Rotu. Leberwurſt

Kurt Krauſe
Bahnhoſſtraße.

Morgen Freitag
Sthlachtefeſt

Rich. Tepper,
Obere Breite Str. 18

Be Morgen
Freitag

Schlachtefeſt

Franz Raspe
Neumarkt Nr. 42.

S. PfefferObere Breite Str. 12

Ratskeller Merseburg
Mit Gegenwartigem gestatte ich mir, darauf hinzuweisen,

daß mir die Bewirtschaftung des hiesigen

RATSKELLERS
übertragen wurde. Ich versichere, daß ich bestrebt sein werde,
durch Sorgsam zubereitete, preiswerte Speisen und bestgepflegte
Geträanke mir das Wohlwollen meiner verehrten Gaäste zu erringen
und ihnen den Aufenthalt in den behagl. Räumen so angenehm
wie möglich zu machen. Indem ich höflichst bitte, mein neues
Unternehmen gütigst zu unterstützen, empfehle ich mich

mit vorzüglicher Hochachtung

Otto Ryssel

Eröffnung Freitag, den 18. Januar, nachmittags 6 Ohr

Geschafts- Eröffnung
Hierdurch erſaube ich mir der geehrten Ein-
wonnerschaft von Merseburg und Umgegend
ergebenst mitzuteilen dass ich am Freitag,
dem 18 Januar 1929, Vorm. 9 Uhr, ein

Kolonialwaren-
und Feinkost-Geschäft
Burgstrasse 22 eröffne. Am Söffnungstage
erhaält jeder Kunde beim Einkauf Von l. Mark
1 Pfund Zucker gratis!

Der 200ste Kunde erhält eine
Kuchengarnitur als Geschenk
Prompte und zuvorkommende Beclienung Wircd
ihnen zugesichert.

Freitag wnnnrrütünnerrnegdrrnnnrereurnnnnt

Grosses Schlachtefest
(Unüninguuitganrnnnnnnn, Biligste Preise!

Hochachtungsvoll
Waſter Brendel
Telephon 153

des Buchmachers E. Winkel, Halle

S eröffnet
Gelgrube 35

im Havannahaus W. Arndt
Telephon 783 Telephon 783

Achtung? Gkater? Freitag u. Sonnabend, von abds. 8 Uhr
Es wid geahl von 50 Tiſchen. Der erſte

Sonntag, von 3 u. 8 Uhr. im kl. Saale des Keglerheims Funkenburg
Preis 120 RM. Jede Teilnehmer bekommt, ſobald er 951 erreſcht

hat, s RM. zurück und iſt preisberechtüigt. Spielregelaushang im Lokal. Es laden frol ein Der Wirt. DasKomitee
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